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Die gepanzerte Fauſt
Das Fiasko der Abrüſtungstagung

Die Vorbereitende Abrüſtungkommiſſion, die der Völkerbund zur
Klärung der n en ne eng eingeſetzt hat, S nach 48 Sißungen
ihre Tagung in Genf zum Abſchluß gebracht. enn man heute auf
den Verlauf dieſer Berakungen zurückſchaut, wenn man ſich die Er
wartungen vergegenwärtigt, die die Verfechter der unbedingtenFriedensidee bei der haun des Völkerbundes in die Genfer

Arbeiten geſetzt haben, dann wird man heute wo das Ergebnis dieſer
Abrüſtungskonferenzen vorliegt, nur vom n ſeit überwältigt
ein. Niemand, der realpolitiſch denken kann, hat freilich von dieſen

Kommiſſionsberatungen Wunder erwartet. Aber ſo wenig, ſo viel
Negatives, wie das Ergebnis aufweiſt, muß in der Weltoöffentlichkeit
doch alles andere als Begeiſterung für Genf erregen Und von dieſem
Geſichtspunkt aus muß das Fiasko der Abrüſtungstagung beſonders
bedauert werden.

Es war Aufgabe der Kommiſſion, für die eigentliche
Weltabrüſtungs konferenz das Programm zu73 affen. Auch dieſe Aufgabe hat die Kommiſſion nicht r Man

at es nicht einmal fertiggebracht, eine gemeinſame Grundlage und
eine gemeinſame Zielſetzung zu ſchaffen, die für die große Konferenz
richtunggebend geweſen wäre an iſt in Formalien ſtecken
geblieben, eine einheitliche Auffaſſung iſt nur da konſtatiert, wo es
von vornherein eigentlich keine oder nur wenige Meinungsverſchieden
heiten gab, der Kern der Problemſtellung iſt aus Furcht vor einem
offenen Eklat faſt unberührt gelaſſen worden. Und wo und wann
dieſe Hauptſtreitfragen überhaupt e worden ſind, da ſind ſie
Streitfragen geblieben wie vorher. icht einen Deut iſt man
ſich näher gekommen. J

Heute weiß die Welt, wo die wahren e e e itzen und
wo die unentwegteſten Militariſten ſitzen. Heute weiß die Welt, daß,
mit wenigen Ausnahmen, die Genfer Delegierten für dieſe Vorkonfe-
renz wenig oder nichts von dem Geiſt verſpürt haben, deſſen Jnbegriff
ſich in dem Wort Genf verkörpert. enn man einmal die Frage nach
prüft, warum dieſe Genfer Abrüſtungsbeſprechungen wohl ſp erfolg-
los verlaufen ſind, warum man 48 Sitzungen gebraucht hat, um ſchließ
lich feſtzuſtellen, daß man gemeinſam eine Feſtſtellung der Abrüſtungs-
formel nicht treffen kann, dann wird man einfach die Löſung darin
m en müſſen, daß auf dieſer Genfer Konferenz nur wenig Abrüſtungs-
achverſtändige dem Gros von d e e denn gegenüber

geſtanden hat. Es iſt pſychologiſch begreiflich, daß die Militärs die bei
dieſen Beratungen das wichtigſte Wort geſprochen haben, ſelbſt kein
Jntereſſe daran haben, daß ihr d und ihr Amt mehr und mehr
überflüſſig gemacht wird. Denn man weiß in dieſen Kreiſen doch ſehrgenau, a in dem Augenblick, wo der Abrüſtungsgedanke praktiſch in
die Tat umgeſetzt wird, die gepanzerte Fauſt ihren Zweck verfehlt hat
und daß dann die Zeiten der Waffen- und Kriegsherrlichkeit vorüber

überhaupt die Nationen zu einer ſolchen Tagung Miliktärs,e e Kriegsfreunde, entſenden, iſt auch ein Beiſpiel dafür
wenig dieſe erſt den Geiſt des Friedens begriffen haben. Oder

liegen die Dinge tiefer
Genf war nicht die Parole der politiſchen Machthaber, die heute

wieder die Geſchicke Europas in den Händen halten. Genf, Name und
Symbol für die hohe Jdee des Friedens unter den Völkern der Welt,
war in ſeinem Urſprung Aufgabe und Ziel der echten Friedensfreunde.
Die geſchichtliche Entwicklung hat dahin t daß heute in Genf zu
einem gut Teil Männer ſitzen, die innerlich dem Ge
danken der Völkerverſöhnung weltanſchaulich fernſtehen. Und was Genf auf dieſer Abrüſtungsvorbereitungskonferenz
erwieſen hat, das iſt nicht wie das die nationaliſtiſchen Blätter
hüben und drüben darzüſtellen verſuchen die Unmöglichkeit der
Durchführung der Friedensideale. Jſt nicht der Beweis für den
Kriegswillen der Völker. Jſt nur ein Beweis dafür, daß bereits neun
Jahre nach Kriegsende wieder die Kräfte die wirkliche Macht in
Händen halten, die aus den diplomatiſchen Verwicklungen noch immer
Profit zu ziehen wußten. Wenn man heute nach Genf Männer dele-
le würde, deren erſte und letzte Jnſtruktion die Sicherung des
Völkerfriedens wäre, man würde ſehr bald ſich darüber einigen können,
in welchem Umfang die brutale Fauſt e und der Welt ent
panzert werden ſoll. So aber haben die Militärs mit Erfolg ſich
darum bemüht, ein Zerrbild des Abrüſtungsgedankens zu doku
mentieren und alle Beſchlüſſe zu ſabotieren und ad ealendas graecas
zu vertagen, die den Rüſtungsintereſſenten gefährlich werden könnten.
Graf Bernſtorff hat mit vollem Recht an die Adreſſe der Re
ierung den Vorwurf gerichtet, daß auch dieſe ſehr wenig Eifer für
ie Sache der Abrüſtung an den Tag gelegt haben, weil ihre Dele

gierten nur e mit Jnſtruktionen verſehen wurden. Dieſe
Feſtſtellung charakteriſiert am klarſten die „Freudigkeit mit der ge
wiſſe Regierungen Europas überhaupt ſich an dieſen Beratungen be
teiligt haben. Glaubt man, daß früher oder ſpäter ein Stimmungs-
umſchwung in den Kabinetten ſich vollziehen wird Man muß
peſſimiſtiſch genug ſein und die Hoffnung aufgegeben, ſolange die Vblker
Europas Kabinerte gewähren laſſen, die, wenn nicht das Böſe wollen,
ſo doch für Zwietracht wirken. Jm November ſoll die Vorbereitende
Kommiſſion in Genf wieder zuſammentreten. Auch das iſt fraglich.
Aber wenn ſie überhaupt zuſammentritt, dann wird ſie ſich davor
Hüten müſſen das reſtige des Völkerbunds-gedankens noch mehr gufs Spiel zu ſetzen, als ſie das
kereits jetzt getan hat. Und die Kabinette, denen nicht daran gelegen
iſt. daß die Autorität der Genfer Körperſchaft noch mehr in Frage
geſtellt wird; werden ſich überlegen müſſen, ob es nicht beſſer iſt, einen
Deleg ertenwechſel vorzunehmen.

Scheitert der Abrüſtungsgedanke überhaupt,
dann ſind alle Garantieverträge letzten Endes wertloſes Papieéer, dann iſt der Frieden nicht mehr geſichert und dann
werden eines Tages die Völker neuen Kataſtrophen entgegengehen. Mit
der gepanzerten Fauſt iſt nun einmal eine Friedens
politik nicht zu mächen.

Zum italieniſch-ſüdſlawiſchen Konflikt.
Belgrad will verhandeln.

Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht eine Unter
redung ſeines Belgrader Sonderberichterſtatters mit dem ſüde
ſla wiſchen Außenminiſter über den ſüdſlawiſch italieniſchen

Konflikt. Auf die Frage des Journaliſten, ob bald Beſprechungen zwiſchen
Rom und Belgrad beginnen würden, antwortete der Miniſter, daß Süd
ſlawien dazu ſeit langer Zeit bereit ſei. Wenn Verzögerungen ein
getreten ſeien, ſo müſſe man die Schuld hierfür nicht bei Südſlawien
ſuchen. Jm übrigen gab der Miniſter ſeiner Überzeugung Ausdruck, daß
eine direkte Ausſprache günſtige Reſultate zeitigen würde. Der Miniſter
erklärte weiter Genau genommen ſeien Jtalien und Südſlawien immer
noch Freunde und Verbündete. Die ſtrittigen Fragen müßten offen und
loyal geprüft und in einem realiſtiſchen Geiſte eine nach der anderen
praktiſch gelöſt werden, ohne in die Diskuſſton Elemente der Eigenliebe
und des Preſtiges hineinzutragen. Auf die weitere Frage des Kor
reſpondenten, ob die Nachrichten auf Wahrheit beruhten, wonach Süd
ſlawien den albaniſchen Konflikt vor den Völkerbund bringen werde,
antwortete der Außenminiſter, der Völkerbund ſei in Südſlawien ſehr
populär Man ſchäßze ihn außerordentlich hoch ein; aber gerade, weil man
ihn ſo ſehr bewundere, ziehe man es vor, ihm dieſe Belaſtungsprobe zu
erſparen

Paxis, 28. April.

treſemann für den
Bei der Eröffnung der diesjährigen r des Vereins Deutſcher Maſchinenbauanſtalten in Berlin hielt nie Dr. Streſe

mann eine Rede, in der er ſich mit den modernen Problemen der
Wirtſchaft beſchäſtigte. Nachdem er die Grüße des e
miniſters übermittelt hatte, wies der Miniſter auf die Bedeutung hin,
welche die Zuſammenarbeit der wirtſchaftlichenFaktoren mit den re angeſichts der jetzigen Lage habe, in
der wir vor ſchweren Entſcheidungen ſtehen. Dr. Streſemann betonte
dann die Notwendigkeit der Erkenntnis hier und draußen, daß nur in
der gegenſeitigen Verflechtung des Staatenverkehrs und des Güter-et der Nutzen und Gewinn aller Volkswirtſchaften gefunden
werden kann. „Wir müſſen uns“, ſo fuhr er fort, e et von dem
Gedanken, als gäben e und ſchlechte Abſatzverhältniſſe im
Exporthandel den Jnduſtrien der Länder ein anusſchließliches Recht auf
den heimiſchen Markt. Wollten wir die inneren Märkte durch Ein
fuhrverbote und Zollſchranken vollkommen abſchließen, ſo könnte das
letzten Endes immer nur zum Schaden der einzelnen heimiſchen Wirtſchaften führen. Die ne ne ilere iſt ein einheitliches
Ganzes, und es iſt eine Auswirkun en von wirtſchaftlichen GeKen beherrſchten Zwan gemeinſchaft aller Glieder der heutigen

eltwirtſchaft, daß ein jedes an einem wirtſchaftlichen Gedeihen des
anderen ein Jntereſſe und Anteil hat. Dr. Streſemann zitierte dann
einen Abſchnitt aus der Denkſchrift, die der Verein für die weltwirt
ſchaftliche Konferenz vorbereitet hat und worin Lſogt wird, „daß der
gegenſeitige Austauſch der maſchinenerzengenden Länder untereinander
weſentlich wirkſamer iſt als die Ausfuhr nach den induſtrialiſierenden
Ländern „Leider m et fuhr der Miniſter fort, „dieſer Gedanke
der internationalen Verflechtung und Arbeitsteilung noch nicht über
all bei den Jnduſtrieſtaaten Europas durchgeſetzt. Jm Gegenteil
ſcheine eine große Anzahl, insbeſondere junger, Staaten durch Han pt
zolltarife ihren Markt abſchließen zu wollen, um neue Jnduſtrien
großzuziehen, zu denen ihnen die Grundlage fehlt. Der bekannte
franzöſiſche Wirtſchaftler und Staatsmann Loucheur hat unlängſt ein
mal hat daß die politiſche Befriedung der Welt erſt durch die wirt
ſchaftliche Befriedung ihre wahre Feſtigung erhält. Dr. Streſemann
hofft, daß man dieſem Ziele durch

die Weltwirtſchaftskonferenz
ein gut Teil e kommen werde. Die deutſche Sachverſtändigen
gruppe iſt keine Vertretung der deutſchen Regierüng, vielmehr gehen
ihre Mitglieder als Exponenten der deutſchen Wirtſchaft
nach Genf. Jn dieſem Gedanken des internationalen Meinungs-
austauſches zwiſchen den hervorragendſten Vertretern von Handel,

nduſtrie und Landwirtſchaft aller Länder liegt ein großer Fortſchritt
enn die Konferens gewiß auch nur ein Anfang iſt, ſo kann e

helfen, die Schwierigketten, die e an ein beſſeres V
ſtändnis ſür die gegenſeitigen Note und Wünſche zu beſeitigen.

DeutſchlandsVertretung für die Weltwirtſchaftskonferenz.
Die deukſche Sachverſtändigengruppe für die r

wird in den nächſten Tagen nach Genf abreiſen. Es handell ſich dabei
nicht um eine Delegation, die einen geſchloſſenen Charakter
trägt und die im Auftrage und mit Jnſtruktionen der Reichsregierung an
der Weltkwirtſchaftskonferenz keilnimmt, ſondern um wirktſchafts-
politiſche Sachverſtändige Sie ſind zum Teil zwar von der
Regierung auf Bikten des Völkerbundes benannt worden, ohne aber dabei
irgendwelche Weiſungen von den zuſtändigen Stellen erhalten zu haben.
Die von der Regierung ernannken Sachverſtändigen ſind die Herren
Dr. von Siemens, Staaksſekrekär Dr. Trendelenburg, Gewerk

Die „Biſhofsfrage
auf der Geyeralſhnode

Generalſuperintendent vder Biſchof?
Die in Berlin tagende Generalſynode der evangeliſchen

Kirche der altpreußiſchen Union trat geſtern unter geſpannter Auf
merkſamkeit des Hauſes und der Zuſchauertribünen in die erſte Be
ratung des Kirchengeſetzes über Amtsbezeichnungen ein. Die viel er
örterte ſogenannte „Biſchofsfrage“ tritt in das Stadium der Ent
ſcheidung. Der Vorlage iſt der Entwurf einer Entſchließung beigefügt,
worin die Generalſynode erklärt, daß mit der Einführung der neuen
Amtsbezeichnun eine Anderung in der verfaſſungs
mäßigen Abgrenzung der Zuſtändigkeiten der Biſchöfe
gegenüber den anderen Organen der Kirche angeſtrebt wird.

Der Berichterſtatter des Kirchenſenats, Abgeordneter Senats-
präſident Dr. Preiſer, wies darauf hin, daß die et hee be
ihrer lehten Tagung dem Kirchenſenat den Auftrag erteilt habe, nachAnhörung der Prbbinnaltirchenrate der letzten Tagung der General

ſhnode eine Vorlage über die anderweitige Amtsbezeichnung des
geiſtlichen Vizepräſidenten des Oberkirchenrates, der Generalſuper-
intendenten und der Superintendenten zu machen. Das Ergebnis ſei
der vorliegende Geſehentwurf. Artikel III der Kirchenverfaſſung be
ne daß bei Anderung von Amtsbezeichnungen, die durch die Ver
aſſung feſtgeſett ſeien, insbeſondere für die Beilegung der Amts
bezeichnung „Biſchof“ an die Generalſuperintendenten, eines
n veree bedürfe. Um die Ausführung dieſes Verfaſſungs
artikels handele es ſich. Die Frage, ob
er eneree Charakter zukomme, an derirchenſenat verneint. Entſcheidend r die Auslegung des
Geſetzes ſei die Überſchrift, aus der mit völliger Klarheit hervorgehe,
daß es ſich um nichts anderes handele, als um die Anderung einer
Amtsbezeichnung. Der Berichterſtatter wandte ſich ſodann den
einzelnen Punkten des Entwurfes zu. Die Amtsbezeichnung „Propſt“
für die Superintendenten habe der Kirchenſenat abgelehnt u. a. im
Hinblick darauf, daß im polniſchen Oſten gerade die Geiſtlichen
niedrigſten Ranges Pröpſte hießen. Als Erſatz für die General
ſuperintendenten ſei im Kirchenſenat auch die Bezeichnung
„Prälat“ in Vorſchlag gebracht worden. Demgegenüber habe der
Kirchenſenat mit großer Mehrheit beſchloſſen, die Amtsbezeichnung
„evangeliſcher Biſchof vorzuſchlagen. Der Berichterſtatter
ſchloß mit dem Wunſche, daß die Frage mit Ruhe und Leidenſchafts-
loſigkeit erörtert werden möge.

Der Geſetzentwurf des Kirchenſenates wird ſodann auf Antrag des
Abgeordneten von Berg ohne Ausſprache an den Verfaſfſungs
ausſchuß überwieſen

Jm weiteren Verlauf der Sitzung der Generalſynode kam eine
Reihe von Kirchengeſetzen zur erſten Beratung und Verweiſung
an die zuſtändigen Ausſchüſſe.

Eine Vorlage des Kirchenſenats über die Entſendung der Fach
vertreter zur Generalſynode gibt nähere Beſtimmungen zu Artikel 117der Verſfaſſungsurkunde, der Leinen daß 15 Mitglieder der General

ſhynode von der Religionslehrerſchaft, den Kirchenbeamten und den

er

ſchaftsſekrekär Eggerkt, der Vorſitzende des Enquekegausſchuſſes, Reichs

dem Geſetz ver

Weltwirtſchaſtsſrieden
Eine Rede auf der Tagung des Vereins Deutſcher Maſchinenbauanſtalten

kagsabgeordneker La m mers und der ehemalige Reichsfinanzminiſter
Dr. Hermes Als Vertreter der internationalen Handelskammer fun
giert Konſul Koſſenberg. Im beſonderen Auftrage des Völkerbundes
nimmt die deutſche Reichstagsabgeordnete Frau Dr. Lüders an den
Beratungen teil.

Die franzöſiſche Delegation.

Paris, 27. April. wen Se Vorſitzenden der franzöſiſchen
Delegation für die bevorſtehende Genfer Weltwirtſchaftskonferenz iſt,
wie die Telegraphenunion erfährt, Loucheur ernannt worden, dem
ſeitens des Handelsminiſteriums Serruhs und als Vertreter des
Außen miniſteriums de Beaumarchais beigegeben werden.

Der „Matin“ über die Ziele
Der „Matin“ verſucht heute in einem längeren Artikel Aufgaben

und Erfolgsausſichten der Jnternationalen Wirtſchaftskonferenz des
Völkerbundes feſtzulegen. Als wünſchenswertes Ziel bezeichnet das
Blatt:

europäiſche Zollunion;

2. Kartelliſierung ſämtlicher Jnduſtriezweige; t3. ſyſtematiſcher Warenaustauſch nach allgemeinen rationellen Geſichts-
punkten, wie etwa durch ein Syſtem kommunizierender Röhren.
Leider, ſo erklärt das Blatt aber ſofort, würden von dieſen Zielen

nur wenige verwirklicht werden können. Eine Zollunion allein für
Europa ſei jetzt unmöglich trotzdem das Zollelend durch Schaffung neuer
7000 Kilometer langer Landes und Zollgrengen durch den Verſailler
Vertrag immer größer geworden ſei. An eine Zollunion zwiſchen
Amerika und Europa ſei erſt recht nicht zu. denken. Jmmerhin aber könne
die Wirtſchaftskonfereng die Nomenklatür der Zolltarife vereinheitlichen
und ein Einheitsſyſtem für die Handelsvertragsverhandlungen aufſtellen.
Weiter könne die Konferenz die Kartelliſierung der Induſtrie zwar nicht
erzwingen, wohl aber weſentlich fördern. Eines müſſe ſie aber dabei
durchdrücken, daß nämlich die Kartellverträge veröffentlicht würden.

Geht Rußland nach Genf?
Das Völkerbundsſekretariat veröffentlichte geſtern nachmittag durch

Anſchlag im Preſſezimmer des Völkerbundhauſes eine Mitteilung,
in der es eine Darſtellung der Sachlage, betreffend die Teil nahme
Sowjetrußlands an der Weltwirtſchafts konferenz
gibt. Das Sekretariat erwähnt die Einladung, die der Moskauer Re
gierung
lehnende

öffentlicht worden iſt. eUnter dieſen Verhältniſſen“, ſo fährt die Veröffentlichung des
Generalſekretariats wörtlich fort, „iſt es jetzt an der Sozialiſtiſchen
Sowjetrepublik, zu entſcheiden, ob nach dem mit der Schweiz ab
geſchloſſenen Abkommen noch ein Hindernis für die Ernennung
ruſſiſcher Delegierter zur Weltwirtſchaftskonferenz beſteht. Die Lage
des Völkerbundes iſt klar. Die Einladung, die infolge eines ein
ſtimmigen Beſchluſſes des Völkerbundsrats erlaſſen wurde, bleibt un
verändert beſtehen. Wenn die Delegierten der Sozialiſtiſchen Sowjet
republik nach Genf kommen, ſo wird ihnen dort derſelbe Empfang be
reitet werden wie den Delegierten aller anderen Staaten.“

roßen evangeliſchen Verbänden als ſogenannte „Fachvertreter“ entnbt werden.

Ein weiterer Entwurf über die Einführung einer Alters
grenze für Kirchen beamte beſtimmt, daß die Beamten der
allgemeinen kirchlichen Verwaltung mit dem 70. Lebensjahre in
den Ruheſtand treten.

Der Entwurf eines KirchengemeindeBeamtengeſetzes regelt die
en und e eeerenteee der Kirchengemeindebeamten
in Anpaſſung an das Staatsbeamtenrecht.

Die Geſamtzähl der Kirchengemeindebegamten be
trägt 1390 hauptamtliche und 2501 nebenamtliche Kirchengemeinde-
beamte. Eine Vorlage über die Verpachtung von Grund
beſitz der Kirchengemeinden ſchreibt für alle Verpachtungen die Ge
nehmigung der kirchlichen Behörde vor. Dadurch ſoll
u. a eine einheitliche Behandlung aller Pachtfragen innerhalb einer
Kirchenprovinz geſichert werden. Ein Geſetzentwurf über die Auf
hebung beſonderer Pfarrſtellenbeſeßungsrechte beſtimmt im Einklang
mit Artikel 137 der Reichsverfaſſung und mit dem preußiſchen Stagats-
en vom 8. April 1924, daß die nicht mit Laſten verbundenen vis
erigen. Rechte zur Ernennung, Wahl oder Präſentation von
Geiſtlichen, ſoweit ſie nicht auf einem Patronatsrecht beruhen, auf
gehoben werden. Das patronatiſche Pfarrſtellenbeſetzungsrecht, für das
eine Sonderregelung in Ausſicht genommen wird, ſoll durch das neue
Geſetz nicht berührt werden. Die Zahl der von dem Geſetz betroffenen
Pfarrſtellen beträgt 125.

Der Kampf um die engliſche Gewerkſchaftsvorlage.
London, 28. April. (TU.) Der britiſche Jnduſtriellenverband

hat den Miniſterpräſidenten gebeten, eine Abordnung zu Beſprechungen
über die Gewerkſchaftsvorlage zu einpfangen und auf die Einberufung
einer Konferenz von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſowie Ver
tretern der re e zu verzichten. Das Verteidigungskomitee
der Arbeiterpartei hat ein Manifeſt für den 1. Mat vorbereitet, das
ſich in aller Schärfe gegen die Gewerkſchaftsvorlage ausſpricht.

Ein ſchweres Eſſenbahnunglict

Ein Toter, elf Verletzte.
Gera (Reuß), 28. April. (TU.) Geſtern abend, kurz nach 10 Uhr,

ereignete ſich auf der Strecke Gera- Mehlteuer ein ſchweres Eiſen
bahnunglück. Jnfolge Schienenbruches entgleiſten die Maſchine,
4 Perſonen und 3 Eilzugwagen des letzten, aus Plauen kommenden
Zuges. Dabei wurden Il Perſonen mehr oder weniger ſchwer ver
letzt. Die Frau des Amtsgerichtsrats Rüſchelt aus Weida wurde ge
tötet. Der Materialſchaden iſt beträchtlich, läßt ſich jedoch nicht über
ſehen. Zwei Arzte aus Triebes und ein Arzt aus Weida leiſteten die
erſte Hilfe. Zwei Hilfszüge aus Gerag waren gegen 12 Uhr nachts
zur Stelle. Der durchgehende Verkehr iſt zunächſt geſperrt. Der Per
ſonenverkehr wird vorausſichtlich bis heute abend durch Umſteigen an
der Unfallſtelle aufrechterhalten. Die Urſache der Zugentgleiſung iſt
noch nicht bekannt.
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Die Regierungsumb dung in Oeſterreich
Wien 28. April. Man hält es in politiſchen Kreiſen allen Kriſen

gerüchten gegenüber als ſelbſtverſtändlich, daß Bundeskanzler Dr. Seipel
auch vom neuen Nationalrat mit der Regierungsbildung beaufträgt
werden wird. Ferner gilt es als ſicher, daß die beiden großdeutſchen
Regierungsmitglieder Dr. Dinghofer und Dr. Waber ihre Porte-
feuilles behalten werden. Dagegen ſteht es noch nicht feſt, ob mit dem
Landbund eine Einigung über ſeinen Eintritt in die Regierungskvalition
erzielt werden wird. Die Verhandlungen haben bis jetzt noch nicht be
gonnen. Der Landbund würde zweifellos das Ackerbauminiſterium
verlangen, während die Chriſtlich ſozialen ihm das Unterrichts
miniſterium anbieten dürften Ein Kompromiß könnte vielleicht in der
Schaffung einer Staatsſekretärſtelle im Ackerbauminiſterium geſucht
werden, die einem Landbündler angeboten würde. Doch gilt der Ein
kritt des Landbundes in die Regierungsmehrheit als nicht wahrſcheinlich und man nimmt an, daß er ſeine Halnng gegenüber der Mehrheit

von Fall zu Fall beſtimmen wird. Die Frage der Einigung zwiſchen
Regierungsmehrheit Und Landbund iſt beſonders wichtig für die Steier
mark, wo die Sozialdemokratie die relativ ſtärkſte Partei des Landtages
iſt und eine bürgerliche Mehrheit nur durch ein Zuſammengehen zwiſchen
Einheitsliſtler Und Landbünd möglich iſt. Die ſteieriſchen Verhand
lungen werden deshalb zweifellos auf die geſamtparlamentariſche Lage
auch in Oſterreich von großem Einfluß ſein

Polniſche Hetarbeit gegen Danzig
Danzig, 27. April. (TU.) Das Dangiger Pölenblatt, die

S Gazeta Gdanſta', das ſeit Jahren einen planmäßigen Hetz- und Ver
leumdungsfeldzug gegen das Deutſchtum führt, veröffentlicht geſtern
einen langen Artikel über die polniſche Politik gegenüber Danzig, der
in der hieſigen Preſſe ſowohl wie in der geſamten Bevölkerung helle
Empörung hervorgerufen hat. Der Artikel fordert die polniſche Re
gierung zu nichts geringerem als zu einer gewaltſamen Aktion gegen
Danzig auf und wendet ſich in ſchärfſten und würdeloſeſten Ausdrücken
gegen eine Politik der Verſtändigung und des guten Willens. Polen
müſſe ſeine nume Politik einer gründlichen Reviſion unterziehen
und mit unerbittlicher Rückſichtsloſigkeit gegen den „Zwerg“ Danzig
vorgehen Wörtlich heißt es dann weiter: „Wenn das kapriziöſe Söhn
chen allzuſehr der Mutter läſtig wird und mit geduldigen Mahnungen
und Warnungen keine erwünſchten Reſultate erzielt werden, dann
nimmt man die Rute und driſcht ganz ordentlich die Höschen aus.
Schon allzulange verhöhnt Danzig das Anſehen des polniſchen Reiches
Es iſt Zeit, jeßt an die Rute zu denken. Mittel haben wir genug
übergenug in der Hand. Der Danziger wird zuerſt ſchreien wird
ſich winden und drehen und in alle Welt hinaus brüllen. gg er
ſchreien mag er brüllen! Die Hungerkur wird ihm gut tun und ihn
zur Beſſerung bringen. Er wird ſich ſchon allmählie beruhigen und
dann artig werden. Unſer Marſchall (Pilſudſki) wird ihn ſchon zu
zähmen wiſſen, und wenn er auch mit der h knallen müßte
Wenn er das tun wird und das durchführen wird, dann wird ganz
Polen hinter ihm wie eine Mauer ſtehen und das polniſche Volk wird
ihm dankbar dafür ſein. Er kann das tun er hat die Macht dazu
Dreſche, Dreſche, Herr Marſchall, nach deiner Art! Dieſes Argument
würden die Danziger verſtehen, denn ſie haben ſich daran gewöhnt
Mache er ſofort Ordnung und befreie unſere Lungen, unſer Akmungs
organ, von dieſem Alpdruck, der uns ſeit Jahren drückt!“

Die Tonart dieſes Artikels iſt charakteriſtiſch für die Art undWeiſe, wie man in Polen angeblich eine Verſtändigung mit Deutſch
land erſtrebt. Die Auslaſſungen ſind deshalb beachtlich, weil die
größte parlamentariſche Partei Polens hinter dieſer Preſſe ſteht.

Frankreichs SicherheitsTheſe
Paris, 28. April. Die in der letzten Zeit erneut und mit größer

Leidenſchaft erörterte Frage der Rheinkandräumung wird von der
franzöſiſchen Offentlichkeit und den amtlichen Kreiſen mit verſtärkter
Aufmerkſamkeit verſolgt, da man im allgemeinen der Anſchauung t

daß die Reichsregierung hinter den Veroöffentlichungen ſteht.
Jn unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen wird verſichert, daß die

Regierung ihre Stellungnahme zurheinlandräu t tage än d t e da
Ein

eitspunkt aus
falls Deutſch

Solange
re Anwendung

wird, wie

und daß ranzöſiſche Fühler wegen irgendwelcher deutſcher Gegen
leiſtungen daher überflüſſig ſind.
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Veuagufrollung der Hoefle Tragödie
Gerichtsarzt Thiele vor dem Diſziplinargericht

Berlin, 27. April. (TU) taligeReichspoſtminiſters Dr. Hoefle im Moabiter Anterſu Aungsgerän nis
wurden ſchwere Vorwürfe gegen den amtierenden Ge
rüchts arzt Dr. Thiele erhoben, der an dem fraglichen Tage den
bereits ſchwer kranken Miniſter nur einmal flüchtig geſehen und dann,
als ſich der Zuſtand des Patienten verſchlimmerte, dem flegeperſonal
e Anweiſungen über die Behandlungsmethode Dr. Hoefles
gegeben hat. Gleichzeitig liefen auch von anderer Seite Beſchwerdenüber Dr. Thiele ein 9 nemplinarverfahren, das augenblicklich vor dem Diſziplinar
des Kammergerichts ſtattfindet.

Dr. Thiele wird vorgeworfen, daß er einmal ſeine Amtspflicht
nicht genügend wahrgenommen und daß er ſich zweitens i
keit in e Dienſte habe nen kommen laſſen. Die erſten Fälle,
die geſtern zur Sprache kamen, betrafen einen Unterſuchüngs
e e Zachler, der in ſeiner Anzeige gegen Dr. Thiele behauptete,
ieſer habe ihn nicht genügend unterſucht. und einem vorhandenen

Darmleiden keine Beachtung geſchenkt. Zachler ver ſich darauf, daß
er ſo heftigen Blutverluſt in der Zelle gehabt habe, daß ſogar die
Matraße über und über mit Blut bedeckt en ſei Trotzdem
e Dr. Thiele nichts getan, um ihn in das Lazarett überführen zu
aſſen. Jn einem zweiten Falle wurde Dr. Thiele vorgeworfen daß

er bei einer Frau Schwangerſchaft feſtgeſtellt habe, ohne daß die be
treffende Gefangene ſich überhaupt als Mutter gefühlt habe während
er in einem dritten Fall die Schwangerſchaft einige Monate zu ſpät
erkannt habe. Der Diſsiplinarſenat hat eine Anzahl medisiniſ er
Sachverſtändiger geladen, die ſich über die einzelnen Punkte
der Anklage eingehend zu äußern hatten Jn der geſtrigen Verhand
lung wurde Dr. Thiele durch den von der Anklage geladenen medi
ziniſchen Gutachter Profeſſor Trembur erheblich belaſtet, der in den
einzelnen Fällen das Vorgehen und die Anordnungen Dr.
Thieles für fehlerhaft, vom mediziniſchen Standpunkte aus
betrachtet, erklärte

engat

Jn der Verhandlung wandte man e dann dem Fall Hoeflezu. Wie exinnerlich, hatte Hoefle ſich Narkotika in größeren Mengen
d verſchaffen gewußt und dieſe an ſeinem Todestage in den frühen
Porgenſtunden in ſehr großen Mengen eingenommen.

erſchien an dem fraglichen Tage, einem Sonntag mittags nur für
kurze Zeit im e und e Dr. Hoefle einenl Beſuch ab. Am Nachmittag ſah dann der Gerichtsarzt
Dr. Störmer ebenfalls Dr. Hoefle für kurze Zeit, der jedoch annahm,
daß Dr. Thiele dem Pflegeperſonal bereits Anordnung über die
Behandlung Hoefles gegeben hätte. Als ſich gegen Abend der Zu
ſtand des Miniſters ſo erheblich verſchlimmerte, daß die Gefangenen
wärter ernſte Be nie bekamen, riefen ſie bei Dr. den in deſſen
Wohnung an. Thiele kam jedoch nicht ins efängnis,
ſondern gab telephoniſch eine e en a Dieſe Tatſache
wird Dr. Thiele beſonders zur Laſt gelegt. Er hätte auf die
richt, daß das Befinden des Kranken ſich verſchlimmert habe, obwohl
es Sonntag war, ins Unterſuchungsgefängnis fahren müſſen. Nach
Anſicht der mediziniſchen Sachverſtändigen, en es Pro
eſſörs Lewin, hätte er als Arzt ſofort die Anwendung des
Magenſchlauches verordnen müſſen, um das im Körper Hoefles be

findliche Gift durch Ausſpülungen zu beſeitigen. Daß er die Aus
ſpülung des Magens bei Miniſter Hoefle unterlaſſen hat, wird ihm
als beſonders ſchwerwiegender Kunſtfehler angerechnet.

Verkehrsfragen vor dem Reichstag.
Betriebsbericht der Reichsbahn

Berlin, 28. April. (TU) Dem Reichstag iſt jetzt das Luftverkehrsabkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und e

Tſchechoſlowakei zugegangen. Ferner das Abkommen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche, Belgien, Frankreich und Jtalien über die gegenſeitige
Anerkennung der Beſchußzeichen für Handfeunerwaffen. Ferner liegt
dem Reichstag der Bericht über den Betrieb der Deutſchen
Peichsbahn im vierten Quartal 1926 vor. Danach wurden u. a.
über Plan gefahren im Oktober 1592 Sonderzüge, im November 560
Sonderzüge, darunter 81 Züge für die Beſatzung in der Pfalz und im
Trierer Bezirk, und im Dezember 2158 Sonderzüge. Am Schluß des
Vorjahres beſaß die Reichsbahn 25 917 Lokomotiven und 754 080 Eiſen
bahnwagen. An Gütern wurden in dieſem Vierteljahr rund 125 Mil

Prozeß Wiking-Olympia.
Die Beweisaufnahme abgeſchloſſen.

Leibzig, 23. April. Jn der heutigen Vormittagsſitzung wurdedie Heeanſuahne in Sachen Wiking geſchloſſen und mit der Beweis
aufnahme in Sachen des Sportpereins Olympig begonnen. Reichs
gerichtsrat Axnold erſtattete Bericht über das Verfahren und
charakteriſterte den Verein nach der Denkſchrift der preußiſchen Regierung. Von der e wird demgegenüber unterſtrichen, eß
von dem Verein immer betont worden ſei, daß er kein militäriſcher
Verband ſei und daß die Soldatenſpielerei keinen Zweck habe.

Ein politiſcher Beleidigungsprozeß.
Kaſſel, 28. April. Arthur Mahraun und Ordenskanzler

Bornemann haben gegen den in Kaſſel wohnhaften Verfaſſer der
Schrift „Mahraun und ſein Werk“, Kaufmann Theodor Maternus, eine
Privatklage wegen Beleidigung und übler Nachrede erhoben. Dein Be
leidigungsprozeß wird beſondere e en zukommen, da unter der
großen Zahl der Zeugen auch General Ludendorff und Adolf
Hitler genannt werden.

Proteſt gegen die Portverhöhung.
Der Jnduſtrie- und Handelskammerverband Niederſachſen-Kaſſel er

hob im Namen der ihm angeſchloſſenen 16 Handelskammern nen egen
die beabſichtigte Portoerhöhung der Reichspoſt. Jn der Entſchließung,Heregterng, der preußiſchen Regierung und d
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verbänden der Wirtſchaft übermittelt wird, heißt es u. a. wie folgt. Im
Hinblick auf die Belaſtung der Wirtſchaft mit Steuern und öffentlichen
Abgaben mit ſozialen Laſten und Verkehrstarifen, die vielfach ſchon
jetzt die eiſtungeſahigteit der Unternehmungen in Induſtrie und Handel
übermäßig beanſpruchen, würde eine weitere Erhöhung der Poſttarife
eine ernſte Bedrohung zahlreicher Betriebe bedeuten. Die Finanz-
lage der Reichspoſt atte d auch keinesfalls eine
derartige verhängnisvolle aßnahme, gegen die dieſämtlichen Berufsvertretungen von Induſtrie und Handel de Wirtſchafts
gebietes Niederſachſen Kaſſel in pflichtgemäßer Wahrung der ihnen ge
ſetzlich eingeraumten Belange der Wirtſchaft Einſpruch erheben müſſen

Wegen Vergehens gegen das Republikſchutzgeſe
angeklagt.

München, 27. April. Vor dem Münchener Schwurgericht
hatten ſich geſtern der verantwortliche Shriftleiter der
völkiſchen n Armintus“ Wilhelm Weiß, unddie Schriftſteller er in z und Joſeph Malzer wegen Ver-
gehens gegen das Republikſchutzgeſetz zu verantworten. Das Vergehen
wurde erblickt in einer Ver C n er und Billigung des
Mordes an Walter Rathenau durch einen in den Jn „Arminius“ und der „Frontkrieger“ erſchienenen Auſſat

ährend der Angeklagte Binz es ablehnte, t zu er re da er
das Repubſikſchußgeſetz nicht anerkenne, erklärte der Angeklagte
Malzer, von dem Erſcheinen des Aufſatzes keine Kenntnis W
u haben; der Angeklagte Weiß beſtritt, daß der Artikel eine Verh des Rathenau Mordes ſei. Der Aufſatz habe nur die
eiden Frontkrieger Kern und Fiſcher gegen die ngriffe der Links

preſſe in Schutz nehmen wollen. Das Urteil lautet gegen Binz auf
32 Monate, gegen Malkzer und Weiß auf je s Monate
Ge ängnis. Von ber Anklage wegen Beſchimpfung der Weimarer
Verfaſſung wurde Weiß freigeſprochen.

Splitterparla mentarismus im mecklenburgiſchen
Wahlkampf.

Schwerin, 28. April. (TU.) Fraktionelle en und
Eigenbrötelei e auch diesmal wieder den Wahlkampf zum neuen
e a Landtag. Auf ſeiten der Rechten verſucht wiederum
die Nativnalſosialiſtiſche Partei, ihren bei der vorigen Landtagswahl ge
ſcheiterten Verſuch einer Mandatsgewinnün erfolgreicher ar

ren. Auch ein Teil der mecklenburgiſchen Bauernſchaft iſt der Auf
aſſung, daß die Belange des Mittel und Kleinbeſitzes nur wirkſam

durch eine eigene kleinfraktionelle Vertretung gefördert werden könnten.
Die Organiſation des mecklenburgiſchen Bauernvereins hat ſich ent
ſchloſſen, ihrerſeits von einer weiteren e abzuſehen
Die Wirtſchaſtspartei hat den früheren deutſchnationalen Abgeordneten,
den Geſchäftsführer der mecklenburgiſchen e e ung,
Laubach, als Spißenkandidaten aufgeſtellt. Die demokratiſch einge tellte
Mieterpartei hat offenbar die fraktionelle Schwäche ihres Einmandats
e rechtzeitig erkannt. Sie führt als e jetzt denerband der Sparer und Hypothekengläubiger ins Feld und nennt ſich
„Gruppe für Voltswohlfahrt.. Jhrer Parteirichtung haben ſich auch
die Bodenreformer angeſchloſſen

Politiſche Leberſicht

Der 8 chenverband des Ruhrbezirkes hat den vom Schlichter
gefällten Lohnſchiedsſpruüch, deſſen Verbindlichkeitserklärung die
vier Bergarbeiterverbände beanträgten, ab ge lehnt.

Die Abreiſe der deutſchen Sachverſtändigen zurWeltwirtſchaftskonferen z wird in zwei Gruppen erfolgen. Die
erſte wird ſich am Sonnabend, die n am Montag abend nach Genf
e m 5 am 4. Mai die eltwirtſchaftskonferenz offiziell er
öffnet wird.
Der Hauptvollzugsausſchuß der Sowjetunion wählte heute ſein
t n aus 27 Mitgliedern mit ſechs Vorſitzenden, darunter

alinin. Dem vom Hauptvollzugsausſchuß beſtätigten Rat der Volks
kommiſſare gehören a. an Vorſitzender Rykow, Auswärtiges
Tſchiütſcheriün, Krieg und Marine Woroſchilow. t

In der vergangenen Woche betrug die Zahl der Erwerb s loſen
in England rund 11 Millionen. Gegenüber der Vorwoche bedeutet
dies eine Steigerung um 28 000.

ſich die direkten Steuern in England auf 68,44

Skeuern auf 36,56 Prozent. S e eReuter berichtet aus Peking, daß die Haltung der aus
wärtigen Mächte in Peking bezüglich Tſchens Antwort auf die
Nanking- Note der Mächte noch immer ün beſtimmt iſt.

Die in Gleiwitz herausgegebene deutſche e it ung „Oberſchleſiſche
Nachrichten“ wurde von der polniſchen Regierung verboten.

Aus Mexiko wird von einem neuen Zugüberfall berichtet,
bei dem insgeſamt vierzehn Menſchen getötet wurden.

Da Botſchafter von Hoeſch immer noch erkrankt iſt, wird in den
nächſten Tagen Botſchaftsrat Ried von der deutſchen Botſchaft in Paris
dem Handelsminiſter e einen Beſuch abſtatten, um
ſich mit ihm im Zuſammenhang mit den deutſch- franzöſiſchen Handels
vertragsverhandlungen über den neuen franzöſiſchen Zolltarif
zu unterhalten.

Wie die ärztliche Leitung des Kurhauſes in Bad Mergentheim mit
teilt, erholt ſich Reichstags präſident Löbe, der ſich ſeit
einer Woche hier zur Kur befindet, zuſehends von den Folgen ſeiner
ſchweren Operation. Die Kur, die der Behandlung der Gallenblaſen
erkrankung dient, nimmt einen normalen Verlauf,

Muſſolini iſt von der internationalen Gekreidekonferenz zumEhrenpräſidenten ernannt worden. Unter den zehn Viprpräſibenten

i ſich auch Profeſſor Bauer vom Landwirtſchaftsinſtitut
Berlin.

rogent, die indir

ſeue Arbelleplander Voſtohochſchule Halle

Am 2. Mai beginnt das 24. e e Volkshochſchule mit
32 Vortragsreihen, Kurſen, Arbeitsgemeinſchaften und einigen Sonder-
veranſtaltüngen.

Prof. Dr. Menzer kündigt Die geiſtige Kriſis der Gegenwart
(Vorträge mit Beſprechung und Fragenbeantwortung) an.

An lterariſchen und künſtleriſchen Themen ſind vorgeſehen:
Dichtungen von Bröger, Engelke und Kneip (Or. Wittſack), Hamlet

nd das Shakeſpeare Problem“ (Einzelvortrag Dr. W. Linden), „Aus
der Kunſtgeſchichte der Theaterdekorativn mit Lichtbildern (Einzel
bortrag P. Merbach, Magdeburg an dieſen Vortrag ſchließt ſich
eine Fahrt zur Theaterausſtellung in Magdeburg an. Die deutſche
Orgelmuſik ſeit 1900* uſth. [Studienrat Rebling, Markkkirche, mit
Vorführungen auf der Orgelſ. Der durch ſeine müſtkaliſchen Exrläuterungen in Se Scheringvorträgen in Halle bekannte Pianiſt O. Spring-
feld in Naumburg wird im Mai „Die Entwicklungsgeſchichte des
Valzers“ mit Exläuterungen am Klavier geben und im Juni ebenſo

über „Ruſſiſche Muſik“ ſprechen. Der Leiter der Waldſchule R. Doell,
führt ſeine Muſikgemeinſchaft weiter, der Fachlehrer für Gutkarren
und Lantenſpiel, A. Poltken, gibt einen Überblick über Die Guitarren
und Lautenmuſik“ „Landſchaftszeichnen und Malen hat Univ.-Lektor
Kunſtmaler Fiſcher-Lamberg, „Modellieren als Wegs zur rhythmiſch-
plaſtiſchen Kunſtanſchauung und „Aktmodellieren Bildhauer Paul
Horn angezeigt. Der wegen Erkrankung von Rutholph von Laban
verſchobene Vortrag „Tans in Amerika findet am 28. Mai ſtatt.
Die Rhythmitk in der Exrziehung“ (mit Vor ührungen) kündigt. Hedwig
Kottebohm an, „Rhythmiſche Ghmnaſtik, Schule Loheland“ die Gym-
naſtiklehrerin Erna Wiehe- Wolf. Der Weltmeiſterläufer Dr. Otto
Pelher, Stettin wird über „Die Bedeutung des Sportes“ ſprechen.

Vorträge über Recht und Volkswirtſchaft halten Geheimrat Prof.
Dr. Finger („Soziales Verſicherungsrecht“) und Prof. Blum („Walther
Rathenau“).

Jn der Abteilung Naturwiſſenſchaft uſw. zeigt Direktor Dr. Hauche
corne eine Einführung in Tierkunde und pflege“ mit ne
durch den Zo0 an Der Dezernent für Geologie am Kaliſyndikat
Dr. Carl Riemann, wird „Die Entſtehung und Verwertung der
mitteldeutſchen Bodenſchätze“ (mit Lichtbildern) behandeln und Aus
flüge nach Staßſurt (Kaliſalzbergwerk), ins Geiſeltal (Braunkohlen
grubeſ nach Salzmünde Kavlingrube) anſchließen Beobachtungen
am Sternhimmel will Rektor Haaſe im Auguſt vornehmen Der
Leiter der Vogelſchuhſtation der Landwirtſchaftskammer, Otto Keller,
will in einem Vorkrag und vier Beobachtüngsgängen davon einer
nachts) in Das Vogelleben unſerer Heimat“ einführen. Studienrat

Kliehe zeigt vier Vorträge Die Landſchaft der halliſchen Umgebung
mit drei Ausflügen an. Studienrat Dr. Mund wird in Experimental-
vorträgen über „Elektrigität“ ſprechen. Beſondere Anziehung dürften
die unter Nummer 25 angekündigten Vorträge „Das nareng und
n Bedeutung für den europäiſchen und Weltluftverkehr“ (mit Be
ichtigung des Flughafens e ausüben. Die Vorträge

Bexater des Magiwerden von den Herren Goebel, flugte le

Halle Beie und Jngenieur Glatz, Flugver n
er Beſichtigung des Flugplatzes Probeflüge!

Den Beſchluß bilden Sprachunterrichtskurſe im Engliſchen von
Studienrat Dr. Fleiſcher und cand. phil. Gleisberg, im Franzöſiſchen
von Studienrat Dr. Rühlemann, in Deutſch von dancdk. g. Gleisber
und in der Einheitskurzſchrift von Dr. Wartner. Außerdem ſin
hervorzuheben die Fahrt nach Jena Beſichtigung der Zeißwerke und
des Planetariums, Wanderung nach dem Forſt und dem „Landgrafen“,
unter Mitwirkung der Muſikgemeinſchaft der Volkshochſchule Und des
Volkshochſchultanzkreiſes) und die Studienfahrt r Hamburg Helgo
land. Der Arbeitsplan iſt unentgeltlich in den Verkaufsſtellen der
Volkshochſchule zu haben.

WartburgMaientage 1927. Vom 6, bis 8. Mai findet wiederum
das große Wartburgfeſt des Vereins „Freunde der Wartburg“ inEiſenach und auf der Wartburg ſtatt, das ſeit einigen Jahren zu einem
bedeutenden Ereignis im deutſchen Kunſtleben geworden iſt. Das dies
jährige Programm ſieht eine beſondere Reichhaltigkeit vor, und zwar
werden das Bayheriſche Staatstheater München ſowohl als auch die
Meininger Landeskapelle Gaſtſpiele geben. Eingeleitet wird das
Wartburgfeſt mit einem Vortrag von Herrn Prof. Dr. Rothacker,
Heidelberg, über „Romantiſche Wiſſenſchaft.

e

Beiſetzung Rudolf Euckens. Rudolf Eucken, der große Philpſoph,
der bekanntlich ein Sohn der Stadt Aurich iſt, wurde ſeinem letzten
Wunſche gemäß Montag vormittag um 12 Uhr auf dem Auricher
Friedhof beigeſetzt. An der Feier nahmen außer der Witwe des Ver
ſtorbenen und deren Tochter verſchiedene Vertreter Staats und
ſtädtiſcher Behörden ſowie verſchiedene auswärtige Mitglieder des
Eucken- Bundes teil. Jn der Aula des Gymnaſiums fand im Anſchluß
an die Beiſetzung eine würdevolle Feier ſtatt.

A.G. gehalten.

S

Nene GoetheBriefe gefunden. e den Akten des GeologiſchenKomitees in. Leningrad ſt eine Mappe mit zahlreichen Briefen
Alexander von Humboldts und bisher unbekannten eigenhändigen
Briefen und Gedichten Gvethes gefunden worden. Die Briefe Goethes
ſind an ſeinen Freund, den Profeſſor der Dorpater Univerſität H

deſſen Sohn lange Jahre im Mineralogiſchen Muſeum der Akademieder Wiſſenſchaften tätig war, gerichtet. n
500 000 Mark für einen Tizian. Das Metropolitan-Muſeum in

Neuyork hat als Kaufpreis für das von dem Münchener Kunſthändler
an h euren e Mrnret 500 000 Reichsmark be
anntgegeben. Gegenüber Pariſer Meldungen wurde v Mklärt, daß es das Bild für echt halte. n

t

Profeſſor Jpſen, Jnnsbruck, geſtorben. Der Vorſtand des Gerichtsmediziniſchen Jnſtituts der Univerſität e Hofrat Herren
Dr. Jpſen, iſt plötzlich geſtorben. Hofrat Jpſen ſpielte auch in der
nationalen Bewegung Tirols eine führende Rolle.

Profeſſor Franklin Arnold geſtorben. Der um die ältere Kirchengeſchichte hochverdiente Breslauer Kirchenhiſtoriker Geheimer n
ſtorialrat D. Dr. Franklin Arnold iſt am Sonnabend im Alter von
74 Jahren in Breslau n e Am 10. März 1888 zu Williamsfelde
im Staate Ohio als Sohn eines Predigers geboren, widmete er ſichnach Beendigung ſeiner Studien (Theologie, Philolvete und Geſchichts-

e et zunächſt in Königsberg dem Religionslehrerberuf und
habilitierte ſich dort am 21. Oktober 1886. Seit 1888 wirkte er an der
Breslauer Univerſität und war ſeit [895 ordentlicher Profeſſor für
Kirchengeſchichte. 1911 erhielt er aus Anlaß der Hundertjahrfeier der
Breslauer Univerſität den Titel Geheimer Konſiſtorialrat

Kompoſitionen von Max Brod. Der bekannte Dichter Max Brod,
der ſchon in ſeinen Romanen immer wieder mit beſonderer Liebe auf
muſikaliſche Themen eingegangen iſt und auch als Opernüberſeter ſeine
See zur Muſik kundgibt, hat jetzt zum erſtenmal Lieder eigener
Kompoſition in der Univerſal-Edition, Wien, erſcheinen laſſen.

Ein ruſſiſches Muſikfeſt. Jn dieſem Frühjahr ſoll in Leningraddas erſte allruſſiſche u feſt der organiſierten Arbeiterſchaft ſtatt

finden. Als Mitwirkende werden genannt 4000 Sänger, ein Balalaika
orcheſter von 1800 Mann, ein Blasorcheſter von 1500 und eine Man
dolinenkapelle von 800 Mann.

Das Manuſkript von Saint-Simons Memoiren iſt jetzt von der
Pariſer Verlagsbuchhandlung Hachette aus Anlaß ihres hundert
jährigen Geſchäftsjubiläums der Staatsbibliothek zu Paris geſchenkt
worden. Das Werk, aus 172 Folioheften zu je 16 Seiten beſtehende Liſt in zwölf Mappen zuſammengefaßt, die in Kalbleder gebunden un
mit Metallſchnallen verſehen ſind.

z t SWie Churchill geſtern im Unterha d mitteilte, e n
rekten
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Ken Kalte Blütezeit.Der April, deſſen Tage nun gezählt ſind, will anſcheinend einenfroſtigen Abſchied nehmen. Das n e geht in den Nächten ſehr
weit herunter und am Tage ſorgt der Regen dafür, daß wir zu keinem
rechten Genuß der Blütezeit kommen. Die Natur hat ſich unter der Ein
wirkung des warmen ſonnigen März weit entwickelt, der Flieder be
ginnt zu blühen und die Obſtbäume bieten in ihrer weißen Pracht einen
wundervollen Anblick

Beſorgt ſieht der Landmann in die Zukunſt. Er hat hier und da
noch nicht einmal die zeitigen Kartoffeln in den naſſen Boden bringen
können, geſchweige denn die ſpäten Sorten Die Rüben harren ebenfalls
zumeiſt noch der Beſtellung. Jn land wirtſchaftlichen Kreiſen iſt man
jedoch der Meinung, daß dieſe vielleicht noch mehr Ausſicht auf Gedeihen
haben würden als die bereits im Boden befindlichen Kerne, die infolge
der Kälte nicht aufgingen und vom Ungeziefer ſehr mitgenommen würden
Schlimm ſind vor allem die Landwirte dran, deren in den Niederungen
vom Druckwaſſer überſpülten Wieſen und Saatſtücke verſauern.
Aber auch der Gartenbeſitzer und Schrebergärtner ſeufzt ob der Näſſe
und Kälte, die ihn daran hindern, ſeine Scholle in Ordnung zu bringen.
Die Befruchtung bei der Obſthaumblüte wird ſehr be
einträchtigt. Denn Bienen und Jnſekten, die ſonſt das Hauptgeſchäft
beſorgten, ſah man nur an ein paar vereinzelten wärmeren Tagen
ſchwärmen und der Wind, der ſie ſonſt hierbei kräftig unterſtützte, war
diesmal ſo ſtark, daß er Blütenſtaub ſamt Blüten zu Boden fegte. Die
Gartenwirtſchaftler, die bisher nur Enttäuſchungen hatten, ſehnen ſich
mit der übrigen Menſchheit und mit der ganzen Natur nach Sonne und
Wärme. Möge ein freundlicher Mai für den launiſchen April entſchädigen.

c

ne mit e Die Reichsbahnverwaltung läßt kün n den tn e ür den ReichsbahnBinnen
perkehr wieder auf die Fahrkarten aufdrucken, wie dieſes früher
der Fall war. Vom reiſenden Publikum mindeſtens von dem im
Reiſen wenig bewanderten Teile wird dieſe Maßnahme allgemein
en begrüßt werden. Der Reiſende wird dadurch in die Lage ver
etzt, den gezahlten Fahrpreis vhne weiteres nach zuprüfen, und
manche Rückfrage und damit verbundene Verzögerung an den Fahr

ne Bekartenſchaltern wird in Fortfall kommen. Die noch
ſtände an Fahrkarten vhne Preisaufdruck werden allerdings noch
ohne dieſen verbraucht, inſoweit dieſe Beſtände nur einen Vorrat von
einigen Monaten darſtellen. Es werden alſo für manche Strecken
noch für einige Zeit Fahrkarten ohne Preisaufdruck verabfolgt werden.

Man kann ſich in allen Schlafwagen ausſchlafen! Um den Reiſen
den die Möglichkeit zu geben, ſich in jedem Schlafwagen genügend lange
Zeit aufzuhalten und ſo wirklich die Sicherheit einer ausgedehnten Nacht
rühe zu haben, geſtattet die Mikropa jetzt ihren Gäſten bei ſolchen Zügen,
die die Ausgangsſtation erſt ſehr ſpät verlaſſen oder am Ziel bereits
ſehr früh ankommen, die Benutzung des Schlafwagens bereits vor Ab
fahrt bzw. nach Ankunſt der Züge.

Die Zahlung der Milikärrenken für den Monat Mai erfolgt beim
Poſtamt Merſeburg am Montag, dem 2. Mai.

Zur Grundſteinlegungsfeier des e e ſind ſicht
bar zu tragende Erinnerungszeichen vom 8. Mai ab zu erwerben. Sie
berechtigen zur Teilnahme an dem Trauerzug und an der Nachmittags
feier auf dem Denkmalsplatz. (S. Anz.)

Das Gewerbe im Umherziehen wird immer ſtärker. Am
Mittwoch nachmittag und ein es vormittag konnte man ſogar in
den Straßen Merſeburgs gefilmt werden. Wenn man aber den „Film“
ſehen will muß man ihn kaufen

Sffentliche Jmpfungen. Am 4. und 5. Mai, nachmittags
findet die Jmpfung der im Jahre 1926 geborenen und noch
nicht geimpften, ſowie aller im Vorjahre wegen vrankheit oder aus
anderen Gründen zurückgeſtellten Kinder ſtatt. Jmpfärzte ſind
Medizinalrat Dr. Kühnlein und Stadtarzt Dr. Lompa. ie Kinder
ſind vorher im Rathaus anzumelden. (Siehe Amtsblatt.)

Zahlt Stenern! Der Magiſtrat erläßt im heutigen Amts
blatt eine öffentliche Mahnung zur Steuerzahlung für die April-
ſteuern.

t

Das Hmtsblatt der Stadt Merſeburg
t der heutigen Ausgabe Bekanntmachungen über H an s
z ün sſtener, ewerbeſteuner, Bierſte ter e esimpfungen der Schweine, Ortsſatzung n Schutze des Stadtbi

Die e Steuer und Schulgeld
rockenſammlung.

Ein Weltenwanderer.
So manche ſchöne Sitte in Handwerks und ne iſt

unſerer e und re Zeit zum Opfer gefallen. Ehean ein Geſelle Meiſter werden konnte, mußte er „ge wandert
ein, mußte ſich draußen den Wind um die Naſe wehen laſſen, Land
und Leute kennenlernen. Vielerlei Vorteile hatte dieſe Wanderung für
den jungen Geſellen. Sein Blick weitete ſich über den engen Horizont
der Vaterſtadt hinaus, er bekam Verſtändnis für die Eigenart fremder
Volksſtämme, lernte neue Arbeitsmethoden kennen, konnte vergleichen
mit den Einrichtungen in der Heimat. Fragt nur die alten
Meiſter auch in unſerer Stadt, was ſie geſehen haben in jungen
Jahren, wenn ſie die deutſchen Gaue durchwanderten, vielleicht gar
den Schritt über die Lan desgrenzen hinauslenkten. Tief
bedauerlich iſt es, daß dieſe alte Sitte e e iſt, denn die „Hand
werksburſchen“, die man jetzt auf der andſtraße trifft, ſind in den
meiſten Fällen nicht echt, beſtehen oft aus ſehr fragwürdigen Ge
r denen das Bettel n weniger anſtrengend dünkt, als ehrliche

rbeit. Zum Glück findet man doch noch funge Burſchen, denen der
Sinn nach der Ferne ſteht. „Jch will mein Glück probieren,
marſchieren.“

Nach jahrelanger Wanderung e am Mittwoch abend ein junger
Merſeburger Zimmermann in die Heimat zurück. Geradeswegs kam
er über Frankreich aus Spanien, weil ihn ein böſer Anfall
des tückiſchen Malariafiebers auf der afrikaniſchen Jnſel Gran
Cana rig gepackt hatte, ſo daß der dortige Arzt die en e Abreiſe
nach dem kühleren Norden für geraten hielt. Seit Jahren hat ſich der
junge Mann in der Welt umgeſchaut. Hat trotz ſeiner 20 Jahre
Skandingpien und Finnland geſehen, hat als Schiffsjunge an
eheuert, um Erz aus Grönland zu holen, hat mongtelang aufSeele n Brücken gebaut und war nun auf dem Wege über Spanien

nach Südafrika als ihn die tückiſche Krankheit niederwarf. Ein
herzliches Willkommen in der Vaterſtadt. Et.

Wettbewerb zur Verſchönerung der Bahnanlagen
Die Reichsbahnverwaltung ruft ihr e auf, zurVerbeſſerung des en er ren urch zweckmäßige

Ausgeſtaltung der Bahnanlagen und deren Bepflanzung mitzuwirken.Jetzt ſchon wird an e Eiſenbahnſtrecken das Jandſchaftsbild
Helebt und das Auge des Reiſenden erfreut durch Blumen und Pflanzen
ſchmuck auf Bahnhöfen, an Bahnſtrecken, Stellwerken uſw. Als er
wünſcht wird es bezeichnet, daß dieſes gute Beiſpiel bei dem Reichs
bahnperſonal Nachahmung findet und der Gedanke, zur gärtneriſchen
anle ut der Bahnanlagen beizutragen, Gemeingut des Perſo
nals wird.

Zur Förderung dieſer ne veranſtaltet die Reichsbahn
verwaltung in dieſem Jahre einen Wettbewerb. Die vom Perſonal
ganz oder überwiegend aus eigener Entſchließung geſchaffenen muſter

ültigen Anlagen ſollen durch Geld preiſe ausgezeichnet werden.Her Wettbewerb ſoll ſich erſtrecken auf
a Blumenſchmuck an den Fenſtern und Veranden der Dienſt

wohnungen, Dienſträumen, Stellwerken und ſonſtigen Gebäuden;
Veredelun unſchön wirkender Wandflächen, Mauern, Aufenthalts
räume, Aborte, Müllgruben u. a. durch ſelbſtklimmenden wilden
Wein (z. B. Ampelopſis-Veitchii, Ampelopſis-Engelmannii) oder
andere Gehölze;

c Verſchönerung der Gartenanlagen an den Bahnſtrecken;
d Anpflanzungen an ne zur Hebung des enbildes und zur Verbeſſerung der Bieenweide und des ogel

gegen gröbliche Verunſtaltungen,
mahnung, öffentliche Jmpfungen,

utzes;e) brechen und Nutzung von Odland. S
Zu dem Wettbewerb können Eiſenbahn-gleinwirtevereine und

Garteninhaber zugelaſſen werden, die durch Her abe von Blumen und
Pflanzungen zu deſſen Gelingen beigetragen haben. Vorgeſehen ſind
100 Geldpreiſe von je 10 M. 500 von je 20 M., 200 von je 25 M.
Bis 15. Auguſt d. J. haben die Amter der Reichsbahndirektion
Vorſchläge zu unterbreiten.
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Was muß das Publilum von der Verkehrsregelung wiſſen
Das Kraftfahrzeug war in den Jahren ſeiner Kindheit ein aus

geſprochenes Luxusfahrzeug, mit ſeiner zunehmenden techniſchen Vervollkommnung hat es ſich Heute u einem Fahrzeug entwickelt, ohne das

die Wirtſchaft nicht mehr auszukommen vermag, und zwar gleich ültig,ob es um Perſonen- oder Laſtfahrzeuge handelt. Man rege nur
den Verkehr auf den Straßen zu beobachten und wird ſofort durch den
Augenſchein überzeugt werden, daß der Sieg des Kraftfahrzeuges über
das durch Muskelkraft bewegte Fahrzeug nunmehr auch in Deutſchland
entſchieden iſt. Hand in Hand mit dieſer Umſtellung des Verkehrs
vom Betriebe mit dem langſamen, durch Tiere bewegten Fahrzeug zu
dem Betriebe mit dem ſchnelleren, durch m e Kraft bewegten
Fahrzeuge ging eine Zunahme des Straßenverkehrs überhaupt. Es
ſehte eine Entwicklung ein, die vielerſeits nicht erwartet worden war
und auf die nur wenige eingeſtellt waren. Kein Wunder, daß da
Schwierigkeiten entſtanden, die ſich naturgemäß zunächſt in den Groß
ſtädten auswirken mußten. HOrtliche Vorſchriften verſuchten, Verab
ſäumtes wieder gutzumachen, wobei aber nicht ausbleiben konnte, daß
die Vorſchriſten in oft wichtigen Beſtimmungen in den einzelnen Orten
ſtark auseinandergingen. ür den ortsfremden Kraftwagenführer
wurde es unter dieſen Umſtänden immer ſchwieriger, ſich im Straßen
verkehr zurechtzufinden, und auch Unfälle blieben nicht aus. So brach
S ſchließlich die Erkenntnis Bahn, daß ein einheitliche Regelung des

er Mi unumgänglich notwendig ſei. Durch den Erlaß des
preußiſchen Miniſters des Jnnern vom 5. Januar 1927 betr. Richt
kinien für Verkehrspoſten zur Herbeiführung einer einheitlichen Ver
kehrsregelung ſind Beſtimmungen für eine einheitliche Regelung des
geſamten Straßenverkehrs in Preußen gegeben worden. Damit iſtegenüber dem bisherigen Zuſtand ein dicht hoch genug einzuſchätzender
Jeriſcheitt gemacht worden. Der Kraftwagenführer weiß nunmehr,
wie er ſich in Preußen im Straßenverkehr zu verhalten hat, und vor
allen Dingen weiß er auch, wie die en Wegebenutzer ſich auf der
Straße verhalten müſſen, und kann ſich danach richten. Mit der Zeit
wird auch das Publikum lernen, wie es ſich im Straßenverkehr zu ver
halten hat. Viele Unglücksfälle geſchehen dadurch, daß die Straßen
e ihr Verhalten den Beſtimmungen über den Straßenverkehr
nicht anpaſſen und die Zeichen des Verkehrspoliziſten nicht beachten
oder überhaupt nicht verſtehen. Dies kann man täglich an den ver
kehrsreichſten Punkten unſerer Stadt beobachten, vor allem auch in
der Mittagszeit, wenn die Schulen geſchloſſen ſind und die Kinder voll
kommen achtlos die Meer Straßenkreuzungen überſchreiten.
Hier ſcheint eine entſprechende Belehrüung durch die Lehrer
am Platze zu ſein.

Jn dem genannten Erlaſſe iſt daß die Aufſtellung von
Verkehrspoſten nur da zu eng en hat, wo lebhafter Verkehr
herrſcht und gefahrvolle Stellen vorhanden ſind. Der Verkehrspoſten
hat für Regelung, de und Beſchleunigung des Verkehrs zu
ſorgen. Die Regelung des Verkehrs geſchieht durch verſchiedene Zeichen

mit den Armen.
Dieſe Zeichen ſind folgende
1. Achtung Halten! (Hochheben eines Axmes) Auf dieſes

Zeichen darf in der bisher freigegebenen Straße kein e mehr
die Baufluchtlinie oder den Schutzweg überfahren. Die bereits auf der
Straßenkreuzung befindlichen Fahrzeuge haben ſie ſchnellſtens zu ver
laſſen und die Fußgänger die bisher freien Schutzwege zu räumen.

Die Fahrzeuge auf der freiwerdenden Straße haben ſich zum
ſofortigen Anfahren fertig zu machen.

2. Halt! (Seitliches Ausſtrecken eines Armes oder beider Arme.)
Rücken oder Bruſt müſſen dem aufzuhaltenden Verkehr zugewendet ſein.

Die an haben vor dem Schutzwege oder vor der Bauflucht
linie zu halten, der Fußgängerverkehr muß ungehindert und ohne
Gefahr vor den Fahrzeugen ſtattfinden können.

e 28. April. Einen Zuſamme a ß der nochlimpflich ablief, konnte man am Donnerskag in Neu Rö We beobachten.
Der wo die „Elektriſchen ſich kreuzen und die Dürren erger auf die
Merſeburger warten mußte, kam ein Arbeitszug, der ſeine Ankunft den öfteres Läuten ankündigte, gefahren. Jn mſelben Augen
blick kam ein Auto der Firma „Vereinigte Färbereien und Wäſchereien
ſt e a. d. S und überquerte die Bahn, wohl in der Abſicht, noch
hindurch zu kommen, wurde jedo
an und am Hinterteil etwas beſchädigt. äre das halliſche Auto

eter zurück geweſen, ſo wäre es ohne Zweifel zur Seite ge
ſchleudert und der Führer für ſeinen Leichtſinn wohl noch körperlich
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Wieviel ſchneller iſt der Flugverkehr als der DeZug.

Die Rekordleiſtung eines Großverkehrsflugzeugs der
Deutſchen Lufthanſa, das von München nach Mailand nur
S Stunden brauchte, hat den großen Zeitgewinn bei einer
Reiſe im Flugseug augenfällig gemacht. Die Fahrpreiſe des
Luſtverkehrs entſprechen ungefähr dem Eiſenbahnfahrpreis
I. Klaſſe mit Schlafwagenzuſchlag, teilweiſe liegen ſie ſogar
noch niedriger. Das diesjährige Streckennetz der Deutſchen
Lufthanſa weiſt rund 80 in und ausländiſche Linien auf,
die Geſamtlänge des Streckennetzes, d. h. die tägliche Leiſtung
der Kursflugzeuge in beiden Richtungen, beträgt rund
57 000 Km. gegenüber 37 000 Km. im vergangenen Jahr.
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verletzt worden ſo aber kamen er und die Beifahrer mit dem Schrecken
dabon. Entrüſtet wollte der Chauffeur auch noch die „Elektriſche“ für
den Vorfall verantwortlich machen. Es wurde ihm aber gleich plau
a gemacht, daß er der ſchuldige Teil war und Strafe zu gewärtigen
habe.

Aus der Jugendpflege des Landkreiſes Merſeburg.
Auf Veranlaſſung der Schkeuditzer Jugend hielt Kreis
jugend pfleger Hemprich am 5. April im „Bahnhofshotel“ in
Schkeuditz einen gut beſuchten Jugend und Volksabend ab.
Der Vortrag des n e gen über Jugendnot undJugendhilfe wurde von Geſängen und Hans-Sachsſpielen
der Jugendgruppen eingerahmt.

Jn Großlehna wurde am 25. und in Altranſtädt am 26. April
der n en uß für d e en neu gegründet. JnGroßlehna ſchloſſen ſich folgende Vereine zuſammen: 1. ArbeiterTurn
und Sportverein „Friſch auf“; 2. Allgemeiner Turnverein „Gut Heil“,
Groß und Kleinlehna; Radfahrverein „Solidarität Friſch auf“, Groß

noch e der Elektriſchen“

Z. Fahrzeichen Winken in der Fahrtrichtung bedeutet. Freie
Fahrt.

Grundſätzlich ſoll ſich der eichengebende Verkehrspoliziſt mit derne re Ur Richtung des Verkehrs ſtellen. Er ſtreckt
dann einen Arm ſeitlich aus, Handfläche nach vorn und winkt in der
Fahrtrichtung.

Verbindung von Halte- und Fahrzeichen. Während ein Arm
das Haltzeichen gibt, kann der andere Arm ein Fahrzeichen geben.

An Kreuzungspunkten, an denen eine ſyſtematiſche Verkehrs
regelung nicht erfolgt, haben etwa dort ſich befindliche Polizeiverkehrs
beamte den ſich a ernde Fahrzeugen deutliche Zeichen zu geben, ob
ſie durchfahren können oder ha haben.

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt nach dem b rdem F ßgäng e vie kehr zu ſchenken. Die Verkehrsregelung ſoll
nicht nur die reibungsloſe Abwicklung des Fahrzeug und Fuhrwerks
verkehrs zum Ziele haben, ſie ſoll auch in beſonderem Maße dem Fuß
gängerverkehr Rechnung tragen. Die Fußgänger ſind vor den immer
größer werdenden Gefahren beim üUberſchreiten der Fahrbahn zu
ſchützen

Bei ſtaxkem Verkehr an Kreuzungspunkten iſt der Fußgänger-
dem Wagenverkehr zu regeln. Mit

der Freigabe einer Fahrtrichtung ſind auch die Fußgänger zum über
ſchreiten des Fahrdammes in dieſer Richtung anzuhalten. Falſches
Uberſchreiten der Kreuzung iſt zur Vermeidung von Gefahr für den
Fußgänger- und den Wagenverkehr nicht zu dulden. Kinder und hilfs-
bedurftige Perſonen ſollen beim überſchreiten der Straße geſchützt
werden.

m Intereſſe des Publikums liegt es, ſich mit dieſen Vorſchriften
l um ſich vor Unfällen zu bewahren und um den Ver
kehrsbeamten in ſeinem vperantwortungsbollen und ſchweren Dienſt zu
unterſtützen.

Die Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
über den allgemeinen Verkehr auf öffentlichen Wegen vom 5. März
1927 r ſich an den genannten Erlaß an dieſe Polizeiverordnung,
auch Straßenverkehrsordnung genannt. hat Gültigkeit für die Provinz
Sachſen und regelt den Straßenverkehr in einheitlicher Weiſe Jhr
Jnhalt iſt im weſentlichen folgender:

Jm Sinne nachſtehender Vorſchriften gelten: ne
1. als Fuhrwerke, Fahrzeuge, die für das Fortbewegen dur enſchenoder r eng und nicht an Seele gebunden ſind,

ausgenommen Fahrräder, Rollſtühle für Kranke, einrädrige Schub
karren, Kinderwagen, Kinderleiterwagen oder dergleichen;

2. als Kraftfahrzenge, die die durch Maſchinenkraft bewegt
werden, ohne an Bahngleiſe gebunden zu ſein;

n die innerhalb der Gemarkung
Hong oder Gemeindemarkung) des Betriebsſitzes oder benachbarter

emgrkungen (Feld oder emeindemarkungen) für Zwecke der
Land oder Forſtwirtſchaft ausgeführt werden;

als Wege auch Plätze Brücken und Durchgänge
als Wegebenutzer, Schienenfahrzeuge, Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge,

Radfahrer, Reiter, marſchierende Abteilungen, Aufzüge ſowie ge
triebene oder geführte Tiere, ausgenvmmen Hunde

6. als Dunkelheit in den Monaten April bis September die Zeit
von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vör
Sonnenaufgang, in den übrigen Monaten die Zeit von einer halben
Stunde na nene bis eine halbe Stunde vor Sonnen

aufgang. (Schluß folgt.

bezeichneten Erlaſſe auch

verkehr in Übereinſtimmung mit

3. als Wirtſchaftsfuhren,

r

e

und Kleinlehna; 4. Geſangverein „Freie Sänger“, Großlehna; 5. Jugend
verein Groß und Kleinlehna. Vorläufiger Geſchäftsführer des neu
gegründeten Ortsausſchuſſes iſt Hauptlehrer Mahlfeldt. e

Jn Altranſtädt wird der Ortsausſchuß gebildet durch je einen
Vertreter folgender Vereine I. ArbeiterTurn und Sportverein Alt
ranſtädt E. V.; 2. Turnverein „Vater Jahn“; 3. Arbeiter Radfahrerverein
„Solidarität Friſch auf“; 4. Volksſchar Alkranſtädt; 5. Geſangverei „Har
monie“; 6. Zitherverein; 7. Jugendverein. Vorläufiger Vorſitzender des
Hrtsausſchuſſes iſt Artur Haugk, Altranſtädt. Jn beiden Verſamm
ſungen machte der Kreisjugendpfleger nach Schluß der Verhandlungen
ſe Anweſenden mit einem neuen Zimmer Und Ge ſellſchafts

ſpiel bekannt. Kegelſport auf dem Diſche Eiſchkegel-
ſpieh, das ſehr viel Beifall fand.

Tageskalender
Donnerstag, 28. April.

Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes Leung. Ziegenzuchtvereim:
Jahreshauptverſammlung.

Freitag 29. April.
Mandolinenverein 1919- Frühjahrskonzert im „Caſino“. KammerLichtſpiele Jwan, der Schrecuche VAchtſpielpalaſt „Sonne“:

Blutsbrüderſchaft. Union Theater: Der Poſträuber. Licht im
Oſten. „Funkenburg“: Ball.

Wetterwarte
V. W. am 29. 4. r ar Bee abwechſelnd heiter und wolkig,

meiſt trocken, i ehr kühl, Reifgefahr und Bodenfroſt, tagsüber
etwas wärmer. Doch Wetterumſchlag in Ausſicht 0. 4. Sonn
abend): Wolkig, zeitweiſe heiter, Regenfälle und Wind, ziemlich kühl.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Eine un en re längerer Dauer ſteht leider nicht bevor,

wenn auch mal zunächſt längere Zeit die Sonne lacht, weil ſich höherer
Druck von Weſten und Südweſten ausbreitet und ein kleines Hoch
auch über Süddeutſchland entwickelt hat. Aber vom Ozean her
iſt ein neues Minimum im Anzuge begriffen, das ſpäter uns wieder
mit Regen bedenken wird, deſſen Rückſeitenausläufer auch den Sonntag
noch beeinfluſſen werden, an welchem Tage ziemlich kühles und ver
änderliches Wetter mit Niederſchlägen in Schauern herrſchen wird.

Bad Lauchſtädt, 28. April. Hohes Alter Der Rentner
Louis Ebert, St. Ulrich wohnhaft, vollendete am Donnerstag,dem 28. April, ſein 81. Lebensjahr

v Schotterey 28. April. Die h als Braumeiſter beſtand
in Weimar mit dem Prädikat „Sehr gut“ der Brauer Paul Her re
mannm, Sohn des verſtorbenen Gaſtwirts G. Herrmann, „Wein
traube“ hier

S Zöſchen, 28. April. Am 1. Januar d. J. trat der hieſige Geiſtliche
Pfarrer Friedrich Heinicke, durch ein ſchweres Leiden gezwungen, in
den Ruheſtand. Der verdienſtvolle Pfarrer hat die Pfarrſtelle mehr als
40 Jahre verwaltet, kurz vor ſeiner Penſtönierung konnte er ſein vierzig
jähriges Ortsjubiläum feiern. In Halle gedenkt er ſeinen Rüheſtand zu
verbringen. Nach ſeinem Weggange übernahm der Pfarrer Meißner
in Piſſen die Vertretung in Predigt und Amtshandlklungen, während
Pfarrer Krauſe in Zweimen den exteilte. Seitvoriger n hat der V sprediger der Ephorie Schkeuditz Pfarrer
Thulin, hier ſeinen Wohnſitz Am letzten Sonntage ſtellte ſich der
Pfarrer Hoffmann aus Warchau mit einer Gaſtpredigt der Gemeinde
vor, am kommenden Sonntag folgt Pfarrer Wünſcher aus Erfurt.
Dann wird es ja nicht mehr lange dauern, und es hält ein neuer Pfarrer
ſeinen Einzug in das Pfarrhaus, an dem jetzt ſchon eifrig gearbeitet und
geputzt wird.

S Koötſchan, 28. April. Auf Anregung der Landwirtſchaftskammer
Halle m hier kürzlich eine Verſammlung zur Bildung eines Grund
an eobachtungsverbandes ſtatt. Dr. Klein von der Landwirt
ſchaftskammer hielt ein Referat über die Schäden, die ſich durch die

rundwaſſerentziehung ergeben, einmal d die landwirtſchaftlich ge
nutten Flächen, andererſeits auch für die Gebäude Der Vortrag
wurde durch eine Lichtbildervorführung unterſtützt, die dieſe Gefahren

anſchaulich erkennen ließ. So haben ſich bei einer neuen katho-liſchen Kirche in der Provinz Sachſen die Jundamente geſenkt. und

das Gebäude droht einzuſtürzen. Bei Streitigkeiten, die ſich durch
das Senken des Grundwaſſers bei Brunnen uſw. ergeben, iſt es für
die Gemeinden von großem Werte, wenn durch eine ſachgemäße Bepb-
achtung genaue Angaben gemacht werden können. Der Referent ſchloß
mit der Aufforderung, wie in anderen Teilen des Kreiſes auch e
einen Grundwaſſerbeobachtungsverband zu bilden. Bürodirektor
Scharlach begrüßte es im Namen des dienſtlich verhinderten Land-
rats, daß die Landwirtſchaftskammer der Grundwaſſerbeobachtung ihr
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beſonderes J
Grundwa Intereſſe zugewendet Merſeburger Ki a e dine e ne n gen ehendent Sennersles den April gen
ilen zu können istages vorgrei zu empfehlen ebra, 28. Apxi en

ünkerſtühung ehe n n en an glaube n en e ne in einer Elternverſamml S 7
h ſämtliche Koſten machen. Auf ine um die Laſten n Buer v Die i damit die Dnaliſttkation Obertertig re net Jy Nach Prozenten werden K 7 C
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Handwerte, ſen, 23. April. urde jede Gefa n Ebenfalls unter gericht Halle
quartal a et In nun r Het d. M. hielt die e beſeitigt des Segen r der Hffentlichteit fanden di 7 r n

e e egter NachrichtenHerr Bürgermei ie Geſellenprit en waren. Au den ſie in einer Eheſcheidungs er Neudorf wege g würde die 9u Halle a d a a e e legten nen r Alegeric h n ortaeſesgter Ha Meineides, Donnerstag 28 Stadttheater Halle n
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deg der Tabelle zu berechnen war
e men können zum l di vf. a J ie er ob Nennw ert und ni rn

Mitiwoch, den 4. Maim m A. Mat 1927, von vorm. 10 12 Uhr, Berke e Berkauf.
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Nr. 98. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 28. April 1927.

blatt meldet das Stroh nicht in Brand, ſondern es kroch mit hoch

Im albaniſchen Hochgebir eſt „Jr ſolt von ewren vornemen vVon Karl Sokoldwſky. mit verbrennen) wir ſeyn nit von uns ſelbſt gewachſen und her e aus re
ch Ein guter Kenner des Balkans, der ihn zu Fuß nach allen Rich kommen ſondern ſeyn eine Strafe von Got umb der großen Sündetungen hin durchſtreift hat, Karl Sokolowſtky, hat ſeine Reiſen und willen hieher geſandt Das hebt die Freude am Feiertag und stellt alles Abenteuer in einem gerade jetzt aktnellen Buche „Jm Bannkreiſe des Natürlich blühte in dieſen Zeiten auch der Glaube an das Afrieden und wenn Sie Gaste haben, wird 2. B. ein
e Balkans“ (Peter J. Oeſtergaard, Bexlin-Schöneberg) anſchaulich ge Vampirtum, worüber man aus den Hallenſer „Wöchentlichen Re Gala-Schokoladen-Pudding
en ildert. ir entnehmen dem Werk nachſtehende Schilderung ſationen“ (1736) erfährt, daß damals in Kiſolova bei Gradiska ein d 2 lveen et nde lbaniens: etwa ſechgigjähriger Mann ſtarb und begraben worden ſei. Er ſei S aus Dr. Oetkers e See miiſt „So unnahbar und ſtarr, wie das Hochgebirge Albaniens, zeigt jedoch mehrfach zu e Frau zurückgekehrt und habe von ihr allerlei VanilleSoße, al e e e
i ſich auch der Sinn des Volkes dem Fremden gegenüber. Albanien iſt Dienſte verlangt, bis die Frau ſchließlich aus Furcht geflohen r am en nen teleaheeehenng Bietter-
h kein Land, das der Reiſende ſorglos durchſtreifen kann, und ſoſehr Kurz danach ſeien in dem Orte 8 Perſonen geſtorben, ohne vorher ellune et eint. u. leicht nach dem ſeder Packuneg

ihn die Eigenart der Gebirgswelt und der Bewohner auch wohl reizt, krank geweſen zu ſein. Die Einwohner faßten dann den Verdacht, s e S ne Wenn
daß der Verſtorbene ein Vampir geleſen ſein müſſe und ſetzten bei e e

grenzenden ſlawiſchen Länder indet. ü ieigenen Spannung, der en ne e Das Grab wurde geöffnet, und man n an Stelle des vor kurzem kalten eng gegen Einsendung
Abenteuers wird man kaum los, ſolange man ſich in Gegenden befindet begrabenen mageren Greiſes einen wohlbeleibten Mann, deſſen Mund e r en renh n ſtolzen Söhnen durchſtreift werden. Kein ſreund h Blut r de en in n e nes ließ n r e e Dr. A. Getker, Bielefeld
icher Gruß wird dem Fremd i i ings ni i äbſtreiſen und darunter zeigte ſich eine vollkommen friſche neue Haut, everwundern kann, da e ne e van en e rer auch z ingernägel waren e aus dem auſgeſchwolenen das ſüdafritaniſche Diamantenſyndikat beeilt hat, ſich eine Option auf

Begrüßung kennen, als die Worte „Biſt du ein Mann oder „Biſt Bauch lief, als man ihn aufſchnitt, ein halber Eimer ſriſches Blut die neuen Diamantenfelder zu ſichern.
du ein ſtarker Mann 8 heraus Man trieb der Leiche einen ſpißen Pfahl durchs Herz und Damit häufen ſich natürlich die Bedenken bezüglich der preisAlbanien, deſſen einziger Vorzug in ſeiner ausgedehnten Meeres- herbrannte ſie dann. Von da an ſoll das Sterben in dem Ort auf drückenden Wirkungen auf dem Diamantenmarkt. Es iſt nicht un
küſte beſteht dem man aber das reiche Hinterland genommen, entſtand gehört haben. intereſſant, zu erfahren, wie man in Südafrika ſelbſt über die ſtete

g. in ſeiner heutigen Umgrenzung weder aus einer inneren Notwendigkeit Der Umſchwung, der ſich dann in der e Hälfte des 18. Jahr Ausbreitung der Diamantengewinnun denkt. Der Korreſpondent des
noch aus der aäußeren Sorge um die Wohlfahrt ſeiner Bewohner Hhunderts vollzog geſcha überraſchend ſchnell. Die Welt, die eben Algemeen Handelsblad“ in Kapſtadt ſchreibt darüber „Reichtum

t heraus ſondern lediglich aus dem Beſtreben der Adriamächte, eine zu noch an die Wunder eines Caglioſtro und Saint Germain geglaubt Lringt nicht immer Glück. Dies erfahren auch wir. Unermeßliche
oße Ausdehnung der ſlawiſchen Saleneie und ihre Feſtſehung an Hatke, wurde e aufgeklärt., ſo aufgeklärt, daß der kurz danach Reichtümer an Diamanten ſind entdeckt in einer Welt, die früher
r Adriaküſte zu verhindern So wird die künſtlich von außen ge mit ſeinen wunderbaren Entdeckungen auftretende, aber im Gegen wegen ihrer Unfruchtbarkeit berüchtigt war Lichtenburg, wo ſich in

ſtützte Selbſtändigkeit des Landes wohl nur ſo lange währen, bis ſie ſer zu jenen Charlatanen durchaus ernſt e nehmende Mesmer unter wenigen Monaten eine Bevölkerung von mehr als 100 000 Diamanten
In einer vielleicht micht zu fernen Zukunft durch eine Verſchiebung der Aer Hweifelſugt der neuen Generation ſchwer zu leiden hatte. 178 ſuchern angeſiedelt hat, war eine öde Fläche Jetzt iſt die Gegend ein
Machtverhältniſſe in Europa von ſelbſt ihr Ende erreichen wird. berichtete ein Reiſender in ſeinem Tagebuch über eine Begegnung mit ausgedehntes Minenlager. In der vorigen Woche iſt eine neue

Ahnliche Gedanken wird wohl jeder hegen, der ſeinen Fuß jemals Caglioſtro in Straßburg. „Solch ein originaler, impertinenter, alles Gräberei in a entee eröffnet worden. Noch mehr Gräbereien
in das Gebiet der Albanier geſeht, der die albaniſchen Gebirge in Unter den Fuß tretender, den Kopf aufwerfender Charlatan en gros werden demnächſt begonnen werden. Es iſt ſchon wiederholt von ver
ihrer kahlen Wildheit und das Volt in ſeiner Armut und Abgeſchloſſen war mir noch nicht vorgekommen. Es iſt ein kleiner, dicer, höchſt ſHiedenen Seiten der Regerung aahegelegt worden das Sachen nach
heit, aber auch in ſeinem Schmutz und ſeiner Abneigung gegen breitſchultriger, breit und hochbrüſtiger, dick. und ſteifnagichter, Diamanten zu verbieten. Der Präſident Reit hat ſelbſt einmal geſagt
e Kultur kennengelernt hat Er wird zugleich aber i ger rundkspfiger Kerl von ſchwarzem Haar, gedrungener Stirn, ſtarken, daß die Menſchen viel beſſer daran ſein würden wenn ſie all die
ſtehen müſſen, dah, wenn man auch dem Lande durch ſeine zu enge falgeruntdeten Augenbraunen, ſchwarzen, glühenden, trüb Energie und die Arbeitskraft, die ſie auf das Hiamantengraben ver
S renzung nicht die fruchtbarſten Gebiete abgetrennt hätke, dem e e en re etwas er breit e e hen atte vſt o e der Entwicklung ſehr
Volke mit einer wirklich ändigkei em. nckichten Naſe, runden, dicken auseinandergeworfenen Lippen, runden alſo, in b er Entt ge n e l e eder en hervorſtehendem Kinn, runder eiſerner alen feinem, faſt Keptiſch gegenüber. Die Zukunft wird auch Schwierigkeiten bringen
da ihm die zur Bildung eines eigenen Staatsweſens erforderliche Reife feſtem,noch vollkommen fehlt. Dieſe rauhen, tapferen Gebirgsbewohner ſind kleinen Ohr kleiner, fleiſchiger Hand kleinem ſchönen Fuß mit einer atte Ertrniemals von einem re v n her erde i gewaltig. klingenden und vollen Stimme. S iſt der Wunder e e re n r ine n d
trotzigen Sinn hat ſich nicht einmal das gewaltige römiſche mann Geiſterſeher und Geiſterbeſchwörer, menſchenfreundliche, un Mals v d n e an a n n et S
Weltreich unterwerfen können. Auch die türkiſche Herrſchaft bezahlte Arzt und Hald, der jahrelang in dieſen Gegenden groß lebt, e einen ahrlichen Ertrag von e Minionen fund
beſtand ja nur auf dem Papier, und die Albanier gehorchten üur, e e e n d Sterlin habe ſo kann dnn abſchätzen n welchem Zeitpunkt an der
wann und ſoweit es ihnen beliebte was in der Hauptſache nur der Fall Man braucht bei den oben zitierten Berichten wohl nicht davor Jectenf beſchränkt werden muß weil ſonſt der Markt überfüttert
war, wenn an Auf Beute ſie zum Eintritt in türkiſche Kriegs zu warnen, ſie irgendwie hare Münze zu nehmen muß aber Hurde. Es würden ſo viele Diamanten auf den Markt kommen, daß

ſöwenig überkommt ihn das Gefühl d i eit, das er in dp fühl der Sicherheit, en ander See durch, daß ihnen der Tote ausgeliefert wurde. Labe k. das für 15 Pfg in den Geschatten er

ie man wohl jeht ſchon ahnen, aber in ihren Wirkungen noch nicht

dienſte verlockte Tuürkiſche Geſehe haben im Jnnern Albaniens nie als ünbeſtreitbare Tatſa e (akzeptieren, daß der Nimbus dieſer öhnli ne mals Geltung en und kein Türke hat jemals gewagt, einzeln in wunderbaren Unbegreiflich eiten die Welt von damals in einer un s ad e e e
die Berge Hochalbantens einzudringen. Aber das in viele, ſich oft vorſtellbar ſtarken e beeinflußt hat. Beſſer als jedes Lehrbuch Grabungen, in kurzer Zeit leicht ſchon in e hunderttauſendfeindlich e en Stämme geſpaltene Volk wird auch in unterrichtet das bunte Moſaik, das auf den 859 Seiten dieſes Bandes Menſch W bor! einer Wege ehe deren get Se e hogſehen
Zukunft ſich ſeine einzelnen Stammesgebräuche nicht nehmen laſſen rn keit iſt, über eine Zeit deren Menſchen unter der er ſind Eine n e iſt „ein nrnh er Haufe“, wie
und wird niemals einheitlichen Geſetzen en weil das eine barmungsloſen Souveränität des Aberglaubens an Hexenkünſte und an in Endafrika ſagt und wenn der San d er Tüte ſteht
Kulturhöhe vorausſetzt, von der das Volk noch heute ſo weit entfernt Zauberei, Magie und Beſeſſenheit, Wahrſagerei und Okkültismus Ge ſind alle Möglichkeiten u erwarten Anfrahe Reboltzen M de und
b nſ Jahrhunderten. Der echte Sohn der albaniſchen Hoch ſpenſter und e e e ſtanden. Daß ſich unter dieſen Berichten Totſchlag Be Kegier un n Aeareifit li Mahnehet e

r fühlt auch heute keinen Drang zu Europas Kultur da ſie eine auch mancherlei Dinge on Wünſchelrukengängern uſw.) befinden Fieſe Möglichkeiten ſchaffen. Ein Gefeß über die Diamanteninduſtrie

Pilderung oder einen vollſtändigen Umſchwung ſeiner Sitten herbei für die wir jeht unbeſtreitbare und reale Erklärungen haben, die i zHren wurde die abzulegen er nicht die geringſte Neigung empfindet. uns ermöglichen, mit dieſen Wundern experimentell zu arbeiten, mag e e n r ehe e ung e e
Der Kern des alten Albaniens t das wildgerklüftete Gebirgsland, immerhin Veranlaſſung zu einigem Nachdenken geben. mehr anwachſende rieſenhaſte Bevölkerung die ſich in Lichtenbure et el n e m e n h verſammelt hat, wo über Nacht Städte und Ortſchaften, mit Hotelser ar aufbaut, in der Hauptſache Reſtaurants, Kaffeehäuſern und Kinos entſtanden ſind. Die Bee e e e Oee Entwertung des Diamante nl e e e e n ten en e Der Digmant iſt nicht nur wegen ſeiner Schönheit von altersher damit das ganze neu nene Wirtſchaftsleben ins Stocken, wenn

d t en de er Brrr de et h en. e geſchaßt worden, ſondern auch die Tatſache hat mit zu ſeinem un nicht gar zum Zuſammenbruch kommen würde. Der größte Teil dereher eng Ausſterben bein die h H r fa t 5 ganze e Wrrhe Wert beigetragen, daß er ſo verhä mismäßig ſelten vorkommt. Unternehmungen, der heute von der Minen bevölkerung t wäre ſeiner
t e es Geſchlechts e de v e e n S e männliche Wir haben nun in den letzten Wochen gehört, daß in Grasfontein in Heſgattenselchteit beraubt. Nicht nur die Vergnügungs- und Er
Aue er eng n t d Je We n Hth geszo e e Südafrika neue Diamantenfelder erſchloſſen worden ſind. Weiterhin n müßten ſchließen, ſondern auch die Bauunternehmer und
Mhalchtet e e e o d e Alban i ſt nach iſt bekanntgeworden, daß man dort ganz außerordentliche Funde von die vielen vielen Geſchäftsleute, die ſich allmählich dort zuſammen
len de b e n Altſerbien n d Scdte, a Du t e iamanten hatte machen können. Die bisher dort aufgefundenen gefunden haben. Die Regierung würde dann irgendwie für dieſe
Haltandelen, Priſchng und Mir bis 5 üſtn er e 8 Steine ſind von reinſtem Waſſer und was ſehr merkwürdig iſt, rund Leute zu ſorgen haben. Da alſo die Produktionsbeſchränkung kaum e
e Urban v Mnaſeir bis über Le See ch n und abgeſchliffen, weshalb die Theorie aufgeſtellt wird, daß die Steine angängig ſein dürfte hat man die Beaufſichtigung des Verkaufs vor 5
mit nern e e catſa lich n a hin de v nach einer großen geologiſchen Kataſtrophe vom Oranjefluß, bei deſſen geſchlagen Bei einem Ertrag, der jetzt bereits eine Million Pfund

a ſehen ehe Errheg en im e Mündung ſie entdeckt wurden, hunderte Meilen aus dem Jnnern des monatlich beträgt und ſchnell e würde die Feſtlegung eines ſoe en Hetree uns Jeſchte ſeſerten, wer Se e icge Mir h e e e ten er Bei den ſten rieſigen Kapitals für die Zurücgehalkenen Diamanten notwendig ſein.l erte den Gebirgsleuten, die in großen Trupps m Sinte der en ſchon hat man ſich einen durchaus nicht immer günſtigen wie es niemand anderes als der Stagt aufbringen könnte e
Vtmneh ihre Daren deren e e nene h e er Einfluß auf die Preisgeſtaltung für Diamanken verſprochen Runmehr Was immer auch die maßgebenden Behörden in Südafrika tun

I Die be den benachbarten Aewviſchen Völkern nrit m ſſchreitender wird neuerdings gemeldet daß in einem öden Diſtrikt an der Küſte werden, das eine iſt ſicherlich als Folge der Neuentdeckungen geh
Kultur längſt ansgerottete Blukrache muß als die fur harſte eitel Südweſtafrikas bei der Alexander-Bai neue große Diamantenfelder Diamantenſeldern zu verzeichnen, daß die Diamanten heute nicht mehr
des wenn Volkes ezechnet werden, da ſie ſich nicht mit der e worden e Schon die Ausbeute der erſten Tage ſoll einen den großen Seltenheitswert haben, den ſie noch bis vor wenigen
Perſon des S chuldigen allein begnügt, ſondern e geeig ſo viel ert von mehr als hunderttauſend Pfund Sterling haben, weshalb ſich Monaten beſaßen.

männliche Opfer fordert, als in den beteiligten Geſchlechtern vorhanden
ſind, falls ſie nicht vorher auf irgendeine andere Weiſe zum Stillſtand
e wird. Man macht ſich kaum einen Begriff von der Aus

hnung und den Folgen dieſer Sitte. Von 16 Männern, die in einem
der letzten Jahre in einem Stamme ſtarben, waren nur einesnatürlichen Todes geſtorben, während die anderen elf als Opfer der c 7 C
Blutrache fielen. Wenn das auch eine außergewöhnlich hohe Zahl
war, ſo iſt es doch keine übertreibung, daß wenigſtens die Hälfte aller

D.

a

en e e re un e en ſcheidet e d C
rund zur Blutrache iſt gewöhnlich e eli ntreue einer Frau oderein gebrochenes Ehever ſprechen 9 in Olmpic, aus Gold und. fen. v

ei verſchiedenen Stämmen bildet die Begleitung einer Frau
ſichern Schuß gegen die Blutrache, denn es würde eine ünauslöſchliche
Schande ſein, eine in Begleitung einer Frau befindliche Perſon anzu
greifen. Ebenſo iſt eine Perſon vor der Blutrache geſichert, die durch
Bewirtung in der Hütte eines Stammes deſſen Gaſt geworden iſt. Es S
würde eine Schmach für den Stamm bedeuten, wenn ein Gaſt, ſelbſt
wenn er einem feindlichen Stamme angehörte, im eigenen Gebiet ge Sötet würde. Jn dieſem Falle würde der ganze Stamm den Mord
rächen. Es iſt ein verſohnender Umſtand daß die Wildheit der
albaniſchen Sitten vor dem Gaſte ſchweigt. Nirgends wird die Gaſt
freundſchaft ſo heilig gehalten, wie bei den nördlichen, meiſt mohamme
daniſchen Stämmen Albaniens, während die ſüdlichen, chriſtlichen darin
etwas zuruckſtehen. Nicht nur wird der Gaſt bewirtet und wird jede
angebotene Bezahlung als Beleidigung betrachtet, ſondern es wird auch
jede einem Gaſte zugefügte Unbill als Beleidigung des ganzen Stammes
angeſehen und gerächt. Wird ein Gaſt auf ſeinem Wege angefallen
oder getötet, ſo ruht die Familie bei der er zuletzt eingekehrt war
nicht eher, bis der Täter getötet iſt. Bei der Tötung eines Stammes-
genoſſen gelingt es manchmal, der Blutrache durch eine angemeſſene
Sühne Einhalt zu tun bei der Tötüng eines Gaſtes niemals Ver
ſäumte die Familie es, die Tat zu rächen, ſo würde ſie ſelbſt der

Pik hen, dem bedeukeBllahau der alten Guiechen, geöete gleich
falls u den ſieben Meling. u
nun le Prreſer, u r u groller h Jelten Menn er das cuch
Ich aem ſie h ehe gewitter;
te es U Jene enalle Beauen Aber die Augen.

Da arg plötelich ein wahrhaft olyenpe

ſern u h en er gkwebrettete ſich Zers a e Meer
u irre Fletterke h JeBlutrache des ganzen Stammes verfallen Anklitz Fon n eu erAus der Geſchichte des Aberglaubens eEinem in 14 Bänden aufgeſtavelten ungeheueren Material aus e r e

vier Jahrhunderten, das eine unerſchöpfliche Hundgrube für Liſtoriter r e e
und Kulturhiſtoriker, für Pſychologen une Wo le für Plhiheer e 72d Laien darſtellt, fügt der bekannte r ivar un ibliothekarSerhart ne nunmehr unter dem Titel „Medien, Hexen und e J rolli n 7ä u

c

e

b enenntn

Geiſterſeher“ Verlag Albert Langen, München) eine weitere Samm Slung en e er u e cSpürſinn aus alten Zeitungen und Zeitſchriften des 16. Jahr- e Se zuſammengetragen hat. Es handelt ſich bei dieſem Werk in r hof u Zets er wl Z. eng 6
er nrſag um den Aberglauben und die Wunderſucht, die die auch höchſte Begeſter a aus e aus

europäiſche Welt bis zur zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts be u ber 77 e 77 e P Zeg e e r uen e e e ur älteſte Beitrag zu dieſem Bande ſtammt aus einem 1580 in er Alle e Fepr e eiten ar Jteber M gar er 2
DHillingen Ungarn erſchienenen illuſtrierten Flugblatt mit dem viel achte Vater e c net Aure

nden Titel „Wahrhaftige er chröckliche newe Zehtung ſo im Lande Hungern (Ungarn) von atte vnnd Eberen dieſen
ommer e zugetragen hat. Darin wird berichtet, daß in der Nähe

von Zichſa an der Theiß zahlreiche Perſonen über furchtbare
Schmerzen im Leibe klaägten und ſich e den habe, daß ſich in T 7ihrem Jnnern Nattern und Eidechſen gebildet hatten, die ſie zu Tode ere unpeinigten. Es ſollen damals dort 8000 Menſchen an dieſer Plage C C 2

Wiſch 18 her a rn v e e eädchens aufſchnitt, ſollen attern herausgekrochen ſein. einee vermochte et übel zu ſteuern. Jn dem Weizen, der auf ind beral n Deuuſchland en be S gehören W aber e hen

ines Edel s geerntet worden war, fanden 77dem Gute eines reichen elmannes g a Le e v e e a bebeim Dreſchen die Landarbeiter in den Garben zahlloſe junge Nattern.

i ken dies ihrem rn der heftig erſchrak und dieſe Er 7Sie meldeten n e ben h e d r 27 are ter r De Morru u e eeinung als eine Straf aes t Feuer zu Leibe rücken wollte, geriet wie das Flug
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Aus aller Welt.
Frauen als Flugzeugführerinnen.

Der wichtigſte Beſchluß, der in der Eröffnungsſitzung der Jnter
nativnalen Kommiſſion für Luftfahrt gefaßt wurde, beſagt, daß von
jetzt ab Frauen das Recht haben, Paſſagierflugzeuge zu führen.

Gaſtlichkeit in Sowjetrußland.
Im vorigen Jahre kam Frau Herriot, die Gattin des fran

zöſiſchen Miniſters, auf der Heimreiſe von Japan durch Rußland
Sie unterbrach ihre Reiſe in Moskau, wo ſie mit viel Ehre empfangen
wurde. Jm Hotel war eine Reihe Zimmer für ſie reſerviert, Autos
wurden ihr zur Verfügung geſtellt, eine Munge Blumen fandte man ihr
täglich. Einladungen zum Frühſtück, zum Tee uſw. gingen ihr zu. Frau
Herriot fand, daß die Bolſchewiken doch recht nette und gebildete Menſchen
ſeien. Daran dachte ſie auch, als ſie am Tage vor ihrer Weiterreiſe eine
Rechnung erhielt, auf der alles verzeichnet war, ſowohl die Blumen wie

die Autos, die Einladungen zum Frühſtück, Tee uſw. und auch die Hotel
zimmer waren nicht vergeſſen. Kein Körnchen Kaviar wurde ihr ge
ſchenkt. Die Rechnung belief ſich auf 3000 Rübel. Jntereſſant dabei iſt:
Bei ihrer Ankunft in Moskau beſaß Frau Herriot 3200 Rubel. Sie be
hielt alſo noch 200 Rubel übrig, um ihre Reiſe fortzuſetzen. Die Sowjets
ſcheinen genau zu wiſſen, wieviel Geld ihren Gäſten zur Verfügung ſteht.

Neunzehn Jahre verſchwunden.

Jn Kopenhagen tauchte dieſer Tage ein Mann auf, der ſeit neun
ehn r verſchwunden geweſen war. 1908 wurde der Schiffs-fhmied rausruüd von ſeiner Frau geſchieden. Bei der Scheidung

wurde ſener daß er für das Kind der Eheleute bis zu deſſen
18. Lebensjahr Alimente zu zahlen hatte. Als der erſte Beitrag ent
richtet war, berſchwand Brausrud von der Bildfläche, und ſeine Frau
erhielt vom Kopenhagener Magiſtrat Unterſtützung für das Kind bis

krankenhaus ein Patjent eingeliefert, der ſich Holger Nielſen
nannte. Seine Papiere waren nicht ganz in Ordnung; die eingeleitete
Unterſuchung ergab, daß man den ſeinerzeit verſchwundenen Brausrud
vor ſich hatte. Er hatke alle die Jahre in Kopenhagen unter
e Namen gelebt und war auch bei der Polizei unter

jeſein falſchen Namen gemeldet. Das Gericht verurteilte ihn zu
20 Tagen Gefängnis für die falſche e Meldung und für die
Unterlaſſung der Alimentationszahlungen. Außerdem hat der Magi-
ſtrat ihn auf Zahlung von 4000 Kronen, alſo zur Erſtattung der aus
gelegten Unterſtütßungsbeiträge, verklagt.

Der fahnenflüchtige Bär.
Ein amüſanter Vorfall wird aus dem i afen Ferrol,

den in diefen Tagen mehrere deutſche Krie e e beſuchten, berichtetDie Bemannung des ſpaniſchen Saienchif es „Alfonſo XIII.“ ſah

plötzlich zu e großen Erſtaunen, daß ein Bär an Bord des
iffes herumlief. Wie ſich ergab, ſtammte der unerwartete

Beſucher vom dem deutſchen Kreuzer „Nymphe“, den er
heimlich verlaſſen hatte, um auf Erkundigungsreiſen zu gehen. Es
iſt ein alter Brauch in der deutſchen Kriegsmarine, vierbeinige Gäſte
an Bord der Hriegsſchiffe zu beherbergen, die Abwechſelung in das
eintönige Bordleben bringen und den Beſatzungen die langen See
törns verkürzen. Das Anienſchiff „Hannover“, das e ar
Dienſt geſtellt wurde, beherbergte eine Zeitlang einen Eſel, derKreuzer „Berlin“ einen Ziegenbock. Später a der Zoologiſche
Garten der Stadt Berlin dem Kreuzer ein lebendiges Stadtwappen
tier, einen Bären, der ſich an Bord ſehr gut einlebte. Seitdem ſind
öfters Bären auf den Schiffen unterhalten worden. Jn dem Film
J Treue ſtark“ ſieht man den Bären des Linienſchiffes SchleswigHolſtein“, offenbar zur Ablöſung des Ausgucpoſtens, den e
klettern. Der Ausreißer von dem Kreuzer „Nymphe“ hat offen ar im
Hafen ein Bad nehmen wollen und hat bei der Rückkehr das in der
Nähe liegende ſpaniſche T mit ſeinem eigenen Schiffe ver
wechſekt. Sein en auerte nicht lange. Er wurde kurz darauf
von deutſchen Matroſen im Triumph auf das deutſche Schiff zurück

Turnende Greiſinnen.
Steinach hat einen Konkurrenten in einem Kopenhagener Turn

lehrer bekommen. Der Mann heißt Anderſen und kann mehr als
vielen däniſchen Namensvettern. Er kann alten Leuten wieder

ugend und Lebensluſt einflößen. Jm Kopenhagener Frauenleſeverein
De er dieſer Tage eine Muſterriege vor, die aus neun alten

amen des Helene-Michaelſen-Stifts beſtand. Zwei und zwei
marſchierten dieſe Turnerinnen, deren Lebensalkter

wiſchen 70 und 90 Jahren liegt in feſtem Takt in den Feſt
gal ein, vom Publikum mik Jubel begrüßt. Die Arm- und Bein
ar gelangen nicht allen neun gleich energievoll, aber durchweg
anerkennenswert. Den Höhepunkt der Vorführung bildete das Keulen

das von einem h or begleitet wurde. Eine Polonäſe
ildete den Abſchluß, und mit Recht wurden die „jungen“ Greiſinnen

mit Beifall überſchüttet. Der Meiſter der e Unterrichts
methode, Herr Braäaby, war auch anweſend. Auch er zählt 72 Lenze.
Nachahmer vor!

Liebe macht blind.

Auf einem Bauernhof in Recklinghauſen erſchienen zwei
Zigeunerinnen und boten Spitzen zum Verkauf an. Sie ließen ſich
mit der Haustochter in ein Geſpräch ein und forderten ſie auf, ihnen
Geld herauszugeben. Eine Zigeunerin wollte das Geld in ein Tuch
binden, und das Mädchen müſſe es dann neun Tage auf der Bruſt
tragen, andernfalls werde der Bräutigam ihm untreun werden
und das Verhältnis löſen. Das Mädchen brachte 170 Mark, die
Zigeunerin nähte ſie unter allerlei Hokuspokus in ein Leinentuch ein
und gab das Päckchen dem Mädchen zum Umhängen zurück. Für ihre
Bemühungen ließen ſich die Zigeunerinnen Speck und Eier geben und
verſchwanden dann. Als das Mädchen von Bekannten auf den mög
lichen Betrug aufmerkſam gemacht wurde, öffnete es das Päckchen.
Es ſtellte ſich heraus, daß lediglich wertloſe Papierſtreifen

Fostachecktonto Berlla 215. emer. Herkut 2233 u. 9126. Far Ferngespräche Hertur 129..

1925, wo es 18 Jahre alt wurde Kürzlich wurde nun im Kommune- gebracht. eingewickelt waren.

e S i r W e S De e mee S z az nern 6, u. 7. Maln 9 Hechwig Wangel- Lotterie
zu Gunsten weiblicher Strafentlassener

4 40020 Gewinne nd 2 Prämlen i Gesamdworte Voo

6 4 m T 4

9 mit sämtlichem Zubehör kaufen Sie auf m rHatenzahlungen von K. 250 pro Woche ae 511 nß 8 t edlen Tone r Skriedrich Engel vorm. Gute Engel Sohne e on r
Merseburg a. TeIS on 203 Muiendtsträbe e ee o Friedriche S e t Unsorttert S. 6. eh H. C. Krögeras Berlin WCMCCM I

Jch behandle ſeit 30 Jahren alle noch heil
baren Krankheiten mit: r
Haturbeilunde. Howöopathie ung Biochemie

Die mir übergebenen Urine werden in meinem
Laboratorium in Zeitz genau unterſucht. Gewiſſen
hafte Unterſuchung aller Kranken. Auch Augen
diagnoſe, ſoweit dieſelbe wiſſenſchaftlich an
erkannt iſt.

Sprechſtunden jetzt am Sonnabend vorm.
von 912 und nachm. von 3-7 Uhr in Merſeburg,
Jahnſtraße 14, n e Qito Biebach, und
dann regelmäßig alle 14 Tage Sonnabends, auch
wenn es nicht in der Zeitung ſteht. Die Jahn
ſtraße iſt eine Querſtraße von der Friedrichſtraße.

Paul Bohn, Heſlkundiger.

wurden von Herrn Dr. wed, S.
in L. mit Obermeyer's Medizinal

Herba Seife
Per Stück M. es, 3990 verſtärkt
W. 1. Zur Vachbehandiung iſt

erba-Ereme beſ. zu empfehl.bab. t all Apoth. Drog. u, Parf.

Hom Apotheke,

Apotheke, AdlerDrogerie
A. Atzel, GotthardtODrogerie
H. Emanuel und Neumarkt

Drogerie H. Weniger.

Gglaptfert JaDhurhe Fabratſin Merseburg a. S. bei Willy Arndt, Oelgrube 35.

klolavige pt. nane

n 50-Stück-Klsten

Abert Dietz

Hersehurg, Domtr. I

Telephon 4203 Gegrüncet 1900

erfolgreireden

Stadt

4

öch

Gaſtſtätten
in denen unſer Merſeburger Korre
ſpondent aufliegt: Gaſthof Stadt
Berlin“ Jnhaber Otto Silber

Mit der FührungderßFilial
geſchäfte für den Merſe
burger Korreſpondent“ in
Schkeuditz iſt Her Aietzſch,

Buch und Schreibwaren
hdlg Bahnhofſtr. betraut.

Entgegennahme von An
zeigen und Abonnements.

Probenummern. Un
verbindliche und koſten
loſe Auskünfte.

Von Freitag früh ab ſteht wieder
ein Transport prima
Ferkel u. Läufer
ſowie ahochtragende Küne

(darunter auch Spannkühe) äußerſt
preiswert zum Verkauf.

R. Schmidt, Franklehen Tel. Gr. Kayng 17

Von Freitag mittag, d. 29. d. M., ab
ſtehen wieder gr. Transporte beſter
hochtragender und friſchmelkender

Kühe u. Kalben
(Oſtfrieſen u. Breitenhurger Raſſe) e S
dabei Zugvieh, bei uns beſonders preiswert
zum Verkauf.

Geſtchw Dogtel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

51

(Mottentöter)

tötet
clie Motten

alle erdenklichen Gebrauchsgegenſtände mit kleinen Fabrikationsfehlern, bringe

ich durch günſtigen Einkauf zu beſonders niedrigen Preiſen.

Speiſeteller ef oder flach

Abendbrotteller weiß
Speiſeteller weiß, gebogt

Abendbrotteller weiß, gebogt

Speiſeteller 3wiebelmuſter

Abendbrotteller Zwiebelmuſter

Becher weiß

Becher vunt

Butter od. Schmalzdoſen m Oeckel 38

Waſchſervice Sifenbein, Zteilig.

Schüſſel weiß, 6 Stück

Schüſſel vunt, 6 Stück
Schüſſel weiß,

94 Schüſſel vunt,

e 20
15

Gemüſeſchüſſel mit Dechel

18 15 10

Heringsdoſen mit Deckel, groß

290Waſchſervice bunte Kante
Puddingformen verſchiedene Muſter 60 50 40 30 20

Satz 145

e Sah
Stck. 35 25 23 18 12 8

Stck. 40 35 25 20 15 10

Kumpen mit Rand, 60 50 40 80 20 154
Bratenplatten oval oder eckig

0 50 40

Suppenterrinen mit Oechel. 240 175

a

Heue und PWyjfges olöſie klügel, Planos,

Eloktr. Klavierlamp., Notenständ,

h 5 aueh mit 48tiwm,aoniums Spielappar. (Ssof.
hne Notenkenntnis zu spielen

Folbsthlingende orgelnedate
Mandolinen, Guitarren, Lauten

Aeltere Violinen
jchrickelrarza e

(Stammb, Zwickau gegr. 1856)
Kunstsplelzither m. Hotenrollen

Teilzahlung Tausch
Reparaturen

J r

III zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht ſofort
bei Menſch und Tier Kopf Filz, Kleider

Slöhe (Brut) vertilgt. BeſtesLäuſe Radinalmittel geren alen
Verk. nur Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

In Merſeburg od. Nähe

von großer ausw. Jirma geeign. Lokalitäten zur
Eröffnung eines Möbelgeſchäftes per ſofort ge
ſucht. Ia Lage u. große Räume Bedingung. Aus

t. Angebote unker 73 a. d. Geſch. d. Bl. S

ſchühreprerein [el, löhntwch

Von 7. bis 9. Mai

Gch ützen feſt

135

30 204

à e

S Paket nur 50 Pf.

Gotthardt-Brogerie
Hermann Emanuel

Einzelne Stücke für Ergänzungen ſehr preiswert mit Fahnenweihe
Tanz im Zelte! Tanz im Zelte!

Rummel auf dem Feſtplatze.

e

la Marben Fahrräcler
wie Dürkopp, Dromos, Kuxmann
10 Mark Anzahlung
3 Mark wöchentl. Abzahlung
Spezialfahrräder von 70 Mark an
Größte Auswahl am Platze

FahrradvertriebsG. m. b. H.
Walter Gagzss, HOHelgrebe

Jeder willkommen, Der Vorſtand.
Schauſteller werden noch angenommen.

perlal-Dettenhaus Suche Sellerie

Jnh. Anna Wendland Heterſilienwurzel
Merſeburg, Homſir Rhabarber und Zwiebeln

Fertige Betten große und kleine Poſten zu
Bettfedern Jnlette kaufen. Schriftl. Angebote

Bettwäſche erbeten.in allen Preislagen Kogegaft
Gute Qualitätswaren.Zahlungserleichterung. Landesprodukten Zentrale

Halle a. S., Lindenſtr. 84.



früh auf dem Grundſtück „Goldener Ring geboren.

26. Fortſetzung.

Nr. 98.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 28. April 1927. Sefte 7.

Ans Mitteldeutſchland

Schwerer Dachſtuhlbrand.
Halle. Am Den nachmittag brach in dem Grundſtück Bis

e 4 ein Dachſtuhlbrand aus, der infolge des herrſchenden
Lindes ſchnell um ſich griff Die Feuerwehr rückte dem Brante unt

vier Zügen und ſechs Schlauchleitungen zu Leibe. Jn 2
tündiger Arbeit gelang ne das Feuer niederzukämpfen. Das Ge

bält iſt durch die unermüdliche Arbeit der Feuerwehr teilweiſe erhalten
jedoch ſind die im Dachgeſchoß liegenden Boden und

ädchenkammern mit ihrem geſamten Jnhalt ein Raub der Flammen
geworden da das Feuer zu ſpät der Feuerwehr gemeldet wurde.

Vom Verfolgungswahn gepackt.
Delitzſch. Am Sonntag ſprachen zwei aus Stralſund

ſtammende Frauen, Mutter und e einen Herrn der Straße
an und erbaten Schutz, da ſie von Mädchenhändlern ver olgt würden.
der Angeſprochene nahm ſich der beiden an und wollte ſie in einem
ieſigen Gaſthaus unterbringen. Das lehnten die beiden aber ab, da
je ſich hier ebenfalls nicht ſicher wähnten. Jnfolgedeſſen ließ ſich der

Herr und ſeine Frau überreden, die beiden Stralſunder in ſeiner
ohnung in der Nordſtraße für eine a zu beherbergen. Gegen

3 Uhr ſprangen die beiden dann plötzlich durch das Fenſter auf die
traße herab, zunächſt die Tochter die e e und Arm

brüche erlitt und bewußtlos liegen blieb, dann die Mutter, die auf S
Tochter fiel und infolgedeſſen mit leichten Verletzungen davonkam. Jn
ihrer Angſt ſchrie die Mutter laut um Hilfe und ſchreckte die Anwohner
aus dem Schlafe. Dieſe alarmierten die Polizei die in kürzeſter Zeit
zur Stelle war. Mittels zwei Krankenbahren wurden die exletten
in das Krankenhaus gebracht. Die beiden Bedauernswerten geben an,
Frau und Tochter des Juſtizoberſekretärs Menge aus Stralſund
zu ſein.

Unglück beim Spielen,
F. Aſchers leben. Ein ſechsjähriger Knabe ſchlug beim Laufenwit dem Kopfe ſo unglücklich auf die Bordſteine auf, daß ihm 3

re auseinanderſpaltete. Der Tod erxlöſte das Kindnach kurzer Zeit von ſeinen chmerzen.

Autofallen.
Roßleben. Auf der Straße von Artern nach Ziegelroda

bemerkte abends ein Roßleber Kraftwagen, daß bei der ſogenannten
Kneipe die Straße abgeſperrt. war. an fand, daß ein Krimmer
mit Rädern quer über die Fahrbahn geſtellt war. Na Beſeitigungdes nrit Hinderniſſes konnte der Wagen die Fahrt fortſeten.
300 Meter weiter wurde ein zweites Hindernis entdeckt. Die Straße
war hier durch drei nebeneinandergeſtellte Walzen verſperrt. Hoffent-
lich gelingt es der Landſägerei bald, die Buben zu ſtellen, denn auch
zwiſchen Gehofen und Donndorf ſcheinen dieſe ihr Weſen zu treiben.
Ein Radfahrer ſtürzte dort dadurch, daß über die Straßen
breite Steine gelegt waren.

Ein Kohlenkahn in der Elbe verſunken.
Sgſſau. Der ſchwere Sturm am Sonnabend führte auf der Elbe

ein Schiffsunglück herbei. Nachmittags befand ſich ein Kohlenkahn im
Schlepptau eines Motorkutters auf dem Wege von Koswig nach
HKlieken, um hier ſeine Ladung von 600 Zentner Kohle nach dem
Kliekener Pumpwerk zu bringen. Eine beſonders ſtarke Windhoſe
hrachte auf der hochgehenden Elbe den Kahn zum Kentern. Die
Mannſchaft konnte ſich mit knapper Not auf den Motorkutter retten,
während der Kahn mit ſeiner Ladung in den wilden Fluten verſchwand.

Großfeuer in Raguhn.
Deſſau. Am Mittwoch mittag entſtand in dem Gehöft des Guts

beſizers Brademann Feuer, das ſchnell eine große Ausdeh-
nung annahm. Abgebrannt ſind die etwa 30 Meter lange maſſive
und noch neue Scheune, ſowie die anſchließenden Seitengebäude,
Schaf- und Kuhſtälle, ſowie die darin befindlichen Vorräte an Heu
und Stroh und wertvolle Maſchinen Recht ſchwierig geſtaltete ſich
die Rettung des Vieh s, Hauptſächlich die Kühe und das Jung
vieh gebärdeten ſich wie raſend, bis es endlich gelang, das Vieh auf
die Straße zu treiben. Das angrenzende Richterſche Gut war in
dert ßer Gefahr. Die Seitengebäude ſind durch Feuer und Waſſer
tark beſchädigt worden. Es wird Brandſtifkung vermutet, zu

mal hier ſchon zweimal verſucht worden iſt, Feuer anzulegen.

Sinne MißgeburtS Halberſtadt. Ein Kalb mit zwei Köpfen wurde am Sonnabend
üh a Bevor es das

Acht der Welt erblickte, mußte es, um die Kuh zu retten, im Mutter
Ieibe enthauptet werden. Die beiden Köpfe ſind mit dein Hinterkopf
Bangen le i normal entwickelt, haben aber nur je ein

hr und ſchauen ſeitlich. Der Kopf wird nach Halle geſchickt.

Verkehrsunfälle.
Halberſtadt. Ein ſchwerer n ereignete ſich Sonnabend

früh dicht vor Harsleben. Das vorſchri tsmäßig beleuchtete Geſpann
eines Landwirtes bewegte ſich auf dem Sommerwege der Land traße
nach Quedlinburg, als in raſendem Tempo von Quedlinburg her ein
Kraftwagen entgegen kam und mit unverminderter Geſchwindigteit in
das Fuhrwerk hineinfuhr. Der e irrt i ein Begleiter
flogen in den Straßengraben und mußten ſofort in ärztliche Behandlung genommen werden. Das wertvolle Sattelpferd vpörendete

nach einer halben Stunde. Der Wagen wurde zertrümmert. Auch
der Kraftwagen war ſo ſchwer beſchädigt, daß er abgeſchleppt werden
müßte. Nach den ſofort an Ort und telle durch den Oberlandjäger
gemachten Feſtſtellungen trifft die Schuld einzig den Kraftwagen

ührer, nen Reiſenden aus Halberſtadt, der nach einer durchzechten
acht nach eigenen Angaben bereits in Quedlinburg die Eiſenbahn

ſchranken angefahren hatte.

Menſch unter Menſchen
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor Hugo

(Nachdruck verboten.)

Pon dem Augenblicke an, als Maxius den Valjean erſetzte, hatte
Coſette den lieben Gott nicht vermißt. Sie ſtellte ihren nieblichen
kleinen Fuß in weißem Atlas auf den Fuß des Marius.

Als der Seſſel beſetzt war, war Fauchelevent erſeht und es fehlte
nichts. Fünf inuten nachher lachke die ganze Tafel von einem
Ende bis zum anderen mit aller Luſt des Vergeſſens.

Was war aus Valjean geworden
Der alte entſetzliche Kampf begann von neuem.
Jakob rang mit dem Engel nur eine Nacht, ach, wie oft haben

wir Valjean im Dunkeln mit ſeinem Gewiſſen in heftigem Kampfe
eſehen!S dieſer Nacht indes fühlte Valjean, daß er den letzten Kampf

kämpfte.e ſtellte ſich ihm eine Frage eine ſchmerzliche Frage dar.
Wie ſollte er ſich zu dem Glück Coſettes mit Marius verhalten

Dieſes Glück hatte er gewollt, hatte er geſchaffen, und er konnte es
mit Befriedigung betrachten

Aber was ſollte er, Valjean, nun mit dieſem Glück tun, da es
da war? Sollte er ſich dieſem Glück aufdrängen, ſollte er es be
handeln, als gehöre es ihm? Sollte er ſeine Füße, die den un
ehrlich machenden Schatten des Geſetzes nachzogen, in dem Salon
Gillenormand an den Kamin ſtellen Sollte er teilnehmen mit Coſette
und Marius an dem, was geſchehen würde

Sollte er das Dunkel auf hre Stirn und die Wolken auf ihr
verdichten Sollte er mit ihrem zweifachen Glück ſein Unglück
miſchen Sollte er noch ferner ſchweigen Mit einem Worte, ſollte
er neben den beiden Glücklichen der düſtere Stumme des Schickſals
ein

Welchen Entſchluß faßte er? Welche Antwort gab er dem un
beſtechlichen Verhör des Schickſals? Welche Tür ſollte er offnen
Welche Seite des Lebens ſollte er ſchließen

Einundzwanzigſtes Kapitel.
Der letzte Schluck aus dem Kelche.

Deſſau. Jn der Heideſtraße wurde ein 18jähriger Radfahrer
Alfred Seidel von einem Automobil angeſahren. Der Zuſammen
ſtoß mit dem Radler war ſo heftig, daß dieſer durch die Glasſcheiben des Autos in das Jnnere des Wagens eſhleuren wurde.
Er trug einen ſchweren Schädelbruch und eine Bruſt
quetſch ung davon.

Gräfenhainichen. Am Sonntag machte Dr. Boßmann,
Zſchornewitz, zwecks Erlan r eines Führerſcheines eine Probefahrt
mit einem Motorrade. f. dem Soziusſitz ſaß der Fahrzeuglehrer
Karl Oeltner, um von hier aus die nötige Anleitung zu geben. DieProbefahrt ging auf der Chauſſee Muhlveg glatt vonſtakten, Auf
der Rückfahrt an der verkehrsgefährlichen Straßenkreuzung Mühl
beck Friedersdorf ſtießen die Motorradfahrer infolge ſchlechter
Straßenüberſicht plötzlich mit einem Auto zuſammen, das
hierbei im letzten Moment durch Ausweichen in den Straßengraben
fuhr, während die Motorradfahrer durch den Anpxrall am hinteren
Teil des Autos auf die Straße geſchleudert wurden, wobei beide
ſch we re Kopfverletzungen davontrugen. Der eine von ihnen
erlitt eine Ge irnerſchütkerung.

Hann.Münden. Auf der Landſtraße nach Bursfelde g. d. W.
ereignete ſich ein nen Autounglück, dem ein Menſchenleben zum
Opfer fiel. Der Weinhandler Oskar Müller aus Hann Münden,
welcher ſein Auto ſelbſt ſteuerte, befand ſich in Begleitung ſeines
Chauffeurs auf der Fahrt nach Bursfelde. Jnfolge übermäßi ger
Jahrtgeſchwindigkeit und des plötzlich vorgenommenen
Breinſens geriet der Wagen in einer Kurve ins Rutſchen und ſtürzte
rücklings in einen Graben. Müller war ſofort tot der
Chauffeur erlitt Hand und Beinverletzungen und konnte
ſich nur mit Mühe aus dem umgeſtürzten Auto befreien.

Ein weißes Reh.
Zeitz. Jn den nördlichen Ausläufern des Zeitzer Forſtes iſt inletzter r weißes Reh, das in einem a 8köpfigen Rudel

guftritt, wiederholt beobachtet worden. Scheinbar wird aber dieſe
Ricke von den anderen Tieren mit einem e e Wehen et
behandelt. Denn während der Aſung und auch beim Weiterziehen hat
das weißfarbige ſtets einen reſpektvollen Abſtand von den
anderen eingenommen. Die jüngſten Bepbachtungen dieſer Natur
ſeltenheit ſind in der Rödener und Kuhndorfer Flur gemacht worden.

Der freſſende Schacht.
Teuchern. Nachdem der Bergbau im benachbarten Trebni s

bis an die Ortsgrenze herangekommen war, wurden der Gemeinde
Schwierigkeiten durch den Wanne Tagebau gemacht. Man ver
ſuchte zunächſt, die an der Gauniter Straße n Häuſer durch
Eiſenträger zuſammenzuhalten und ſie ſo vor dem inſturz zu ſchützen
Jetzt iſt ein Teil des Schulhauſes ein eſtürz t. Die poli
eiliche Räumung wurde über den anderen Teil des Gebäudes, in
m ſich auch die Lehrerwohnungen befinden, verfügt.

Der Wünſchendorfer Eiſenbahnunfall vor Gericht.
F. Gera. Der Lokomotivführer Lehnert aus Werdan in

Sachſen und der Hilfsweichenſteller Lippold aus Wünſchendor
die beſchuldigt wurden, das Eiſenbahnunglück auf dem Wünſchendorſer
Bahnhof am 20. Oktober 1926 herbeigeführt zu haben, bei dem 19 Pe r
ſonen verletzt wurden, wurden vom Schöfſengericht Gera frei
geſprochen.

Der gefährliche Wurſtkeſſel.
Gera. Hier verunglückte die Verkäuferin eines Fleiſchverkaufs

da auf merkwürdige Art. Ein ſtarker Windſtoß warſ einen aufem Verkaufstiſch ſtehenden, mit kochen dem aſſer gefüll-
ten Wurſtkeſſel um, deſſen Jnhalt ſich über die Verkäuferin er
goß. Die Bedauernswerte wurde erheblich verbrüht und
mußte in ihre Wohnung überführt werden.

Die Mühlhäuſer Arzte gegen den Theaterbau.
Mühlhauſen (Thür.) Der Mühlhäuſer Arzteperein hat ein

Schreihen an Magiſtrat und Stadtparlament gerichtet, in dem darauf
pp wieſen wird, daß es aus ſittlichen und geſundheit-d en. Gründen die erſte Aufgabe der Stadt ſein müſſe, Gelder

zur Milderung der Wohn ungsnot bereitzuſtellen, und daß die
Theaterfrage, der Umbau der Kornmarktkirche, als eine Frage unter
geordneten Ranges zu bezeichnen ſei.

e e e e r aDrei Gehöfte niedergebrannt.
Saalfeld. Jn der Scheune des Landwirts Schneider in

Altengeſees brach ein Schadenfeuer aus, das bei dem herrſchenden ſchweren Sturm in kurzer Zeit drei Geho te ergriff undin Aſche legte Außer den Beſihern zwei Wehöſte gehorien dem
Landwirt Bick ſind noch zwei Mieter ſchwer geſchädigt, da
das geſamte Mobiliar und alle Ackergeräte verbxannt ſind Die
Mokorſpritze in Altengeſees verſagte Die Nachbarwehren
und die e von Lobenſtein mußten ſiſchränken, die argebäude zu ſchützen. Nach achtſtündigerArbeit gelang es, das Feuer abzulbſchen. Angeblich ſoll das Feuer
durch Kurz ſchluß entſtanden ſein

Schrotſchüſſe auf Kinder.
Suhl. Vor dem Suhler Schöffengericht hatte ſich der Hilfs-

förſter Wiechlow aus Suhl wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu
berantworten. Auf einem Reviergang hatte der Forſtbeamte eine
Anzahl ſchulpflichtiger Kinder beobachtet, die den Vorſchriften zuwider
dolz ſammelten. Als die Kinder den Forſtbeamten erblickten, riſſen

ſie aus. Der e Beamte hatte, als ſie auf ſein „Halt“ nicht
ſtehen blieben, ſo geſchickt einen Schreckſchuß abgegeben, daß ex die
Kinder du chrotſſchüſſe verletzte Er will dabei in ge
wiſſer Notwehr“ gehandelt haben. Der Beamte ſand milde Richter,
ſie verurteilten ihn nur zu 30 Mark Geldſtrafe

Der Morgen nach der Hochzeit iſt ſtill und t Der Lärm
der Beſuche Und des Glückwünſchens fängt erſt ſpäter an. Am
Morgen des 17. Februar war es etwas über zwölf Uhr mittags,
gls der Diener, mit der Serviette und dem Federbeſen unter dem
Arm im Vorderzimmer n leicht an die Tür klopfen hörte
Der Mann öffnete und ſah Herrn Fauchelevent. i
den Salon, in dem noch alles drunter und drüber ſtand und gusſah
wie ein Freudenſchlachtfeld vom vorigen Tage.

„Jſt Jhr Herr ſchon auf 2“ fragte Valjean.
„Welcher? Der alte oder der neue
„Herr Pontmercy.“
„Der Herr Baron wiederholte der Diener.

nachſehen.“ „Jch will gleich

Einige Minuten vergingen. Valjean ſtand unbeweglich an der
Stelle, wo der Diener ihn verlaſſen hatte. Er ſah blei
Augen waren ſo ſehr eingeſunken infolge der Sch afloſigkeit, daß ſie
faſt verſchwanden; ſein ſchwarzer Frack hatte die zerdrückten Falten
a Kleidungsſtückes, das man die Nacht über am Körper behalten
hatte.

Ein Geräuſch entſtand jetzt an der Tür und er ſah auf
Marius trat ein mit hochgehaltenem Kopfe, lächelndem Munde,

wie mit Licht im Geſicht und triumphierenden Augen.
„Sie ſind es, Vater rief er, als er Valjean bemerkte, „Aber

en kommen zu zeitig es iſt ja erſt einhalb ein Uhr, Cofette ſchläft
noch,

Das Wort Vater, das Marius zu Fauchelevent geſagt hatte, bedeutete höchſtes Glück Es hatte immer Kälte und n Zwang
zwiſchen beiden ſtattgefunden, Eis, das erſ oder ſchmelzen mußte.
Marius war jetzt, in ſeinem größten Rauſche, ſo weit gekommen, daß
das Eis ſich zu loſen begann und Fauchelevent für ihn wie für Coſette
Vater war.

Wir haben beide viel von Jhnen h Coſette hat Sie
ſo lieb. Sie werden doch nicht vergeſſen daß Sie ihr Zimmer hier
haben Wir haben uns einmal feſt vorgenommen, recht glücklich zu
ſein, und Sie müſſen dabei ſein bei unſerem Glück, hören Sie Vater
heute frühſtücken Sie doch bei uns?“

„Herr“, ſagte Valjean, „ich habe Jhnen etwas zu ſagen.
bin ein ehemaliger Sträfling.“ s J

Die Grenze der bemerkbaren grellen Töne kann ebenſo für den
Geiſt als für das Ohr überſchritten werden. Die Worte „ich bin
ein ehemaliger Skräſling“, die aus dem Munde Fauchelevents in das
Ohr bon Marius gingen, reichten über das ögliche hinaus. Marius
hörte ſie nicht. Er wußte wohl, daß man ihm etwas geſagt hatte,aber r verſtand nicht, was Er blieb ſtumm ſtehen.

Er erkannte nur, daß der Mann, der mit ihm ſprach, entſetzlich ſei.

ſicht, raffte einen Teil des Geldes zuſammen und ergri

darauf be übt

arbeitete die Salzwedeler Kriminalpoliges an der
Falles und ermittelte als Taäter verſchiedene junge Burſchen ausSalzwedel, die trotz ihrer Jugend bei der Polizei t

Er führte ihn in

aus; ſeine

Kaſſenraub mit gemahlenem Pfeffer.
Jena Ein dreiſter Kaſſenraub iſt in den Lichtſpielen DeutſchesHaus Werk worden. Als die Kaſſiererin abends mit dem Abzählen

des vereinnahmten Geldes beſchäftigt war, erſchien ein Mann am
Schalter, warf ihr unverſehens gemahlenen a T n n

ie Flucht,
ohne daß es bisher gelang, eine Spur von ihm zu enkdecken.

Verſuchter Raub.
Leipzig. Am 24. April, nachmittags in der erſten Stunde,re eine Spaziergängerin auf dem von Großzſchocher längs des

oberen Siſterhocluttenes führenden Dammwege nach dem Fahrweg

in der Linie e e Aus dem Walde rath plötzlich ein junger
Mann hervor und verſuchte, der Überfallenen die Handtaſche
die ſie unter dem Arme krug, zu entreißen. Dies fernt ihm
nicht. er zerriß dabei den Henkel der Taſche. Auf die Hilferu e der
n wurden Spaziergänger aufmerkſam, worauf der Täter
im Walde verſchwand. Er iſt etwa 20 Jahre alt, 1,80 bis 1,90 Meter
groß, ſchlank, hat ſchmales, bartloſes Geſicht, braune Geſichtsfarbe
und trägt braungeſtreiften Anzug und Mütze (Blaſer). Wer Angaben
über den Täter machen kann, wird gebeten, dies beim Krimingalamt
oder der nächſten Polizeiwache zu tun

Termine der Leipziger Herbſtmeſſen.
Leipzig, 27. April. Die Zeipgiger Herbſtmeſſe 1927 findet pom

28. Auguſt bis 3. September ſtatt. Die im Rahmen der Muſtermeſſe
1927 abgehaltene Textilmeſſe wird ſtatt wie bisher vier Tage auf
Wunſch der Fachausſchüſſe diesmal fünf Tage dauern, alſo vom
28. Auguſt bis 1. September. Die Schuh und Ledermeſſe bleibt, wie
bisher, auf vier Tage, vom 28. Auguſt bis 31. Auguſt, beſchränkt, die
Baumeſſe mit Ausſtellung techniſcher Erzeugniſſe hat in dieſem Herbſt
die gleiche Dauer wie die Muſtermeſſe. Die Leipigger Frühjahrsmeſſe
1928 beginnt am 4. März.

Exploſion in einer Brikettfabrik.
Bautzen. Eine folgenſchwere Exploſion ereignete ſich in der

Brikettfabrik der Grube „Werminghoff“. Beim Vorwärmen der
Apparate und Anfahren der Brikettpreſſen e plodierte die

ühlanlage. Dabei wurden acht eiſerne Fenſter aus der Beton
mauer herausgeriſſen und 15 Meter weit in den Fabrikhof ge
ſchleudert. Gleichzeitig entſtand ein Brand. Zwei Preſſer waren
gerade im Begriff, Olkohle zu faſſen, als die Exploſion entſtand. Dabei
erlitt der eine ſo ſchwere er Werken an Geſicht undHänden, daß er ins Krankenhaus eingeliefert berden mußte. Die Ver
letungen des anderen ſind leichter Natur. Die Urſache der Exploſion
iſt noch un bekannt.

Fingierter Selbſtmord.
Dresden. Am Mittwoch morgen wurde auf der Bahnſtrecke

Großenhain Ruhland ein etwa 20 Jahre altes Dienſtmädchen ans
Schönborn tot aufgeſunden. Unter dem Verdacht des Mordes
wurde ihr Geliebter, der 18jährige landwirtſchaftliche Arbeiter
Döring, feſtgenommen. Döring geſtand, h er ſeine Geliebte, die
von ihm ſchwanger war, an einem Baum er hängt und die Leiche,
um einen Selbſtmord vorzutäunſchen, auf den Bahnkörper
geſchleppt habe.

Unfall beim Fällen von Chauſſeebäumen.
Penzig (Q.-L.). Arbeiter waren hier mit dem Beiſeiteſchaffeneiner gefällten ge n als ein bereits angeſägter Nachbar

baum von einem plötzlichen Windſtoß erfaßt und auf eine Gruppe der
Holzfäller ren wurde. Dabei wurde der aufſſichtführende, ver
heiratete eisſtraßen meiſter von dem umſtürzenden Baum e r
ſchlagen, während ein Arbeiter ſchwere erletzungen erlitt,
die ſeine Uberführung in das Penziger Krankenhans notwendig machten

Brand einer Obſtplantage.
Sangerhauſen. Am ſogenannten e en zwiſchen Queſten-

berg und ickerode gerieten nach Abbrennen dürren Graſes
etwa fünfzig Obſtbäume einer Plantage in Brand und wurden völlig
vernichtet. Das Feuer griff bei dem ſtarken Winde auf eine nahe
r nung über Und der Waldbeſtand geriet in ernſte Gefahr.

urch das tatkräftige Eingreifen der Hainröder und HQueſtenberger
Feuerwehr wurde größerer Schaden verhütet

Anſchläge auf Kleinbahnen
Artern. Bei einem von Bebra kommenden Zug der a äuſer

Hleinbahn iſt zwiſchen Borxrleben und Cachſtedt in der
ſicht, den Zug zu entgleiſen, ein großer Grenzſtein, der mit Erde über

Schienen gelegt worden. Dem Maſchinen
um Stehen zu hringen,
ie Polizei fahndet nach

Salzwedel. Bei Tylſen, Kemnitz und Deutſchhorſtwurden einige Anſchläge an die SalzwedelDiesdorfer Kleinbahn ver

übt. Vor mehreren Tagen waren dort große Steine und andere
Hinderniſſe auf die Bahngeleiſe gewälzt worden. 3 aller Stille

ufklärung des

worfen wär, über die ter
erſonal gelang es noch rechtzeitig, den Zug

d ein Unglück verhütet werden konnte.
em Verbrecher.

i chon wohlbekanntſind. Als Grund für die Tat gaben ſie an, daß die Beamten es ihnen
abgeſchlagen hätten, ſie koſten o s von Diesdorf nach Salzwedel zu
befördern.

Das beſte iſt gerade gut genng
für Jhr Kind. wählen Sie deshalb
M utſeke n Mälch?
Der gute Erfolg wird Ihnen Freude machen.

Valjean knüpfte das ſchwarze Tuch in dem er den rechten
Arm trug, nahm den Verband um ſeine Hand ab, entblößte ſeinen
Daumen und zeigte ihn Marius,

Ich habe nichts an meiner Hand“, ſagte er.
Marius ſah ſich den Daumen an.
„Jch habe nie etwas daran gehabt“, fuhr Valjean fort. „Jch

mußte mich von Jhrer Hochzeit fernhalten und habe mich ſo fern
gehalten, als es möglich war. Jch e dieſe Wunde vor, um kein
Falſum zu begehen, um nichts Ungü tiges in den Heiratsvertrag zubringen, um nicht unterzeichnen zu müſſen.

Marius ſtammelte: „Was ſoll denn das alles bedeuten 2“
v Das ſoll hedeuten“, antwortete Valjean, „daß ich im Zuchthaus

ar.
bringen mich um den Verſtand!“ rief Marius erſchrocken

au
„Herr Du ſagte Valjean, „neunzehn W war ich im

e e wegen, dann wurde ich zu lebenslänglichem
uchthaus verurteilt wegen Diebſtahls, wegen Rückfalls

Augenblick, habe ich mich eigenmächtig entfernt.“

Wie auch Marius vor der Wirklichkeit zurückwich, dem, was
ihm die Augen ſagten, nicht glauben mochte, er mußte ſich darein
ergeben. Er Ana an, einzuſehen, und dann, wie das immer in ſolchen
Fällen geſchieht, ging er voch u eente Er ſchauerte wie vor
einem häßlichen inneren Blitz. Ein Gedanke, vor dem ihm graute,
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Schwere Hochwaſſer- und Sturmkataſttophen
Das Elbe-Hochwaſſer.

Das Hochwaſſer der Elbe hat bedeutenden Schaden an
gerichtet. Die Straße von Lauenburg nach Boizenburg iſt vom Waſſer
ümſpült, die Däamme mußten geſtützt werden. Auch die Kirche von
Hitzäcker iſt vom Hochwaſſer bedroht Bei Hitzacker iſt eine Notwehr
ſtalion eingerichtet worden. Ganze Acker und Wieſenböden ſind meilen
weit vom Hochwaſſer umſpült. Der Waſſerſtand der Elbe iſt bei Boizen
burg auf 4,05 Meter geſtiegen.
Das Dorf Gothmann iſt jetzt völlig eingeſchloſſen und gleicht einer Jnſel.
Ein orkanartiger Wind treibt die Waſſermaſſen über die Ufer. Jn der
Rähe von Bandekow bei Boigenburg iſt heute nacht der Sommerdeich
undicht geworden. Die im Uberſchwemmungsgebiet eingetroffenen Mann
ſchaften der Sicherheitspoligei ſicherten mit Sandſäcken vorläufig die
Durchbruchsſtelle. An einer etwas weiter gelegenen Stelle bei Bandekow
erfolgte ein neuer Dammbruch. Auch hier wurde die Sipo ſofort ein
geſetzt. Der Schaden iſt beträchtlich und dürfte den des vorigen Sommers
weſentlich überſteigen

Nach einer Mitteilung des Deichhauptmanns in Damnatz (Han
nover) ſind die Sommerdeiche der dortigen Gegend überflutet. Das
Gebiet nach Dannenberg hin gleicht einem Meer. Bei dem ſtarken
Sturm und Regen befürchtet man überall ein Steigen des Waſſers. Bei
Dömitz hat das Waſſer heute nacht einen Stand von 4,50 Meter erreicht;
bei der Kataſtrophe im vorigen Sommer betrug er 4,62 Meter.

Schwere Skürme und Hochwaſſer auch in der Odermündung.
Jn dem Gebiet der Odermündung herrſchen ſehr ſchwere

Stürme, zeitweiſe in Windſtärke elf. Jn Stettin wurden u. a. zahl
reiche große Schaufenſterſcheiben durch den Sturm zertrümmert. Jm
Jnduſtrie- und Verladehafen erreichte die Wellenbildung eine nie da
geweſene Höhe. Die Verladerampe Und das weite Wieſengelände wurden
überflutet, wodurch der Verkehr ſtark behindert wurde. Auch aus der
Provinz werden erhebliche Sturmſchäden gemeldet. So wurden auf dem
Gute in Natzlaff bei Köslin zwei Scheunen abgedeckt.

Das Dach der einen Scheune, die völlig zuſammenſtürzte, wurde
etwa 800 Meter weil über verſchiedene Gebäude geſchleüderk.

Zwei Arbeiter wurden dadurch ſchwer verletzt. Auf den Landſtraßen
wurden viele Fuhrwerke in die Straßengräben gedrängt. Bei Kolberg
n ein Kutter, deſſen Jnſaſſen erſt nach vier Stunden gerettet werden
konnten. Aus Swinemünde wird Windſtärke 10 gemeldet. In der

Gegend von Schwedt war geſtern abend das Hochwaſſer ſo geſtiegen,
daß man zur Verhütung von Deichbrüchen die Schleuſen öſffnen
müßte, ſo daß Wieſen und Acker in einer Ausdehnung von
10000 Morgen unter Waſſer geſetzt wurden.

Skurmſchäden auch in Oſtpreußen
Der Sturm hat großen Schaden an den Telephonleitungen und

Häuſern in Königsberg und in der Provinz angrichtet. Der Pregel ſtieg
1,40 Meter über ſeine normale Höhe. Der Maſchinenraum der neuen
Eiſenbahnbrücke wurde unter Waſſer geſetzt. Jn der Nähe von Frauen
burg ſtrandete ein Schlepper mit einem Kahn. Die Mannſchaft
wurde geborgen. Ein Holzkahn geriet auf der Höhe von Möwenhaken
in Seenot. Die Beſatzüng konnte gerettet werden, ebenſo die Be
atzung eines bei Kahlberg geſtrandeten Vollkutters. Die nach Berlin und
tettin fälligen Flügzelge konnten nicht ſtarten

Auch in Berlin wütete der Sturm
Der in der Reich shauptſtadt herrſchende Sturm hat viel Un

eil angerichtet.
eitigung der Schäden alarmiert. Am Wedding riß der Sturm einenauzaun um, wobei eine vorübergehende Frau ſhthere Kopfverletzungen

erlitt. Selbſt ein Gaskandelaber vermochte dem Sturm nicht Trou bieten und ſtürzte um. An verſchiedenen Stellen wurden e
ie Gewalt des Sturmes Firmenſchilder herabgeriſſen, auch löſten ſich

größere Stuckmaſſen von den Faſſaden und fielen auf die Straße

reik in der Groß Hamburger Textilinduſtrie.
ach ein tteilung des Arbeitgeberverbandes der Textilinduſtrieer sim Niederelbe-Bezirk haben in der Groß- Hamburger Textilinduſtrie auf

Veranlaſſung des Deutſchen Textilarbeiterverbandes die Belegſchaften von
drei großen Textilfabriken die Arbeit nie der gelegt. Es
ſtreiken ungefähr s000 Arbeitnehmer.

Ein Mord nach fünf Jahren aufgeklärt.
Am 18. November 1922 wurde bei Stargard der 48 jährige

Händler Walter Wilk ermördet und verſcharrt aufgefunden. Der Täter
konnte damals nicht entdeckt werden. Die Stettiner Kriminalpolizei hat
vor einiger Zeit neue Spuren aufgenommen und jetzt zwei Per
4 nen, ehemalige Zuchthäusler, verhaftet, die bereits überführt
ein ſollen, aber noch kein Geſtändnis abgelegt haben.

Selbſtmord wegen Richtanſtellung.
Jm Bürohauſe einer Firma in Duisbürg war einem jungen Mädchen

mitgeteilt worden, daß es die zur Ausfüllung ihres Poſtens natwendigenn e nöch nicht beſitze und deshalb nicht feſt angeſtellt werren
önne. Dieſe Mitteilung veranlaßte das Mädchen, aus dem Fenſter des

dritten Stockes in den Hof hinabzuſpringen. Mit ſchweren inneren und

Die Feuerwehr würde etwa zwanzigmal zur Be

äußeren Verletzungen wurde das Mädchen ſterben d ins Krankenhaus
gebracht.
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Vom D-Zug zermalmt.
Donnerstag nachmittag fuhr der D-Zug 3 bei der Signalbrücke vor

dem Bahnhof Ahlen in Weſtfalen in eine Rolle der Gleisumbau
kolonne, wobei vier Arbeiter getötet und zwei leicht verletzt
wurden. Der Lokomotivführer konnte den Zug nicht mehr rechtzeitig zum
Halten bringen. Der Vorarbeiker will wiederholt die Arbeiter auf das
Herankommen des Zuges durch Rotſignale aufmerkſam gemacht haben die
Arbeiter haben aber die Signale wegen des ſtarken Geräuſches der Skopf
maſchinen überhörk.

Hervorragende Leiſtungen der „Rohrbach Rocco.

Das neue GroßverkehrsFlugboot „Rohrbach-Rocco“ hat auf dem
Fluggelände Caſtrop bei Kopenhagen ſeine erſten Probeflüge
bei einer Windſtärke von zehn Sekundenmetern ausgeführt. Unter der
Führung des bekannten Piloten Landmann ſtartete die „Rocco“ bei
äußerſt bewegter See in der Rekordzeit von zehn Minuten und machte
einen erſten Verſicherungsflug von 15 Minuten, um dann am Startplatz
wieder glatt zu landen. Der zweite Flug, an dem zwei Herren der Rohr
bach Metall FlugzeugG. m. b. H., Berlin, teilnahmen, erfolgte kürze Zeit
ſpäter und hatte eine Dauer von 20 Minuten. Die Flüghöhe betrug
dabei 300 400 Meter. Start und Landung erfolgten trotz bewegter
See hervorragend ruhig und ſtoßfrei. Am Mittwoch werden die Höhen
und Geſchwindigkeitsflüge der Maſchine ſtattfinden.

Gefährliche Schießübungen.
Am 21. April hat die Artillerie der franzöſiſchen Be

ſatzungstruppen auf dem Schteßplatz von Pellingen bei Trier, der
aus ehemals bebautem Gelände beſteht, Schießübungen abgehalten.
Um 11 Uhr vormittags flogen kurz nacheinander zwei Granaten über den
Waldort Oberemmel hinweg, dicht an dem der Domkirche von Trier ge
hörenden bekannten Weingutshof Scharzhof vorbei und ſchlugen in einer
Entfernung von 10 Meter von dem Gebäude in eine Wieſe, wo ſie
krepierten. 30 Meter von dieſer Stelle entfernt befand ſich eine Anzahl
Arbeiterinnen bei der Arbeit. Da die Exploſion auf einer ſumpfigen
Wieſe ſtattfand, war ihre Wirkung nicht ſehr groß und von den Mädchen
wurde daher niemand verletzt. Die deutſchen Behörden haben wegen
des Vorfalles Vorſtellungen bei der Beſatzung erhoben.

Großfeuer in einem pommerſchen Dorf
Das Dorf Pribbernow iſt von einem Brande heimgeſucht

worden, der in kurzer Zeit zwei maſſive Scheunen mit Fukkervorräten
und ſämtlichen land wirtſchaftlichen Maſchinen, zwei Ställe und eine
Tiſchlerei mit der ganzen Werkſtatteinrichtung und fertigen Möbeln ein
äſcherte.

Zwei folgenſchwere Exploſivnen.
In einer Kohlengrube in der Nähe von Charlero i exylodierke eine

Dampfmaſchine. Zwei Arbeiter wurden getötet und einer verletzt. Der
angerichtete Schaden iſt ſehr erheblich. Die Köhlenförderung iſt voll
kommen ſtillgelegk.

Auf Schacht Rhein J in Wehofen bei Eſſen explodierke im unker-
irdiſchen Beirieb ein Kalkbehälter. Von den umherfliegenden Splikkern
wurde ein Häuer ſo ſchwer gekroffen, daß er einen Schädel- und Rippen
bruch erlikken hat und auf der Stelle kok war.

Neues Zugattentat in Mexiko.
14 Perſonen von Bandiken gekökel

Ein erneunker räuberiſcher Uberfall auf einen Eiſenbahnzug wird aus
dem Staate Guangjugko gemeldet. Banditen überfielen bei Laſſalas
einen Eiſenbahnzug, wobei zwölf Paſſagiere, ein Maſchiniſt des Zuges
und ein Soldat der Begleitmannſchaften gekötek wurden.

Die Blumenopfer von GraſſeDer Hauptproduktionsplatz des franzöſiſchen Parfüms ift
die kleine ſüdfranzöſiſche Arrondiſſemenks Hauptſtadt im Departement
Alpes-Maritimes, Graſſe. Dort wird gleichzeitig eine aulsgedehnte
Blumenzucht betrieben. Einige Zahlen vermögen einen Begriff von dem
Umfang dieſer Parfüminduſtrie zu vermitteln. In Gräſſe werden jährlich
ungefähr 2000 Tonnen Roſen, 1500 Tonnen Jasmin, 2500 Tonnen
Hrängeblüten, ſowie ungezählte Quantitäten Mimoſen, Veilchen, Nelken,
Reſeda und andere Blumen und Pflanzen verbraucht, die zu duftenden
Eſſengen, Parfüms, Seifen und len verarbeitet werden.

Mordrache eines Nepaleſen
Jn Jn dien wurde ſeit langem nicht ſoviel Jntereſſe für eine Straf

ſache bekundet, als für den Fall, der in der letzten Woche vor dem Ge
richtshof von Kalkutta behandelt wurde. Angeklagt war der nepaleſiſche
Sktudent der Jurisprudenz, Kharag Bahadür Singh, der des Mordes
an dem reichen Zucker und Jute Induſtriellen Hir al al Agarwala in
Kalkutta beſchuldigt wurde. Am 27. Februar d. J. hatte der Angeklagte
den Kaufmann in ſeinem Büro le r und verlangte, ihn zu ſprechen.
Als er vorgelaſſen wurde, nahm der Stüdent einen Brief aus der Taſche,
in welchem nur die Worte ſtanden: „Lies, elender Schurke,
dein eigenes Todesurteill“ Hiralal hatte kaum dieſe Worte ge
leſen, als er mit dem Kukri (dem krümmen Meſſer der Gurkhas, das
aus dem Krieg bekannt iſt), einige Stiche in Kopf und Hals erhielt.

Ursache Wirkung
Stehen im engsten Zusammenhang.
Fahrst Du eine hochelastische und
griffige Bereifung, s0 wird es Dir
Dein Kraftrad durch Zuyerlässig-
keit und lange Lebensdauer danken.

Fahr deshalb

Coptinental-Straßenkarten, Handbuch und
Atlas, für jeden Kraftfahrer unentbehrlich
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e e eDer Mörder wurde durch die Diener des Ermordeten feſtgenommen
Hiralal ſtarb nach ein paar Tagen im Krankenhaus.

Der Grund zu der Tat iſt aus folgendem erſichtlich: Der Polizei
vorſtand von Kalkutta hatte am 16. Januar einen Brief eines nepa
leſiſchen Mädchens, namens Rajkumari, erhalten, einer jungen Frau
aus fürſtlichem Geblüte, in dem ſie ſchrieb, daß ſie, 16 Jahre alt, aus
Nepal entführt worden ſei von dort ſei ſie nach Benares und ſpäter nach
Kalkutta gebracht worden, wo ſie für 1500 Rupien an Hiralal Agar-
wala verkauft worden ſei. In deſſen Hauſe ſei ſie einem Leben der
Schande ausgeliefert. Nun beſteht in Kalkutta eine Vereinigung, „Gurkha
Samaj genant, welche den Zweck hat, die Intereſſen der in Kalkutta
lebenden Repaleſen zu vertreten. Der des Mordes angeklagte Student
war der Sekretär dieſer e re Nach den Unterſuchungen ergab
ſich, daß die junge Frau eine Hal ſſch weſt er des Angeklagten
war. Die Entführte wurde am 22. Februar nach dem Krankenhaus von

Dufferin verbracht, und en Tage ſpäter fand der Mord ſtatt. Kharag
ken Advokaten von Kalkutta verteidigt, aberde von fünf der bekanntehin o Man erwartetſchließlich zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt

jedoch, daß er vom Vizekönig begnadigt wird.

Rundfunk
Freitag, 29. April.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Woll. und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsſunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.I1.75 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr: Mittagsmuſik
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
1.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.245 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner DelPotis.
3.25 Uhr hrichten Verliner Deviſen amtlich Berliner Produkten

börſe amtlich4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten der le et 2.45 und 3.25 Uhr und die iauf.
roduktenbörſen, Berliner Butker, Metalle amtl. Berliner Schrott.4.20 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung für Baumwolle Londoner Metalle

S und Landwirtſchaft
6.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten letzte Notierungen. ern Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

markt e6.30—6.55 Uhr Übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für
Fortgeſchrittene.

7.00 730 Uhr H. Häſſelbarth:
Bodenkultur.“

7.45 7.55 Uhr: Ubertragung
kurzſchrift-Wettſchreiben.

„Das Leben im Ackerboden und

von Königswuſterhauſen: Einheits-

8.00 Uhr Wetterdienſt. e8.15 Uhr Militärkonzert. Ausgeführt vom III. Batgillon 11. ſächſ.
Infanterie Regiment. Leitung Obermuſikmeiſter Bier. 1. Prömper
Marſch. 2. Bellini: Ouvertüre zur Oper „Norma“ 3. Wagner
Szenen aus der Oper „Lohengrin 4. Meiſter Wandervögellieder,
Potpourri. 5. Humperdinck „Hänſel und Gretel“, Fantaſie.
6. Nowowolski: Prätorianer- Marſch (Aufzug der Leibgarde Neros
auf dem Forum Romanum). 7. Peters: Hirkus Renz Solo für
Xylophon, geſpielt von Herrn Bräuer. 8. Strauß. Roſen aus dem
Süden, Walzer. 9. Armee- Marſch Nr. 7.

14100 Uhr Preſſe und Sporktdienſt.
10.15-—12.00 Uhr Tanzmuſik

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich? Dr. rer pol. anns Thormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Franz Röß mer für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gomm
für Lokales und Mitteldeutſchland Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;

Kurt Rößn er für Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen! Rückporto iſt bei
zufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtand

für beide Teile Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

c wu
ging ihm M den Kopf. Er ſah in der Zukunft für ſich ſelbſt ein
grauenvolles Geſchick

Marxius ſah den Mann an. Er war tiefernſt und ruhig. Aus
ſolcher Ruhe konnte keine Lüge hervorgehen. as eiskalt iſt, iſt
e man fühlt das Wahre in dieſer Grabeskälte.„Jch glaube hre ſagte Marius.

Valjean ſenkte das Haupt, als wolle er das gewiſſermaßen zu
Protokoll nehmen, und fuhr fort:

„Was ich für Coſette bin Ein Fremder! Vor zehn Jahren
wußte ich noch nicht, daß ſie exiſtiere. Jch liebe ſie, ja. Ein Kind,
das man klein geſehen hat, während man ſchon alt iſt, liebt man.

Sie war Waiſe, ohne Vater, ohne Mutter. Sie bedurfte meiner
Deshalb begann ich ſie zu lieben. Die Kinder ſind ja ſo ſchwach, daßder erſte e ſelbſt ein Mann wie ich, ihr Beſchützer ſein kann. Jch
tat dieſe Pflicht Coſette gegenüber.

Heute tritt Coſette aus meinem Leben heraus Unſere Wege
trennen ſich. Sie iſt Frau Pontmerch und hat eine andere Vorſehung
gefunden. Coſette gewinnt dabei. Alles iſt gut. Von ihren ſechs

„Sagen Sie alles, alles!“ rief er. Sie ſind der Vater Coſettes2*
Und er trat mit einer unbeſchreiblichen Bewegung des Entſetzens

zwei Schritte zurück.
Valjean richtete den Kopf mit majeſtätiſcher Haltung empor, ſo

daß er weit über ſeine Länge hinauszuwachſen ſchien.
„Es iſt nötig, daß Sie mir hier glauben, Herr, obgleich der Eid

von Leuten wie ich vor Gericht nicht gültig iſt. Jch der Vater
Coſettes? Bei Gott, nein! Jch heiße nicht Fauchelevent, ſondern

vohann Valjean. Jch bin Coſette nichts. Beruhigen Sie ſich.“
underttauſend Frank ſprechen Sie nicht ich werde Jhren Gedankenarüber entgegenkommen. Sie ſind ein Depoſitum. We dasſelbe in

meine Hände gekommen iſt, bleibt ſich gleich ich gebe es zurück;
weiter hat man von mir nichts zu verlangen. Jch vervollſtändige die
Rückgabe dadurch, daß ich meinen erſten Namen nenne. Auch das iſt
meine Sache. Es liegt mir daran, daß Sie wiſſen, wer ich bin.

Valjean ſah Marius ins Geſicht.
Marxius war wie betäubt von der neuen Lage, die ſich vor ihm

auftat, ſo daß er mit dem Manne ſprach faſt wie jemand, der ihm
gezürnt hätte wegen dieſes Geſtändniſſes.

„Aber“, fragte er, „warum ſagen Sie mir alles dies? Was
zwingt Sie dazu Sie konnten Jhr Geheimnis für ſich bewahren
Sind Sie angegeben Verfolgt? Haben Sie einen Grund, freiwillig
eine ſolche Enthüllung zu machen Sprechen Sie weiter. Es gibt
noch etwas. Warum taten Sie dieſes Geſtändnis?

Grunde t 2„Bedenken Sie“, antwortete Valjean, „ich hätte nichts geſagt, ich

Aus welchem

wäre Herr Fauchelevent geblieben, ich hätte meinen Platz in Jhrem
Hauſe eingenommen, ich gehörte zu den Jhrigen. Sie hielten mich für
Jhresgleichen und eines Tages, wenn ich da wäre und Sie da wären
und wir plauderten und lachten, hörten Sie den Namen Valjean

nennen, eine entſetzliche Hand, die Polizei, e aus dem Dunkel
heraus und riß mir plötzlich die Maske ab! Was ſagen Sie dazu

Das Schweigen des Marius antwortete.
Valjean fuhr fort.Sie ſehen wohl, daß ich recht hatte, nicht z ſchweigen. Mögen

Sie glücklich, im Himmel, der Engel eines Engels, mögen Sie in der
Sonne ſein Begnügen Sie ſich damit. Sorgen Sie nicht über die
Art, wie ein armer Verurteilter es anfängt, ſich die Bruſt zu erleichtern und ſeine Pflicht zu tun. Sie eben einen ſehr elenden
Menſchen vor ſich, Herr!“

Marius ging langſam durch das Zimmer und als er an Valjean
kam, reichte er ihm die Hand.

Aber Marius konnte dieſe Hand nicht faſſen, Valjean ließ nure e und Marius glaubte, eine Marmorhand zu en
„Mein Großvater hat Freunde“, ſagte Marius. „Jch werde Jhre

Begnadigung vermitteln.“„Das iſt nicht nötig“, antwortete Valjean. „Man hält mich für
tot; das genügt. Die Toten werden nicht beaufſichtigt. Man glaubt,
daß ſie ruhig verweſen. Der Tod iſt gut wie die Begnadigung.“Jndem er a Hand losmachte, die Marius hielt, ehe er in
einer wie unerbittlichen Würde hinzu:

„Ubrigens, meine Pflicht zu tun, habe ich einen Freund, an dem
ne wende. Jch brauche nur eine Begnadigung, die meines Ge
wiſſens.“

„Die arme Coſette!“ flüſterte Marius. „Wenn ſie es erfährt!“
„Coſette! Herr, e beſchwöre Sie, ich bikte, geben Sie mir Jhr

heiligſtes Wort, ſagen Sie es ihr nicht. Jſt es denn nicht genug, daß
Sie es wiſſen Jch konnte es freiwillig ſagen, ohne dazu gezwungen
zu ſein, ich werde es der ganzen Welt ſagen, es iſt mir gleichgültig;
aber ſie? Ach, mein Gottl!“

Er ſank u einen Seſſel und bedeckte ſein Geſicht mit beiden
Händen. Man hörte es nicht, aber man ſah es an dem Zucken ſeiner
Achſeln, daß er weinte. Stille Tränen, ſchreckliche Tränen!

„Beruhigen Sie ſich ſagte Marius, „ich werde Jhr Geheimnis
für mich allein behalten

„Jch danke Jhnen, Herr“, antwortete Valjean ſanft.
noch bleibt mir.“

„Was?“ eValjean ſchien einen letzten Kampf zu kämpfen und faſt tonlos,
faſt atemlos ſtammelte er mehr als er ſprach

„Jett wiſſen Sie alles Glauben Sie, Herr Sie haben ja
darüber zu beſtimmen daß ich Coſette nicht mehr ſehen darf

„Jch glaube allerdings, daß es am beſten wäre“, antwortete
Marius kalt.

„Nun, ſo werde ich ſie nicht mehr ſehen“, flüſterte Valjean und
ging nach der Tür zu.

Marius verbeugte ſich vor Valjean. Das Glück geleitete die Ver
zweiflung bis an die Tür und die beiden Männer trennten ſich.

„Etwas

Jn den letzten Monaten des Frühlings und in den erſten des
Sommers 1889 bemerkten die wenigen Leute im Marais, die Kauf
leute, die Müßiggänger an den Türen, einen anſtändig und ſchwarz
ekleideten alten Mann, der alle Tage um dieſelbe Stunde in der
ämmerung aus der Straße des Bewaffneten kam, über einige

Straßen weit hinging, dann ſich links wendete. Er ging langſam,
den Kopf vorgebeugt, ohne etwas zu ſehen, ohne etwas zu hören, die
Augen unveränderlich immer auf ein und denſelben Punkt gerichtet,
der für ihn ein Stern zu ſein ſchien und doch nichtsals die Ecke der Straße Calbaire. l

Er erreichte auch die Straße, dann aber blieb er ſtehen, zitterteſah jenſeits der Ecke des letzten Hauſes herum, ren de ren
und in ſeinem Blicke lag etwas wie Blendung von dem Unmöglichen
und Widerſchein von einem verſchloſſenen Paradieſe. Dann glitt eine
Träne, die allmählich im Winkel ſeines Auges geſammelt und ſo groß
e en war daß ſie fallen mußte, auf ſeine Wange herab und blieb
isweilen an ſeinem Mundwinkel ſtehen. Der Alte empfand den

bitteren Geſchmack. So blieb er einige Minuten ſtehen, als ſei er von
ung dann kehrte er auf demſelben Wege und in demſelbn Schritte
zurück.

Allmählich hörte der Alte auf, bis an die Ecke der Straße

ne zu a hald etwas weiter hin, bald etwas näher; dann ließ er ſchweigend denKopf von der rechten zur linken Seite ſchwanke s e tſelbſt etwas, und kehrte um. e
Bald ging er nicht einmal mehr zu der nächſten Straße, erwanderte nür einige Schritte vom Hauſe und kehrte e ſchon e

um Er glich einem Pendel, der allmählich aufhört, die regelmäßigen
Schwingungen zu machen, bis er endlich ganz ſtillſtehen wird

Wir vereeitteln
Anzeigen eder Art für alle Zerrungen und Zeitſchriften
des Jn und Auslandes zu Originalpreiſen. Wir
gehen Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes bei möglichſter
Raumerſparnis ſowie bei der Wahl der Zeitungen durch ang
jährig geſchultes Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Aufgabe
von Anzeigen für mehrere Zeitungen den Text nur einmal Wir
gewähren Jhnen bei größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt.

Merſebarger Korreſponsent
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Er blieb in der Mitte der vornächſten Straße



C Tennis

Nr. 98.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstaäg, den 28. April 1927. Seite S.

Elf Meiſterſchaften!
Selten wohl hat ein deutſcher, Leibesübungen treibender Verein

ſo glänzende Erfolge aufzuweiſen gehabt, wie der altbekannte
Berliner Sportklub in dieſem Jahre. Sie ſind nicht nur auf
eine vorzügliche Vereinsleitung zurückzuführen, ſondern die Erfolge
ſind bedingt durch den vorbildlichen Geiſt, der die Mitglieder
des BSC., ob Fußballer, ob Leichtathleten, Hockeyſpieler oder Hand
baller, früher und auch jetzt noch beſeelt. Die Erfolge der Leicht
athleten des BSEC. ſind bereits ſeit Jahrzehnten bekannt. Kann
es treffendere Beweiſe für den prächtigen Mannſchaftsgeiſt im BSE.
geben, als wenn ſeine diesjährige Exfolgsreihe hier aufgeführt wird:
Die Fußballabteilung Hertha BSC. gewann zum dritten
Male, ſeine Hockehmannſchaft zum vierten Male die Berliner
Meiſterſchaft Außer den beiden erſten Mannſchaften im Fuß
ball und Hockey erſpielten ſich noch je drei dieſer Sportzweige, außer
dem im Handball drei weitere Mannſchaften die Meiſterſchaften
ihrer Klaſſen, ſo daß alſo der Berliner Sportklub 1926/27 nicht
weniger als 11 Meiſterſchaften in ſeinem Spielbetrieb zu
verzeichnen hat.

Ein Sport eine Kleidung
Zur Leipziger Herbſtmeſſe wird im Rahmen der Textil

meſſe im Graſſi-Textilmeſſehaus eine Sondermeſſe für Deutſche
Sportbekleidung und Sportausſtattung“ veranſtaltet
Sie wird mit einen Wettbewerb für die Kleidung der deutſchen
Dlympiakandidaten für en und für die Schaffung von Stän
dardSportbekleidungen verbunden ſein.

Es iſt ſehr erfreulich, daß die Induſtrie endlich darangeht, ſich
mit dem Sport ſyſtematiſch zu e ne Man muß allerdings die
Aufgabe, die hier zu löſen iſt, nicht unterſchätzen. Es heißt einerſeits
die h e ſo zu normen, daß man Maſſen gut und billig auf
den Markt bringen kann, anderſeits ſoll keine Sportuniform geſchaffen
werden, und die Vielfältigkeit des individuellen Geſchmacs und Be
dürfniſſes darf nicht vernachläſſtgt werden. Man muß ſozuſagen ein
Lormalkoſtünm herſtellen und nebenbei dann dem einzelnen bieten

können, was er Beſonderes will

Co
Mitteldeutſchland Weſtdeutſchland.

Die weſtdeutſche Mannſchaſt.
Wir veröffentlichten bereits die mitteldeutſche Elf, die am 1. Mai
in Dortmund das Freundſchaſtsſpiel gegen Weſtdeutſchland beſtreitet.
Jetzt gibt auch der we ſt d e u t ſche Spie un ſeine en dgültigeMannſch aft bekannt, die gegenüber der erſtgemeldeten Auf

ſtellung weſentlich verſtärkt iſt. SDie Maunſchaft hat jetzt folgendes Bild. Zolper, Weber, Fiederer;
Hofmann, Flick, Heidkamp, Ullrich, Lücke, Swatoſch, Portgen, Kreß.

Unſere Mitteldeutſchen werden gegen dieſe ſtarke Elf, wohl die
ſtärkſte, die Weſtdeutſchland zur Zeit herausbringen kann, einen
Se Stand haben. Die Leitung des Spieles iſt dem Hannoberaner

ir m übertragen.

aeherhee e
e

Suſanne Lenglen in Berlin.
Revanchekampf Kozeluh- Najuch.

Seit längerer Zeit iſt bekannt, daß mit der Exweltmeiſterin
Suſanne Lenglen Verhandlungen im Gange ſind, die einige Schau
kämpfe der Franzöſin bezwecken. Nachdem das erſte Projekt, das für
Oſtern die Spiele in einer großen Berliner Halle vorſah geſcheitert iſt,
war man in maßgebenden deutſchen Tenniskreiſen bemilht, die Lenglen
für einen ſpäteren Zeitpunkt nach Berlin zu verpflichten. Es wurde mit
einer engliſchen Grüppe, die der Franzöſin ſehr nahe ſteht von einem
namhaften Berliner Tennis- Klub verhandelt. Man wurde ſchließlich auch

einig, doch konnten die Verhandlungen nicht völlig abgeſchloſſen werden
da man noch der n e des Deutſchen Tennis Bundes bedurſte,
da die Schaukämpfe auf dem Platz eines dem DTB. angehörigen Ber
liner Vereins ſtattfinden ſollten. Obwohl umgehend deshalb Schritte ein
geleitet und ein diesbezügliches Erſuchen geſtellt wurde, konnte ſich die
Bundesleitung, die vor eine ſehr ſchwere e Frage geſtellt wurde,
nicht ſo ſchnell ohne weiteres enſſchließen je wir nun aber aus ver
läßlicher Quelle hören, hat der Deutſche Tennis-Bund ſeine anfangs ge
hegten Bedenken aus rein ſportlichen Gründen aufgegeben, ſo daß der
e von ſportlich wertvollen Kämpfen prinzipiell nichts mehr im

ege ſteht. p.Der Deutſche Tennis- Bund hat ja inzwiſchen auch dem Lawn-Tennis
TurnierClub Berlin „RotWeiß“ die Genehmigung für den Revanche-

kampf Kozeluh-Najuch erteilt. Alſo konnte ſchwerlich gegen die
Lenglenſpiele unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Einſpruch erhoben
werden.

Außer dieſen beiden Berliner Spielen plant man, gleichartige Ver
anſtaltüngen in Hamburg und in Leipzig abzuhalten.Detſchignds beſter Berufstennisſpieler Roman Najuch, Berlin,

wird übrigens in der Zeit vom 29. Mat bis 18. Junt in England zu
ſammen mit Suzanne Lenlen 8 Exhibitionsſpiele austragen. Als Gegner
für die in Engländ auszutragenden Spiele kommen u. a. auch Kinſey
und Richard in Frage

S Wassersport

Weltmeiſter Arne Vorg in Berlin.
Die großen Jnternationglen Schwimmwettkämpfe, die anläßlich der

Eröffnung der neuen Schwimmhalle im Berliner Lunapark am 14. und
15. Mai vom Berliner Schwimm- und Sportverein ver
anſtaltet werden, verſprechen das bisher bedeutendſte internationale Er
eignis des Jahres zu werden. Nachdem bereits der engliſche Waſſerball
und Staffelmeiſter, der Penguin Swimming Club London,
ſeine Teilnahme zugeſagt hat, iſt jetzt auch der ſchwediſche Wafferball
meiſter, Neptun Stockholm bereit, an dem Waſſerballturnier teil
zunehmen. Für Deutſchland ſpielt die Meiſtermannſchaft des Hell a s
Magdeburg, ſo daß alſo hier Mannſchaften von allererſter internationaler
Klaſſe aufeinandertreffen.

Für die Freiſtilwettkämpfe der Veranſtaltung liegt die Zuſage von
Arne Borg vor, der die Strecken über 100, 200 und 400 Meter be
ſtreiten wird, Herbert Heinrich Leipzig, hat ebenfalls ſeine Bereit-
willigkeit erklärt, gegen den Schweden anzütreten, und zwar wird er am
erſten Tage über 200 Meter, am zweiten Tage über 100 Meter gegen
Arne Borg ſchwimmen. Bei den vorzüglichen Leiſtüngen, die Heinrich
beſonders über 200 Meter erzielte, iſt der Ausgang dieſes Kampfes noch
nicht abzuſehen

Verhandlungen ſchweben weiter mit Derichs, Köln, und Heit
mann, Magdeburg, für die Teilnahme im 100-Meter-Schwimmen, für

das Schubert, Breslau, bereits zuſagte. Für die 200 und 400 Meter
wird die Zuſage von Neitzel, Magdeburg, erwartet.

Aus dem Programm des Deutſchen Kanuverbandes
für 1927.

Das Jahr 1927 wurde eingeleitet durch die III a ilnſen
Kanuſport- Ausſtellung in Hamburg, die einen lückenloſen
Uberblick über die Entwicklung des Kanuſports bot. Den Abſchluß des
Wintertraginings auf den verſchiedenſten Gebieten des T Der 8
ſports bildeten noch zwei Veranſtaltungen in Hamburg und Berxlin,

C In Kürze

der Oberalſter-Staffellauf und der Waldlauf des märkiſchen Kreiſes,
ſowie mehrere Kreisſchwimmfeſte. Und dann begann das Anpaddeln im April und damit die eigentliche Waſſerſeortzeit. Jn

der Zeit vom 2. bis 7. Mai wird erſtmalig an der Deutſchen Hoch
ſchule für Leibesübungen ein Sportlehrgang für Kanuſportlerheehalteg, und zwar ſowohl für Kanadier- als auch für Kajakfahrer.

Am 8. Mai ſtarken die deutſchen Kajak-Rennfahrer zur 6. Rennkajak
vregatta zu Halle (Saale), eine traditionelle Veranſtaltung, die in
erſter Linie der Forderung des deutſchen Rennkajaks gilt Am
15. Mai an die Frühjahrsregatta des Bahernkreiſes auf der Donau
zwiſchen Donauwörkh und Neuburg und am gleichen Tage die ſchleſiſcheLangſtregenwettfahrt auf der Oder zwiſchen Ohlau und Breslau. Am

großen e e der Waſſerſport- AusſtellungPotsdam AWA. am 22. Mai beteiligten ſich die Berliner Verbands
vereine durch eine gemeinſame Auffahrt und durch Veranſtaltung von
Kampfſpielen vor den Tribünen. Das große Ereignis des deutſchen
Kanuſegelſports bildet die Verbandsſegelregatta am 11. und
12. Juni, ebenfalls auf dem Templiner See bei Potsdam. Der 19. Juni
iſt der Tag, der durch die vorjährige gewaltige Beteiligung aus allenTeilen eutſchlands bekanntgewordenen Jarnetterſgeft des
Bahernkreiſes auf der Jſarſtrecke Tölz München Gleichzeitig ſteigen
in Leipzig die Kreismeiſterſchaften des Ober elbekreiſes.
Am 3. Juli findet die bekannte a en des Bayernkreiſes auf
dem Starnberger See ſtatt. Am 26. Juli ſtarten die Rennleute des
Oberrhein und Mainkreiſes um die Meiſterſchaften des Kreiſes in
Maxau (Baden) Das größte ſportliche Ereignis desJahres, die Deutſchen Meiſterſchaften, finden am 9. und
10. Juli wiederum auf dem klaſſiſchen Gelände des Templiner
Seées vor der AWA. in Potsdam ſtatt. h Regatta iſt ver
einigt mit der Meiſterſchaftsregatta des e en
Termine der übrigen Kreismeiſterſchaften des Verbandes ſind noch
nicht bekanntgeworden, werden aber durchweg aus natürlichen Gründen
vor den Deutſchen Meiſterſchaften liegen Aus den Regatten nach der
Meiſterſchaft ſeien erwähnt: die Langſtreckenwettfahrt der Bremer
Vereine am I. Auguſt und die Regensburger Strudelfahrt am
21. Auguſt. Die Deutſchen Faltbootmetſterſchaften, die
im vergangenen Jahre auf dem e in den Voralpen geſtartet
würden werden in dieſem Jahre auf der oberen Elbe zwiſchen Bad
Schandau und Dresden ausgeſahren. Von den r s
wettfahrten der einzelnen Kreiſe ſind bis jetzt feſtgelegt, ie des
märkiſchen Kreiſes auf der Havel bei Gatow am 18. September und
die des Oberelbekreiſes auf der Elbe bei Roßlau am 25. September.
Anfangs Oktober beſchließt das gemeinſame Abpaddeln die waſſer
ſportliche Jahreszeit.
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Geſellſchaftsfahrt nach Blankenburg i. Thür.
Der Merſeburger Mokorſportklub veranſtaltet am

1. Maik für Mitglieder und Gäſte eine Geſellſchaftsfahrt nach Bla n ken
hurg i. Thür. Die 180 Kilometer lange Fahrſtrecke geht über Weißen
fels Naumburg Badgöſen Eckartsberga Apot
Jena Kahla-Rudolſtadt Blankenburg. Es wird in
Zwei Gruppen geſtartet. Die kleineren Fahrzeuge fahren 8 Uhr, die
größeren 8 Uhr vormittags ab Nulandtplaß, Weißenfelſer Straße

ADAAC.-Fünfländerfahrt.
Dritte Etappe: Venedig Trieſt.

Die Teilnehmer an der Fünfländerfahrt des ADAC. haben nach einer
e Erholungspauſe von zwei Tagen die in dem ſchönen Venedig
berbracht wurden am Dienstag die dritte Etappe nach Tri eſt erledigt.
Auch dieſer 218 Kilometer lange Weg war für alle eine genußveiche Fahrt.
Herrlicher Sonnenſchein begünſtigte die Durchführung dieſer Etappe. In
RPedipuglia, beim Friedhof der deutſchen und öſterreichiſchen Geſallenen der
JſonzoSchlachten, verweilten die Autler einige Minuten in ſtillem Ge
denken und legten einen mit dem ADAC.-Wimpel geſchmückten Kranz
nieder. Der weitere Verlauf der Fahrt vollzog ſich über Udine nach Trieſt
für alle Teilnehmer gleichfalls recht zufriedenſtellend

Fortung Leipzig fährt am Sonntag nach Paris, um gegen
Red Star Olympique zu ſpielen, gegen den ſeinerzeit der Hamburger
Sportverein in Paris knapp gewann

Der Hodey Länderkampf zwiſchen Schweiz und Frankreich in
Neuenburg (Schweiz) endete 4 (11).

in Deſſau entſchieden ſich die Vertreter für die Einführung der
Pflichtſpiele ohne Punktwertung

R

Der e DTennismeiſter Moldenhauer und die Deutſche Eilly
Außem waren beim Tenniskurn ter in Montreux (Schweiz) er
n veich. Moldenhauer gewann das Schlußeinzelſpiel und mit Frl.un zuſammen auch das gemiſchte Doppelſpiel Letztere ſiegte auch

im Dameneinzelſpiel.

a

dem HockeyKreistag für die Provinz Sachſen am Sonntag

e

Ein Billard Länderkampf Deutſchland Holland in Elbexfeld
am Sonntag endete mit dem Siege der Deutſchen die 9008 Points
erreichten gegenüber den Holländern mit 2888 Points. Der Deutſche
Oitmann erzielte die Höchſtſerie mit 212 Points

Vereins Hachrichten

Sportverein Marathon. Unſere Fußballabteilung macht Sonntag, denI. Mai, einen Maiausflug nach Bad Köſen und Rudelsburg. Gleichzeitig

ſpielt die Jußballmannſchaft gegen Sportklubh Rudelsburg Bad Köſen in
Köſen. Alle Vereinsmitglieder ſowie Freunde und Gönner ſind zu. dieſem
Ausflug herzlichſt eingeladen. Trefſpunkt 7.45 Uhr Kolvnietor. Führung
durchs Werk. 8.14 Uhr ab Leung. Nachzügler fahren 11.24 Uhr ab Leung

(CWerhincl. Muchricnen

Athletikausſchuß des Sagalegaues.
Gemäß 8 217 der Vexbandsſatzungen ſind Vereine, die mit mehr

als einer Fußball- oder Handballmannſchaft an den Verbandsſpielen
der vergangenen Spielzeit beteiligt waren, verpflichtet an dem nach
ſtehenden Großſtaffellauf Merſeburg Halle teil zunehmen

Hoffmann. Kohlmann.
Ausſchreibung des 4. Großſtaffellaufes Merſeburg Halle.

Der SaglegauAthletikausſchuß im VMBV. veranſtaltet am
22 Mai 1927 den Großſtafſfellauf Merſeburg Halle. Die Strecke
führt vom Gotthacdtsteich in Merſeburg nach Halle Riebeckplatz und
d 14,25 KilometerAn dieſem Wettlauf können ſich alle Leibesabungen
treibenden Vereine oder Vereinigungen, Schulen uſw. von
Halle Merſeburg und Umgebung beteiligen.

Jede Mannſchaft darf nicht mehr als 25 Mann ſtark ſein. (Aus
nahmen nur Sonderweltbewerb

Die ſiegreiche Mannſchaft erhält das Anxecht auf den Wander
preis der Halliſchen Nachrichten Verteidiger 1921 und 192599 Merſeburg und 1926 VfL. Halle 96, jede das Ziel erreichende
Mannſchaſt eine Urkunde über ihre Leiſtüng, die Sieger der Sonder-
wetthewerbe beſondere Ehrenurkunden oder Ehrenpreiſe. Für die beſte
halliſche reſp. Merſeburger Mannſchaft ſteht je ein Wanderpreis der
Stadt Halle und Merſeburg zur Verfügung. Verteidiger des letzteren
SV. 99 Merſeburg.

reiſes. Die

Merſeburger

Ausſchluß der

Alle Mannſchaften, mit Ausnahme der Sonderwettbewerbe,nehmen ohne e an dem Kampf des Hauptwettbewerbes teil.
Jm Rahmen des Hauptwetthewerbes finden außerdem folgende

Sonderwertungen ſtatt
Wertung für Herrenmannſchaften:

Verbandsvereine:
a Vereine im VMBV. der Leichtathletik-Leiſtungsklaſſe A,5 Vereine im VMBV. der Leichtathletik-Leiſtungsklaſſen B, S

und D (bei genügender Beteiligung getrennte Wertungſ.

S Nichtverbandsvereine:S Turnvereine,
d Ruder- und Schwimmvereine,
e) ſonſtige nicht dein VMBV. angehörende Vereine.

Sonderwettbewerb über 12 Kilometer
2. Wettbewerb für Jugendmannſchaften31. Dezember 1908 geboren)

a) Verbandsvereine,
Nichtverbands- und Jugendbereine,

c) Schülmannſchaften.
Sonderwettbewerb über 4,5 Kilometer.

3. Wettbewerb für Knabenmann ſchaften (nach dem
31. Dezember 1912 geboren, Mannſchaften mit höchſtens
25 Läufern)

Verbandsvereine,

e nei n e guienc Schulmannſchaften (Vo ulen),9 e e Mittel und höhere Schulenm).
Sonderwettbewerb über 3,2 Kilometer.

4.a) Wettbewerb für Frauenmannſchaften (8,2 Kilo
meter mit höchſtens 15 Läuferinnen),

b) Wettbewerb für „Mädhen-Vegeinsmannſchafs
ten (3,2 Kilometer mit höchſtens 15 Läuferinnen, nach dem
31. Dezember 1910 geboren

e) Wettbewerb für Mädchen-Schulmannſchaftem
(8,2 Kilometer mit höchſtens 15 Läuferinnen, nach dem 31. De
zember 1910 geboren)

Vexeine, die mit je einer Herren, Jugend, Knaben und rauen
oder Mädchenmannſchaft teilnehmen, kämpfen um den Wanderpreis
des Sporthauſes Jul. Bacher (Halle), Verteidiger 1924 SV. 99 Merſe
bürg, 1925 und 1926 VfL. 96. Sieger iſt der die kürzeſte Geſamt
laufzeit erzielende Verein

Austragsbeſtimmungen.
Der Lauf findet nach n der a Sportbehörde

e etik und unter Aufſicht des Saalegau-Athletitausſchuſſes
att.

Der Start erfolgt vormittags 10 Uhr am Gotthardtsteich in
Merſeburg. Die Strecke e die Halliſche Straße entlang, am
Sportplaß des SV. 99 Merſeburg vorbei, der Straße mit der
Straßenbahn u über kopau, Ammendorf nach Halle, der

traße folgend, e e ts abbiegend durchKirchner und Thielenſtraße zum Ziel am Riebeckplatz
Für Sonderwettbewerb 2 erſolgt der Start 10 Uhr vormittags

am Sportplatz des SV. 99 Merſeburg.
ür die Sonderwettbewerbe 8 ar der Start früh 10 Uhr in

der Nähe des Sportplatzes des Ammendorfer Fußballklubs von 1910
in Ammendorf und für früh 10 Weh in der er des Roſengartens.

Jede Mannſchaft kann bis 25 Mann e ſein (Ausnahmen ſiehe
Sonderwettbewerh Jugendliche ſind in Herrenmannſchaften,
Knaben in Jugendmannſchaften ſtartberechtigt. Die Mannſchaft hat
die Aufgabe, eine in einer i enthaltene Urkunde laufend von Mannzu Mann weitergebend nach dem Jlele u befördern.

Jede teilnehmende Mannſchaft des Hauptwettbewerbes muß ihre
Läufer mit folgenden Teilſtrecken auf die Strecke verteilen:

I. 800, 2. 250, 8. 250, 4. 1200, 5. 600, 6. 250, 7. 800, 8. 250,
9 250, 10. 250, 11. 1000, 12. 600, 18. 1500, 14. 250, 15. 250,
16. 600, 17. 1200, 18. 250, 19. 250, 20. 250, 21. 1200 22 600,
23. 250, 24. 500, 25. 600 Meter.

Die genauen Standpunkte werden in den Ordnungsbeſtimmungen
für e bekanntgegeben und am Tage des Lauſes auf der Strecke
markiert.

Die Mannſchaften der Sonderwettbewerbe können m Läufer
hzw. Läuferinnen in beliebiger Aufſtellung, bis auf die letzten zwei
an auf der Strecke verteilen, für Jugend iſt der epte
Wechſel an der Oſendorfer Straße und der vorlehte an der Thüringer
Sträße reſp. für 3 und 4 an der Ecke Thielenſtraße und Kirchner
ſtraße und der vorletzte an der Königſtraße e

Ein jeder Läufer darf nur einmal zum üUberbringen der Nachricht
herangezogen werden. Die Läufer werden deshalb auf der Strecke der
Nummer nach aufgeſtellt (Ausfallen einer Nummer iſt geſtattet mit
der Maßgabe daß ein Läufer zwei Teilſtrecken hintereinander läuft),
ſo daß ſtets die Urkunde von einer niedrigen Nummer einer höheren
übergeben wird. Erſatzläufer benutzen die Nummer des von ihnen

e e heder Verein iſt für rechtzeitige Aufſtellung ſeiner Mannverantwortlich. Für Umkleidelokale und Segen e
Veranſtalter.

Das Begleiten der Mannſchaften zu Rad oder im
Wagen iſt r n verboten desgleichen Schritte
machen aller Art (ſiehe Wettkampfbeſtimmungen der DSB.)

uwiderhandlungen werden ohne weiteres mit dem
T betreffenden ehe beſtraft.Alle ahrzeuge müſſen mindeſtens 100 Meter vor dem Fahrzeug des

Schiedsgerichts, das ſeinerſeits der Spitzenmannſchaft vorausſährt,
fahren.

einer Mannſchaft müſſen durch gleiche KleidungDie Läufer

Die näheren Austragsbeſtimmun gen veröffentlichen wir

nach dem

kenntlich ſein.

ſpäter.

Meldungen ſind an Herrn P. Hoffmann, MerſeburBreite Straße 15, Poſtſcheckkonto Leipzig 88918, zu die
Nennungsſchluß: Montag, den 9. Mail, abends 8 Uhr. Der
Einſatz beträgt 5 M. für jede Herren und Damenmannſchaft und
en ffr jede andere Mannſchaſt, der bei Meldeſchluß eingegangen

in muß.Für die Durchführung des Laufs werden beſondere Ordnungs-
beſtimmungen herausgegeben.

Athletikansſchuß des Saglegaues im VMBV.

Sagalegau.
(Verbindlich,)

l. Nach Einigung beider Parteien findet das ausgefallene Ent
ſcheidungsſpiel Amsdorſ Bahnhof Teutſchenthal am Sonntag, dem 1, Mat
in Wansleben ſtatt. Beginn 8.80 Uhr. Schiedsrichter Weſtermann (Ein
tracht Halle),

2. Das Städteſpiel Halle Magdeburg findet vorausſichtlich am Sonn
kag, dem 22. Mai, in Halle ſtatt

3. Die noch ausſtehenden Verbandsſpiele der unteren
Klaſſen werden wegen der vorgerückten Spielzeit nicht mehr aus
getragen.

4. Die Pokalſpiele des Gaues (2. DFB. Vertreter) beginnen am Spnn
tag, dem 29. Mai.

5. Am Montag, dem 9. Mai, ſpricht der deutſche Meiſterläufer
Dr. Pelher in der Aula des Reformreälgymnaſiums über „Die Be
deutung des Sportes“. Wir erwarten von unſeren Vereinen und Ausſchuß
ntitgliedern, daß der Vortrag reſtlos beſucht wird. Der Eintritt für ErDer
wachſene beträgt 60 Pf. Die Karten für die Jugendlichen (80 Pf.) ſind
als Sammelbeſtellung im Schulbüro, Gr. Märkerſtr. 101, zu entnehmen
Karten für Erwachſene in den Büchhandlungen und übrigen Verkaufsſtellen

der Volkshochſchule. Buſch Großmann.



Merfeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 28. April 1927.

Farbeninduſtrie 10 Hrozent Dividende
Berlin, 28. April. (Radio WTB.) Der Rohgewinn beträgt

186,1 Millionen Reichsmark, der Reingewinn 68,7 Millionen Reichs
mark. Die Dividende wird mit 10 Prozent vorge-
ſchlagen. Einſchließlich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre
werden insgeſamt 2,4 Millionen auf neue Rechnung vorgetragen.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Das Projekt
der Mitteldeutſchen FernGas- Geſellſchaft.

Noch keine Einignung.
Die Meldung über die Gründung einer e zur

Verwertung von Braunkohlengas iſt dahin zu ergänzen, daß zunächſt
nur eine grundſätz liche Zuſtimmung zur Schaffung dieſer
Geſellſchaft erfolgt iſt. Da über die Form der zu gründenden
Geſellſchaft Unſtimmigketten beſtanden, wird Anfang Mai in
Leipzig eine weitere Sitzung ſtattfinden, die dann ſchließlich über
die Form der neuen Geſellſchaft beſchließen ſoll. Ob die Geſellſchaft
als G. m. b. H. oder als Aktiengeſellſchaft ins Leben treten wird
darüber ſchweben noch Verhandlungen

Wie bekannt, war urſprünglich die Gründung einer Mittel
deutſchen Gas A.G. mit einem Kapital von 2 Millionen Mark in
Ausſicht genommen, die zunächſt als Studiengeſell n die Ferngas
verſorgung der mitteldeutſchen Braunkohle in die Hand nehmen ſollte.
Nach der obigen Meldung ſcheint die Gründung inzwiſchen aufSchwierigkeiten geſtoßen zu ein da verſchiedene Konzerne, insbeſondere
WerſchenWeißenfels, ſich gegen die Form einer Allen aus
eſprochen haben, und zwar aus Gründen der wirtſhelihen Aus
eutung der Ferngasleilung. Man will in dieſen Kreiſen eine loſe

Vereinigung der e e e vorziehen s bleibt nun abzu
warten, ob die ſpäteren Verhandlungen ſchließlich doch noch eine
e e auf der geplanten Grundlage ergeben werden oder ob man
das Ferngasprojekt in anderer Form in Angriff nehmen wird.

Keine Beteiligung von Riebeck und der J. G. an
der Fern-Gas- Geſellſchaft.

Wie verlautet, ſind an n Gründung alle führenden
Werke des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats
beteiligt. Die einzige Ausnahme ſcheinen die Riebeck Montant
werke zu machen. Die J. G. e e zu deren
Konzern Riebeck bekanntlich n ürfte aus verſchiedenen Gründen
der Ausgeſtaltung der mitleldeutſchen Gasfernpläne kühl gegenüber
ſtehen. Als Maäjoritätsbeſitzerin von Riebeck wäre J. G. Farben-
induſtrie an und für ſich geneigt, ſich an der Ausgeſtaltung der Pläne
zu beteiligen. Auf der anderen Seile widerſprechen dem die ter
e der J. G. im Ruhrgebiet und auch eine gewiſſe Rückſicht
nahme auf die Leunawerke.

Die Studiengeſellſchaft hat bekanntlich die Aufgabe, einen prakti
e Weg r finden, wie man die Gasfernverſorgung Mitteldeutſch
ands geſtalten kann. Es iſt iermit noch keineswegs geſagt, daß die

Fernverſorgungspläne Wirklichkeit werden. Da die Braun ko hlen
n duſtrie großen Wert darauf legt, mit den örtlichen
Has anſtalten in einem angenehmen Verhältnis zu
bleiben, ſo ſcheint es, als ob man auch andere ne eiten erwäge;
denn es iſt bekannt, daß die kommunalen Gasanſtalten den Ferngas-
plänen heftigen Widerſtand entgegenſetzen. Anſcheinend ſind ſie aus
ihrer bisherigen Lethargie derartig aufgerüttelt worden, daß man in
abſehbarer Zeit mit grundlegenden Neuerungen in derkommunglen Gaserzeuguüung rechnen kann. s wäre alſo
auch denkbar, daß die Ferngaspläne fallen Nun werden und man
ich darauf beſchränkt, die kommunalen Gasanſtalten mit Braunkohlen
riketts zu verſorgen, deren Vergaſung weſentlich leichter iſt als die

der Rohbraunkohle. Man wird in abſehbarer Zeit mit einer ſehr
großen Regſamkeit in der Braunkohleninduſtrie rechnen dürfen

e

10 Prozent Farbendividende? Wie eine Berliner Korreſpondenz
meldet, ſoll ſich die Verwaltung in einer re darüber ſchlüſſig
S n ſein, eine Dividende von wieder 10 Prozent zu deklarieren

ie Bilanzſitzung, in der die endgültigen de e gefaßt werden,
und vor der ſich etwas Genaues ſicherlich nicht feſtſtellen laſſen wird,
findet, wie gemeldet, am Donnerstag ſtatt.

Grube Leopold A.G. in Köthen. Die Geſellſchaft, die zum Konzern
der AGEG. e legt numehr ihre Grube Ludwig bei Petersroda völlig ſtitt. Die großen Brikettlager von annähernd
2 Millionen Zentner hofft man während der Sommermonake in der
Umgegend abſetzen zu können. Ein großer Teil der Arbeiter
ſchaft iſt auf Grube Leopold übernommen.

PortlandZementwerke „Sagle“ A.G. in Granau bei Halle. Wie
wir hören, beabſichtigt die Geſellſchaft umfangreiche Erweiterungs
bauten auszuführen, um ihre Produkkion erhöhen zu können.

Sächſiſche Emaillier. und Stanzwerke vorm. Gebr. Gnüchtel A.G.
in Lauter i. S. Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 283. Mai ein
berufenen Generalverſammlung aus einem Reingewinn von 90 699 M.

Oevſſen, Börfen, Märkte

Gründung
einer neuen Kohlenveredelungsgeſellſchaft.

Aus Eſſen wird gemeldet Unter Führung der Geſellſchaft
r Teerverwertung m. b. H. in Duisburg-Meiderich wurde

ie Aktiengeſellſchaft für Kohlenveredelung undKohlen nete mit dem Sitze in Duisburg und einem
Grundkapital von fünf Millionen Mark gegründet. Gründer
ſind außer der Geſellſchaft für Teerverwertung, an welcher mehr als
50 Prozent der Kokereizechen des Kohlenreviers beteiligt ſind, die
Bergbangeſellſchaft Hibernia in Herne, die
Harpener Bergbau- A.G. in Dortmund, die Gewerk
ſchaft König LudwiginRecklinghauſen, die Rütgers-
werke in Berlin-Charlottenburg.

Zw e des neuen Unkernehmens iſt in erſter Linie die Errichtung
und der Betrieb einer erſten Beeree zur Verflüſſigung
von Steinkohle en dem Verſahren von Dr. Bergius und
die Prüfung dieſes Verfahrens hinſichtlich ſeiner Bedeutung und
Eignung für die Verflüſſigung der Steinkohle und ihrer Derivaäte in
chemiſch- techniſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht.

Erwerbsgeſellſchaften
Hannoverſche Gummiwerke Excelſtor A. G. in Hannover. Wie

von gut unterrichteter Seite verlautet, wird das Geſchäft sjahr
1926 mit einem Verluſt abſchließen“ Die Beſchäftigung iſt
im laufenden Jahr recht zufriedenſtellend. Auch die Preiſehaben durch die Erhöhung fur Fahrradreifen, chirurgiſche und gummi

techniſche Artikel eine e de erfahren, ſo daß die Ausſichten für
1927 günſtiger beurteilt werden können. Jm Vorjahr wurde der Rein
gewinn von 107 128 Mark auf neue Rechnung vorgetragen.

EngelhardtBrauerei A.G. in Berlin. e die Tagesordnung dernächſten hre t iſt ein Antrag geſetzt, wonach das bisher
mehrfache Stimmrecht der Vorzugsaktien auf 5 Stimmen (bis
her 10) für jede Vorzugsaktie über 50 Mark herabgeſetzt wird und daß
es in Zukunft lediglich in den bekannten drei Fällen gelten ſoll. Jn
allen anderen Fällen gewährt alsdann jede Vorzugsaktie über 50 Mark
eine Stimme. Die Vorzugsaktionäre haben ſich verpflichtet,
Antrag zu unterſtützen. Jn Zukunft werden alſo in den drei Fällen

s

den 40000 Stimmen der 12 000000 Mark Stammaktien 10 000 Stimmen
der 100 000 Mark Vorzugsaktien gegenüberſtehen.

Expanſion der Schultheiß-A.-«G. Die Aktienmajorität der Bres
lauer AktienMalzfabrik mit einem Geſamtkapital von 1,25 Mill. RM.
die bisher in den Händen der Firma Kathreiners Malzkaffee- Fabrik
war, iſt in den Beſitz des Konzerns Oſtwerke-Schultheiß-Paßenhofer,
Berlin, übergegangen. e

5 Prozent Dividende bei Th. Goldſchmidt, A.-G., Eſſen. Der
Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß, der Generalverſammlung eine
Dividenden verteilung von 5 Prozent auf die Stamm-
aktien und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

Aus dem Salzdetſurt Konzern. e den Kaliwerken in Soll
a re angeſichts des Rückganges des Kaliverſands beträſcht
iche Arbeiterentlaſſungen

Harburger Gummiwarenfabrik Phönix A-G. in Harburg a. d. E.
Der Aufſichtsrat vbeſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung
ine Dividende von 6 Prozent (wie im Vorjahr) vorzuagen.

e

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

e. 23. 27Buenos Aires 1 Peſo 1.7582 1.782 Jugoſlawien 100 Din. 7.40 7.40
Japan 1 en Kopenhagen 100 K. 112.42 111.42Konſtanktinop. 1 t. Pfd. 2.1551 2.155 Liſſabon 100 Escud 21.4/5 21.475
London 1 Pfd. Sterl. 20.461 20.462 Hslo 100 Kr. 108.81 106.61

Neuyort 1 Dollar 4.213 4.213 Paris 100 Franken 16.50 16.50Rio de Jan. 1 Milr. 0.456 0.496 Schweiz 100 Franken 681.012 631.01
Amſterdam 100 G. 163.60 168.59 Sofia 100 Leva 3.043 3.043
Athen 100 Drachm, 5.54 6.69 Spanien 100 Peſ. 74.36 73.91Brüſſel 100 Belga 33.575 58.575 Stockholm 100 Kr. 112.65 112.71Danzig 100 Gulden 81.75) 31.71 Budapeſt 100 Pengö 73.41 73.43
S tn 100 f. M. 10.592 10. 589 Wien 100 Schilling 59.31 659.28

talien 100 Lire 22.43 22.28
Berliner Börſenbericht vom 28. April.

Der mit ſo großer Spannung erwartete Dividendenvorſchlag der

J. G. Farbeninduſtrie liegt vor. Es t n10 Prozent Dividende Bei Börſenbeginn lag dieſe Meldung noch nicht
vor, ſo daß beſonders am Farbenmarkt eine ſtarke Zu altung

Auch die übrigen Märkte zeigten keine einheitliche
Die Favoritpapiere der letzten Tage lagen überwiegend im

erkennen war
Tendenz.
Angebot, Banken und Elektrowerte verloren 1

Es gibt, wie im

bis 3

Vorjahre, nur

Zurückhaltung zu

Prozent. Das
Jntereſſe der Börſe konzentrierte ſich in erſter Linie auf den Montan
markt, der unter Führung von Gelſenkirchen, Ha
Rheinſtahl Kursgewinne bis zu 10 Prozent aufwies.

Jlſe unde
on Nebenwerten

lagen Adlerwerke, Transradio, Zellſtoffwerte, Thüringer Gas, Har
burger Gummi, Berlin- Karlsruher und Deutſche Kabel ſchon zu An
fang feſt. Jm Verlaufe kamen noch Baſalt, Deutſcher Eiſenhandel,
Schubert Salzer, Feldmühle hinzu. Während Glanzſtoff im Ver
laufe etwas abbröckelten, ſetzten Bemberg ihre Steigerung, die ſchonbeim exſten Kurſe 23 Prozent betragen atte um weitere 5 Prozent

i. V. 90 390 M. die Verteilung von 5 Prozent
tammaktien und 6

S

Börſen vom 27. April 1927.

Dividende auf die
Prozent auf die Vorzugsaktien vor (w. i.

T

fort.
V.).

Auch Mitteldeutſche Eredit und Bank für Brauinduſtrie nach

Kursgettel
ihrem feſten Beginn weiler ſteigend. Der Geldmarkt zeigt die übliche

Der Satz für Tagesgeld zog auf 5 bis
Für Reportgeld nennt man den unveränderten Satz

Anleihen blieben ſchwach. Ausländer
ruhig, anfangs eher nachgebend, ſpäter wieder etwas erholt. Pfand-
briefe ſtill, zum Teil leicht befeſtigt.

Auf Reichsmark umgeſtellte Jnduſtrieobligationen ſtark gefragt
e plus K Prozent mit 198 notiert. Am Deviſenmarktbleibt Mailand ſchwankend, Spanien feſter und Rumänien ſchwäch.
Nachdem die Börſe, vorübergehend vom Farbenmarkt angeregt (es hatte
ſich das Gerücht verbreitet, daß 10 Prozent netto bezahlt würden,
worauf der Kurs bis 33624 anzog), allgemein feſter geworden war

die Tendenz nach Bekanntwerden der oben ſchon angeführten
Meldung von einer 10 prozentigen Bruttodividende wieder nach.
Farbenaktien gingen auf 331 zurück.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.)

Verſteifung zum Ultimo.
7 Prozent an.
von 7 bis 734 Prozent.

28 26. 28. 4. 28. 4.Bank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 210 210.Adea 170.-167.25 Halleſche Röhrenwerke 80. 80.Zeleſcher Bankverein 161.-161. Hildebrandſche Mühlenw. 79. 78.Gew. u. Handelsbank 93. 93.- Moritz Jahr A. G. t 35.
Landkredit- Bank 115. 113. Gebr. Jentzſch 96. 92.Zörbiger Bankverein 101. 101. Se e u tBergw. Akt. u. Kuxe. KyffhäuſerhütteKaliwertk Krügershall 180.- 139.75 Gottfried Lindner S SMansfelder Bergbau ſ69. so 168. Schraplauer galkwerk ehePrehl. Braunk. A. G 239. 230 50 Stadtmühle Alsleben eRiebeckſche Montanw. A.G. Ia6. 166 o Dſter. De lerWerſchen Weißenf. Brk. 230 Wegelin HübnerBruckdorf Nietl. Bergb. 6700. 8700. dung er n u e

r uckerraff. HalleJnduſtrie- Aktien d. 60Amimendorfer Papierf 255.—265. Halle Heute Bahn
Cröllwitzer Papierf. 162. 160. Freiverkehr.Cönnerner Malzfabrik 140. 139.-- Bankverein Artern
Eilenburger Katt. Manuf. 120. 112. Bernburger Saalmühlen
Eiſen perk Brünner 44. 44. Bühring Landsberg 25. 25.EngelhardtBrauerei. 235. 235. Cäſar Loretz 11.- 11.
Zimmermann L Co. 13.50 15.25 Czgrnowanzer Glas 40. 40.Haugſeet Zuckerfabrik 133. 130. Miecifa (Mitteld. Zig. S.
Halleſche Malzfabrik 145. 145. Portl. Zementf. Saale. 180. 170.

Berliner Produktenverkehr vom 27. April.
Jn Auslandsgetreide fanden auch geſtern in allen Sorten be

trächtliche Umſätze ſtatt. Für die geringeren Manitoba weizen-
ſorten waren die Cifofferten mehr geſteigert als für die guten
Qualitäten. Auch Südamerika hatte die Preiſe erhöht. Sowohl nach
dem Jnlande als auch zum Export wurde die Ware gekauft. Die
knappen Jnlandszufuhren werden von Polen aufgeſogen oder bleiben
in der Provinz, wo beſonders Schleſien n gre erwarb Am
Zeitmarkt ſtellten ſich die Anfangskurſe um 1 bis 1,75 Mark höher.
Beim Roggen fand reges Geſchäft in Weſternware, teils nach Polen,
der Tſchechoſſowakei, ſowie für das Jnland ſtatt. Die Preiſe waren
etwas höher. Am Terminmarkt ſetzten die Kürſe um 2 Mark höher
ein. Nur September- Lieferung lag in Anbetracht des guten Wetters
9,50 Mark höher. Jn Gerſte hat ſich wenig geändert Jn Hafer
iſt die Marktlage weiter ſehr feſt. Es fanden vielfach Umſätze in
Nordamerikaner Ware ſtatt, teils für Mitteldeutſchland, teils für
polniſche Rechnung, bei geſteigerten Kurſen, da das Jnlandsangebot
klein geworden iſt. Mais höher, Meahl, ebenfalls in Weizenmehl
beſſeres Geſchäft.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 28. (Für 100 gilo) 28. 4. 27
Weizen märk. 283-286 279—262 Futtererbſen 22.00-—23. 00 22.00-23.00
Roggen, märk. 259-263 256--259 Peluſchken 20.00-22. 00 20. 00 22. 00
Soinmergerſte 223 225 Ilkerbohnen 20.00—22 00 22. 00W. u Futterg. 195--210 196--210 Wicken 20 00 2 00 o
Neue Winterg. S S Blaue Lupinen 13.50-14.50 13.50 14 80Hafer märk 226—234 222230 Gelbe Lupinen 15.50 16.50 15.50 16. 50
Mais, lok. Berl. 186--189 184—187 Serradella
(Für 100 Kilo) Serradella, alte 15.09-15.60Weizenmehl 35.50—37.25 35.00-36. 00 Rapskuchen 15.00-15. 60 19. 70-19. 90

Roggenmehl 36.00-—36.50 34.25--36. 00 1 Leinkuchen 19.60--19.90 13. 00-13. 20
Weizenkleie 14.75-15.00 14.50 14. 75 Trockenſchnitzel 13.00-13.20 19.20--19. 80
Roggenkleie .50 16.25 SofaSchrot 19.90-20. 20
Raps, 1000 kg S S Torfmelaſſe S SLeinſaat 1000 kg S S Kaptoffelflocken 34.00-35. 00 34.00-35. 00
Viktoriag- Erbſen 42.00-58. 00 42. 00--58. 00 Rüben S SKl. Speiſeerbſen 28.00-29. 00 26. 00--29. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 a in RM.) 27. 4. 26Elektrolytküpfer wire bars (180 g. in RM 126.75 126.75Driginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.)RemeltedPlattengzink 565.00-56. 00 56. 50-—57. 00
Hrigingſhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Wal und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98 99 Prozent 340.00-350. 00 340.90-350.00An timon Regulus 12000 125 00 120.00 130 00
Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 78.00-79.00 77.50--78. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt. vom 28. April.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 2 3. 54, 4. 40 Bullen 1. Kl.

10 Kühe l. 20 b29, Färſen 1. Kl. 2. 46 58; Kälber 1. Kl. 2. 7275, 8. 68 bis
71, 50 62, 5 10 19, Schafe Kl. 666. 3 55 68
Schweine 1. Kl. 57 58, 2. 57 58, 3. 56-57, 4. 55-56, 5. 54565,
G. 53 7. 50 53. Auftrieb: 198 Rinder (davon 12 Bchſen,
63 Bullen, 108 Kühe, 20 Färſen), 753 Kälber, 159 Aen 1846
Schweine zuſammen 2956 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt
zugeführt. 58 Kälber, 226 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Du langſam, Kälber ſehr langſam, Schweine ſchlecht. Uberſtand:
7 Rinder (davon 3 Bullen, 3 Kühe, 1 Färſe), 46 Schweine.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbankt.

a 4. 26. 4. 27. 4. 26. 4.27. 26.4 27. a. 26.4 2 a 25 er 2Reichsbankdiskont 5 Prozent s Mein. H. B. Reichsbankant. 178.12 176.12 Dtſch. Wolle g6. so 87.- Leopold Grube 148.- Eieg. Solingen 73. 174. GHautzſch Kg. 116.50 112.s g Gpf. Em 103. 102.50 San Bank 165.75 165.25 Dürrkopp Werke 101. Linke Hoffmann L. s86 50 Sieinens S Halske 33a. S de T e
WBeslitter Bwrſe 6 Dt. Zuckerbank t M Dyckerh. u. Widm. 560. Loewe, Ludw. 377. 372 Staßfurter chem 77.26 lauziger Zucker o galObligationskurſe. Brauerei Attien. Dynam. Robel 160 26 197 Loreng, E. A. 149.50 Stett. Chammotte 12460 129.- Soale Zimmerm aAllg. Elekir. Engelhardthrauerei 236.50 220. Eilenburg Kattun 123.50 115.-Mannesmann Röhr. 236 75 230.25 Stocdh Motor e San i e

Geſ. 1800 S. Hhth atnee e e ette. Scferneg z e e ehe ans r e tAnleihen. i 88.80 60.76 Leips. Sr. Riebeck 16350 161.25 Eſſen Steintohlen 223 214- Maſchinen Sigan Ias 10925 S ma e e eOtſch. Ablöſungs 4,5 t. SolwayW. IJnduſtrie Aktien ahlberg Liſt ſog 25 166. Mix S Genneſt 154.-180. Ver. Glangſt. Elb. 670. s San e nü inkl. Aus 1909 i. Aceumulatoren 3 J G. Farbeninduſtr. 328. 25 324.25 Moloren Deutz 82.50 31.75 Ver. Kohle Borna 129. a Baumw.n e Recht 220. 320. 49 el f. elektr e. r Feldin. Papier 235.50 236.25 Motoren Mannh 30. 12 30.75 Ver. Thür. Metall 72. 69. Seips. Vier Rieb e 3

en en t er e le el ehe en n le e n eite Schei elſenk. S e ipz P. Zimnue e ehe e e eDt. Abls ungſchuld Sammel Ablöf. Augsburg Nürnb l. Antern. S n Alkal n 209.76 209.— Lindner Gottfried 93 802 aktien e 5 3 inen Glauz. Zucker 136.50 133.25 Oberſchleſ. E. Jnd Weſteregeln alt ee e e e en 88.50 o Whann Er Waggon 23. 23.-Oberſchleſ. Koksw. 181. 124. 12 R Wolff 75. 172 men 1Sch Vroo Anleihe tanwerke v. 19012 Barop. Walzwerk 146. 140.50 Gothaer Waggon 23.87 21. |Orenſtein Koppel 145. 13 75 Wrede Mälzerei 160 159. ertea ſ i i
Tandſchaſtl. gentral Bahnaktien. Baſalt 113.-111.50 Greppiner 170.-170.25 Oſtwerke 456. 454. Zeitzer Woig 192.75 153 an erſ e

ten r gert See u e en giet eente r enee M Be eeee 5Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalvahn u. ergmänn Slektr. A. 238.50 etha e S S re erte n nei 15.60 15.50 S Verl SHolz- Kontor 125. 125.- Hall. Maſchinen 215.50 210.s50 Pinſch A. G. 159.50 157. Sen n Mate Der Wianten- s 212. Serl. Karlst. J. W. 125. 11475 Hammerſen Co. 180. 1521.- Vittler A.G. 177. 477.50 Freiverkehr. ehe t
wertanleihe 16.-18.- burg o. 60.25 Beton. u. Monierb. 16s.60 153.75 nſa Lioyd 67. 65.50 Polack 120. 83 Adler Kali S l euch Walter 86 386

e e ereeehe eeleeleeeeee, e e eee eleeheeei S wihbur 2 rtm. e S g w. S Je e d 100 1 en och a9.25 98.25 Braunk. u. Saiten 210.-212.- Held Franke 152.-161.75 Rhein Braunk. 318.75 312.50 Zrown Boveri 187.- 184 e e h
Roggenpfandbriefe 8.50 68.49 iffahrtsakti Braun ſchw. Kohleg 245.- 245.- Hildebrand Mühl. 78.50 73.- Rhein Elektrizit. 207. 205. Gfückauf ſit. a. dern Sat b l

5 Sächſ. Gold h rtaartien. Buderus Eiſenw. 143.25 136.25 Hirſch. Kupfer 125.-120.75 Rhein Metall. Kabel Rheydt 192 er er l 1660kursanlethe Seutſch- Auſtralier S Buſch Waggon 19 108. Hoeſch Stahlw. 226.50 219.- Rhein Sprengſtof 124. 122.50 e er e eo e Berl. Hyp. Hamburg. Amerika 1s8. s 154.25 Syt Guldenw. l100. Hohenlobe 20.12 20.50 Rhein. Stahlw. 252 75 250. Rhein Meta i. S o e tss. 50 185.a L h Hanſa-Dampfſchiff 238.75 231.50 Calmon Aſveſt 75.251 7437 Holzmann, Ph. 224.87 222.50 Rfebeckſch. Montw Ias 50 180.- Ufa 35 l ertil Clavies a
10 S dto. S o. d o. 10 Hamburg so e Sert. Waſer a so nes Onmnbotdt, Raſch W embagher Sütte Shir Dn W0 do E. Rordd. Lloyd 157.37 154.12 Chem. Buckau 147.50 147.50 Jlſe Bergbau 2859.75 279 Roſitzer Braunk 139. 13750 Sespgiger Bs olle Soe e o lu. s 100. Beretntate Elbe Chem. Heyden i i Genußſcheine Iss so T. ter Zucker 105.— los eilte S Krüger i I953 di s 7 jo2 102 Schiffährt. 20. 38.75 Chem. Gelſenkirch. 102 102. Kahla Porzellan 157. 133.— KRütgerswerke Induſtrie Aktien a ntner à Würker e6 dto S. 10 98. 98. Bankakrren. Chemn. Spinnerei 122 115. Kalt Ahg,ersteb. 209.75 207. Saäachſenwerke 141.75 140.50 r Votanwerke e 63508 Dt. Hyp. Bk Barmer Bankv. 170. 167.50 Conti. Caoutſch 149.-148.78 garſtadt A. G 180.- 11738 25 Salzdetfurth gali 28157 783 168. 167.25 3iltauer mech Web 168.Hold 2 102.-102.- Berl. Handelsget 272.-288.75Cröllw. Papier 160 75 gattow. Bergbau n Sangerh. Maſch. 165.25 165 25 San S Priv. 22450 221.-
7 do. 30 102. 102. Braunſchw. Bank 137.75 1369. Daimler Motoren 147. 13425 Sir hner Co 132. 129. Sorotti Schot. 7s h S 165.50 165 50 Freiverkehr.Pre. Bod. Kr Commerzbank 225.-221.50 Dtſch Atl. Tel. 125.25 125.- Klöckner Werke 187.75 129 Scheidemande 37 25 ch denen 189. 188.- Bachmann KLadewig 229. 229t e Darmſt. u. Nat 276.25 268.50 Diſch Lux Bergw 197. 188. la Veueßſen 228.75 221.25 Schering chem. 243 75 242 50Altenbg. Landkr 122. Eikner, Hans SH. Pf. Em. h e e 200 195. Eitſch. Erdol 200 197.62 göln Rottweil le Sertit Tag Ia 75 aſſeler Jute 250.-230 Parthote 150. 150h r derte s o 1028 See Bant ſos so 183 50 Dich Fabel 13s so 158.75 Gebr. Körting 11250 111. Schleſ. Zink Sil ioe l e rr tag so 38.- Berg Elektr ne Dreerener Bam i. 163.25 Stſch. Kali es 25 185 2 Krſfh. vutte Schneider Hugo 14280 129180 Tonkord. Spinn. 182 175. her Steinbau hS e o n an Bankverein 161. 161.- Dtſch. Maſch. 129.60 125.50 Lahmeyer Co. 187.50 192. Schubert Salzer 358 364.50 rölln. Papier 155. 155. Seikel Naumann 90. 686S r ten m Leipz. Cred. An 166.50 167. Dtſch. Petroleum Laurahütte 92.60 91. Sgugen Elek. 240. 233. Dermatoid- W. 1o4.50 100. Thür Zucker Waſchl
Satenſchein s4.00 24.— l Mitteld. Cred 250. 50 238. Dtſch. Werke ISconbard Braunt Schulz jun. 112.50 112 25 t. Eiſenhandel 106.50 106.25 Wollhaar Hainichen 471 —47



Nr. 98.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 28. April 1927.

Anekdoten
Eine Ehrung ins Grab.

Als kürzlich der berühmte franzöſiſche Filmregiſſeur Jacques
a ginnen wolſte, ſeinen Film „Carmen zu drehen, vereinte

a n ler um ſich, die dabei tätig ſein ſollten, um ihnen
r Linie des Werkes zu erklären. Doch ſeine Haupt
e erin, die berühmte Raquel Meller, war mit ſeinen Exklärungen
a haus nicht einberſtanden „Es handelt ſich ja gar nicht um die
armen d Dper“, rief un Feyder verzweifelt aus, ſondern
t Melee en Proſper Mérimées, die ich verfilmen will.“ Aber

eller war nicht aus dem Felde zu ſchlagen. Sie antwortete
h m gut, dann rufen Sie doch Herrn Mérimée an und laſſen Sie
n e wird uns ſchon ſagen, wer von uns beiden recht
e rauf Fehder auf eine weitere Diskuſſion verzichtete, da dieBefahr beſtand daß die Meller ſonſt auch noch Napolson oder einen
anderen Verſtorbenen als Schiedsrichter verlangt hätte

c

Ein Briefchen Eduards VII.
Ein Biblivphile fand kürzlich bei einem Antiquar in Nizza ein

Gremplar der xovincigles“ von Pascal. Das Buch an ſich war
nicht beſonders felten, aber es fand ſich in ihm verſteckt ein kleiner
e des verſtorbenen engliſchen Königs Eduards VII. Der König
Sia darin ſeinem Freund feine Ankunft in Cannes zur Blumen

a t. an und ſchreibt Leider werde ich nicht lange bleiben können,
enn ich muß wegen meiner Silberhochzeit zurück. Und fügt hinzu

Fs iſt wirklich die einzige Hochzeit, die ich noch nicht mit einer
Frau gefeiert habe.

Die Welt iſt klein
Der bekannte Operettendichter A. Dre fuß, der in dieſen Tagen

geſtorben iſt, hat ſeine Lebens und Berufskarriere als Jovurnaliſt be

n hat man mir die Chronik der vornehmen Geſellſchaft
anbertraut, und vierundzwanzig Stunden ſpäter merkte ich ſchon, daß
ich das Reſſort gar nicht gewechſelt habe.

Ein Heidelberger Profeſſor der ſchon zu ſeinen Lebzeiten alsheblich geißig galt, hinterließ folgendes Teſtament Ich wünſche ein
e e Du deſſen rn 15 Se nicht überſteigen

ür Dinge, die mir keine F iGelt hre in g ine Freude machen, nicht gerne

Seite 1.
er zum Prinzen Conti befohlen, verſpätete ſich aber um drei ganze
Stunden, und mußte erleben, daß ihm der Prinz bei ſeinem Eintreten
oſtentativ den Rücken wandte

Doch dex ſchlaue Jeſuit wänd ſich auch aus dieſer peinlichen Lage
und ſagte. „Meine Dankbarkeit für Hoheits Güte iſt grenzenlos! Man
ſagte mir nämlich im Vorzimmer, Hoheit waren r böſe auf mich!
Zu meiner Freude aber ſehe ich das gerade Gegenteil

„Wieſo unterbrach ihn der Prinz är erlich.
„Hoheit würde doch einem Feind niemals den Rücken kehren
Das entwaffnete den eitlen Prinzen und der Abbé evrreichte ſeinen

Zweck
r

Rabelais ſaß mit einem Gutsnachbar beim Wein Nach einer

Nun haben Sie ihm raten können J e
Gewiß!“, ſchmunzelte Rabelais „Jch riet ihm, ſeinen alten

Schreiber mit einem jungen zu vertauſchen.“

H. G. Wells hatte mit ſeinem Freunde Henleh eine Wochenſchrift
gegründet „The New Review“, die indeſſen ſehr ſchlecht ging Die
beiden ſtanden am Fenſter ihrer Redaktionsſtube, als auf der Straße
ein Leichenwagen vorüberfuhr. Da ſagte Wells betrübt

„Wetten, daß das unſer Abonnent iſt!

Bei einer der erſten Aufführungen von Wedekinds „Marquis von
Keith“ waren nur ein paar Leute im Theater und die machten im
dritten Akt Radau. Da trat Wedekind an die Rampe und ſchmetterte
ins leere Haus

„Nehmen Sie ſich in acht, meine Herrſchaften, wir hier ſind in der
Mehrzahl!“

Jm Jahre 1714 beſuchte der Marxſchall von Villeroy die Stadt
Lyon, die ihm zu Ehren große Feſtlichkeiten veranſtaltete. Als eine
Pariſerin hörte daß ſich die Damen dort ſehr um des Marſchalls
Gunſt bemühten, wollte ſie von ihrer Lyöner Freundin wiſſen welcher
er das Taſcheneuch ſeiner Wahl zugeworfen habe S

e war die Antwort. „Der Marſchall ſchneuzt ſich nicht
mehr.

Ludwig VII. las Talleyrand, dem Chef der probiſoriſchen
Regierung. in SaintOuen den Verfaſſungsentwurf vor.

r ich bemerke eine Lücke
„NVun

J

Als man einen Pferdedieb vor den Richter ſchleppte, wollte er
ſoe ausreden, daß er den Gaul nur zum Spaß fortgetrieben

Wie weit haben Sie denn das Tier i ider Kchten Tier überhaupt getrieben 2“ fragte
W r fünf e e ſagte der Dieb.Dann haben Sie allerdings den Spaß zu weit etrieben und er

halten dafür ſechs Monate Gefängnis!“ n die ihn, nachdem ſie ſich eiligſt angekleidet hatte, mit den

„Die Beſoldung der Deputierten.
n denke, die üben ihr Amt umſonſt aus, es ſoll ein Ehrenpoſten

werden.
„Amſonſt?“ entſetzte ſich Talleyrand, „umſonſt

kommt uns viel zu teuer!“

Fontenelle machte zu früher MWorgenſtunde Beſuch bei einer Schau

vorten empfing:
„Sie ſehen, man ſteht eigens auf für Sie!“

auf den Ti et utTränen aus: „Nun habe ich ſie mal mit was ganz Feinem gebraten,
und da ſchmecken ſie dir wieder nicht!“ „Mit was haſt du ſie denn
gebraten 2“ röchelt er. „Mit Goldcrem

„Allerdings, mein
Referenzen geben von anderen Damen.

tut s denn weh?! „Jetzt tut's r n
müß Vater das Zeugnis unterſchreiben!“

Sire, das
vielleicht kann ick Jhnen en Bilderbuch bringen

Nein, ich raſiere mich ſelbſt!“

verwandt?“
mit ihr verſchwägert.“ Richter „Auf welche Weiſe?“ 3

Bei der erſten Aufführung von Dumas ſils Demimonde“ war
auch Dumas père zugegen der ſich über den großen Applaus ſo ſehr
erfreut zeigte, daß ihn nach Schluß der Vorſtellung jemand fragte

Sie haben wohl zu dem Erfolg mit beigetragen, Meiſter
Mit beigetragen Mein Lieber, der Erſolg ſt ausſchließlich mir

zu verdanken!“
„Ja, iſt denn das Stück von Jhnen 2“
„Nein, aber der Autor!

Humoriſtiſche Ecke

Der Traum. Lehrling. „Meeſter, ick habe heute nacht von JhnenWeile fragte der Freund den Dichter Wie geht es eigentlich dem jetraumt. Meiſter „Lümmel, wie kannſte dir untkerſtehen, von
Advokaten Duval?“ abriger Ehe Minem Meeſter zit träumen. Wat haſte denn ſeträumt SehtlingEr beklagte ſich erſt heute bei mir, daß er, trotz dreijähriger Ehe Ich bin mit Jhnen ſpasieren jegangen:“ Meiſter „Da hört ſich
noch immer keine Kinder habe und bat mich um einen guten Rat dvch alles uff, ſo ne Frechheit. Lehrling. Ich kann doch nicht

dafür det ick jeträumt habe, wir kamen an zwei Fäſſer vorbei. Det
eine Faß war voll Sirup, det andere voll Dreck ſt
reinjefallen.“ Meiſter „Verfluchter Bengel!
Sirup jefallen, nicht wahr Lehrling „Jawoll, Meeſter.
Meiſter „Na, dein Glück ſonſt hättſte merken können, wat een Spann
riemen iſt
krabbelten wir uns wieder raus und und dann hat
eener den andern abjeleckt!“

Da ſind wir beide
Jck bin doch in den

nd wat war dann Lehrling. „Und dann

Wozu Märchen Fleckenwaſſer braucht. Mäxchen: „Sie, det Fleck
waſſer, wat Se mir verkooft haben, det kaucht aber niſcht! Der Fleck
jeht nich weck!“ Drogiſt: „Nanu, was iſt denn das fürn Fleck?“
Mäxchen: „Een Leberfleck!“

Ein Vorſchlag zur Güte. Gefängnisdirektor: „Alſo hier müſſen
Sie arbeiten, entweder Tütken klehen oder Körbe flechtenl“ Sagen
Se mal, könnte ich nich lieber mit der Ware reiſen!“

Küchengeheimniſſe: Die jungverheiratete Frau bringt Kotelettenh Er koſtet und ſpuckt entſetzt aus. Sie bricht in

Ausgleich. Es tut mir leid, lieber Nachbar, daß meine Henne in
Euren Garten eingedrungen iſt und dort Schaden angerichtet hat.
„Das macht nichts, mein Hund hat b
trifft ſich ja ausgezeichnet. Gerade jeht, als ich mit meinem Auto nach
Hauſe zurückkehrte, habe ich Euern Hund überfahren.

at Eure Henne gefreſſen. „Das

Referenzen gefällig? „Sie zweifeln an der Stärke meiner LiebeTerr Ich könnte Jhnen aber ausgezeichnete

Der kluge Mann baut vor! le tillendes Mittel? Wo
i t weh, aber heute nachmittag

Die Milch der Frommen Denkungsart, Profeſſor in einer Vorſtadt
ſchemme: „Herr Ober, ein Glas Milch Milch is nich da Abg

arbier von Sevilla
Richter „Sind Sie mit der Dame

ie man s nehmen will. Jch bin ſozuſagen

Selbſt iſt der Mann. Kennen Sie den
Sonderbare Verwandtſchaft.

euge,

und Onkel,

5 uns a r ihr ver euge-Der Abbé de Voiſenon war nicht nur ein n Jefuiten „Wenn man das Gegenteil täte, mein Fräulein“, gab Fontenelle Sie iſt die Ka feeſchweſter von der Frau meines Skatbruders.“
prediger, ſondern ein noch größerer chmeichler. Eines Abends war zur Äntwort, wäre das noch ſchmeichelhafter für mich!“ mr

nzeigen. H g c ß S MoFür die ne der Anzeigen z g f offüſ eres St an beſtimmt vorgeſchriebenen Dienstag abend 11 Uhr verschied S e S Morgen regen oder Plätzen können wir Iötzlieh Reoh Not in S dehie Serantwortung über Plötzlich nach schwerer Krankheit mein ſieber S Freita Schla tefetehmen. ſedoch werden die Mann, unser lieber, treusorgender Vater, 9 H h 15 M 41927 Morgen Freitag z cc ter en Sehwieger- und Großvater, Bruder, Schwager e rieger e renma 5 I M Schl achtefeſt Gchlochtefeſt.
der Tolgerder

Karl Horn
Dies zeigt schmerzertüllt an

bul möbl. Diner

zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.
2 Schlaſſtellen frei

Nähe vnn, Heung. Zu erfrag.e
Junges, kinderlo es Ehe

paar ſuch1-2 möbl. Zimmer

uncl Kinder.
Mersebure, den 28. April 1927.

Kranzspenden dankend abgelehnt

Ww. Pauline Horn

Dis Kinssehérung Hndet in Halle ſtatt.

Trauerzug nachm. 2,30 Uhr vom Marktplatz aus.
Grundſteintegungsfeier nachm. 8 Uhr auf dem
Denkmalsplatz (Jrrgarten).

eier mit Anſprache abends 8 Uhr im Caſino
Muſtkaliſche Abende Gust. NIUhler

Delgrübe 3.

Max Kriegenherdt,Wenſteſch e Ehe etes. Halliſche Straße Nr. 71.

Sichthar zu kragende Erinnerungsabzeichen, die zur
Teilnahme am Trauerzug und an der Nachmittags
feier auf dem abgeſperrten Denkmalsplaßz und auf
dem erhöht liegenden Teil der Breite Straße längs

s Stadtgottesackers Here
50 Pf. und Programme zur Abendfeter ſur 60 Pf.
ſind in den Buchhandlungen Pouch und Stollberg,

mit Kochgelegenheit. Angeb
m Preis u. 68 a d Geſch d. Bl.

Eſntaoho ſog mag nahmen
Wohnung od. 2 er zimmer
mit Kochgelegenheit, in einf.
Hauſe Merſeburg od Umg,
zu ſofort od. ſpäter geſucht.
Ang. unt. 690 d. Geſch. d. Bl
Seſucht werden ſ. Perſonen

4—7 wöhlefe Dmme
mit Kochgelegenheit bevor
zugt. Angebote unter 71 an
die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

C

Mitglied

Herr Karl Horn
von uns gegangen

uns ein dauerndes, ehrendes Gedenken

Merseburg, den 28. April 1927.

Am 26. April 1927 ist unser verehbrtes

Seine nie versagende Schaffensfreude,
sowie sein edler Charakter sichern ihm bei

Schrehergurtenverein „Hord“,

Am TageHluppenſuhrern der Vereine auf dem Marktplatz

eigen n Preſſe von Morgen Freitag
bei Dobkowitz, Uhrmachermeiſter Nitz und in der Gchlachtef

Commerz und Privatbank vom 8. Mai an zu haben m

Ernſt Qugas.

Gehen kenne
Sasthaus

Clobicauer Straße 90
Morgen

ſowie an den Kaſſen des abgeſteckten Denkmalsplatzes,
und die Programme zur Abendfeier am Saaleingang

noch erhältlich, ſoweit noch Plaß vorhanden iſt. Die
Hinterbliebenen der Gefallenen erhalten Ehrenſitzplätze
nach Anmeldung bei der Commerze und Privatbant
bis 8. Mai.

en

Billige Hoſen, aber ſolid und tragbar.
Arbeitshoſen v 8.90 an, Weghoſen v. 4.90 an,

Mancheſterhoſ. v. 7. an, Stiefe hof. 9. an,
Cordbreeches v. 9.50 an, Knabenhof. a. an

der Feier ſind die Abzeichen bei den Richard Zeh, Kleiſtſtr

Reſtauration
Kyfkhäuser

Mitgl. d. R. d. Ziv.
FreitagSchluchtetect

s

e
Gehacktes.J ennn volang Gthlachtefeſt

Freitag
chlachteſeſt

Wedrtl Trestese,
W Heute Merſeburg Bahnhofſtr. 10

Hausſchluchten 2 Allre Pferde

Schlachtefeſt

Arthur Schröter.

ee Helgrube Nr. 1
(am Ratskeller)

S re
Suche: 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör

hiete; I Stube, Kammer
Küche und Zubehör

paſſend für ältere Leuten
Angebote unter 3221 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blaltes

Laden
mit Nebenraum oder zwei
Parterreräume in verkehrs
reicher Straße für bald zu
mieten geſucht. Angebote
mit Preisangabe unter 3293

Danksagung

Wege unseren innigsten Dank.

Karl Dinter
Merseburg, den 27. April 1927.

Bär die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Hinscheiden unserer leben
Entschlafenen sagen wir nur auf diesem

Im Namen der trauernden Hinterblieben en

Gust. Jerne,

Morgen i ind zu verkaufen bei derFreitag ff Gehacktes, friſche Wurſt, ſind z
Zrnochen. eallenberg Mühlen Artienges,

J 3 2 d Jachtete A. Speiſer n n ehe
Breite Straße 13. vſtraße Nr. 12.

s

S

S Teleph. I42, empfiehlt3 sämtliche Ersaſz-S leile und Zubehör

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.
A

und Geſchenke anläßlich unſerer

Vermählungan die Geſchäftsſtelle d. Bl.
S danken wirX opp. Haugruncztüch echt

mit Garten zu verkaufen. S
kleines Hotel zu verp. S M te geb.Franz Zerner Winlhern Margarete geb. Zaun

Merſeburg, d. 27. April 1927.n 8ohph S n e hen 3b,ſ S S bin Lan gelerntan M eher

MMCCMBuWWWme
Für die überaus zahlreichen Glückwünſche

zugleich im Namen der Eltern

S Erich Schurig u. Frau

hefert in kürzester Vrist

Bucharuckere“ Th. Röbner

hlersehurg,

Suche für ſofort oder

älter S erhalten zuhäter e llung als alehen günſt. Bedin
gungen Landwirte durch
Friebmann Co.

Halle a. S.

Schloſſer, ſicherer Fahrer und DNenſtmädchen

S S e SS

Angebote mit Preis unter
72 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wohnhaus n We)benſels

Paustele in Co hetha
h en ſatenäneder fragen ſleneban Stadt
Corbetha. Telephon 5.

kinDadu von S.
aus Privathand auf Grund allen Räumen des Schloßgartenſalons

Frühlingsfeſt

Angebote u. 3279 an die Anſchluß geſelliges Beiſammenſein mit Büfett.Seſeaſe nene d. Bl. Eintritt in den Schloßgarten 25 Pfennig

Mittwoch, den 4. Mai, 3 Uhr, im n bis 40 Jahre, in Briefver-

ſie amittag e rtück gegen hohe Zinſen und Faffee n. Kuchen, Unterhaliunäsmuſik, Kinderbeluſtigung. eirat. Angebote unt. 3295 mit Celluloidfenſtern vomalen hagahl ſofort geſucht. Von 6 bis 7 Uhr Konzert in der Biedermeierzeit, im a die Ge alen

guter Wagenpfleger. Gefl.
Angeb. an Artur Heyne, n e erZeuchfeld b.ch Freyburg a Einſache, zuverlaſſige

9 e SlühßeAleipst, Dame mit Kochkenntniſſen u. guten

Zeugniſſen zum 1. Mai od.
von auswärts, 29 Jahre alt, ſpäter nach Neun-Röſſen

c Zu erfragen in derwirtſchaftlich und kinderlieb, geſucht 5wünſcht n beſſeren Heirn Geſchäftsſtelle d. l

Lederhuüleehr zu treten zwecks ſpät.

äflsſt Auto verloren. Geg. Bel,m m Nachricht an Hönniger,
O Erfurt. Radowihſtr. a

Dieſes Zeichen kennen Sie. Es ſteht weiß auf blauen Tafeln
an den Landſtraßen und behatet die Autofahrer vor Amſchmiß
und vor dem Hineinſauſen in Waſſergräben, friſchgedüngte
Wieſen oder Zäune aller Art.

An dieſer Stelle ſoll es den Fußgänger vor ähnlichen Reſn
fällen warnen.

Wenn Sie nämlich die weltbekannten, vielmillſonenfach
bewährten Kuklrol Erzeugniſſe zur zweckmäßlgen Fußpflege kaufen

wollen, ſo kann es Jhnen noch immer paſſieren, daß Jhnen
ein Geſchäftsmann, der mehr auf Lauf als auf Dauerkundſthaſt
rechnet, eine der vielen minderwertigen Nachahmungen aufzu
reden ſucht, weil er daran für den Augenblick mehr verdient.

Es heißt alſo aufpaſſen und auf den Namen Kuklrol achten
Das KüullrolFußbad erfriſcht und ſtärkt die Füße, und ver

hütet ſomit die ſchnelle Ermüdung. Fußſchmerzen, Brennen und
Wundlaufen werden durch den Gebrauch des t r
beſeltigt. Sparpackung für 5 Bäbder 1 Mark Probepackung
für 2 Bäder 50 Pfg.

Das KukirolHühneraugenPflaſter entfernt, wenn es nach
Vorſchrift angewendet wird auch die älteſten Hühneraugen in
kürzeſter Zelt ohne Blutvergießen und ohne Schmerzen. Eine
Packung koſtet nur 78 Pfg.

Kukirolen Sie!
Sie erhalten die Kukirol Erzeugniſſe in faſt allen Apotheken

und beſſeren Drogerien. Führt ſie ein Geſchäft nicht dann
rin Sie bitte zu dem nächſten Konkurrenten, wo Sie ſie dannſtimmt bekommen werden

Kufirol-Fabrik Kurt Krisp, Groß Galgze bei Magdeburg
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ALLEINVERKAUF FUR MERSEBDR G.

Nur R. Riterstrage s W. EHRENTRAU T ar Kl. Riterstraße 15
AnionTheater

Freitag bis Montag
Das große Senſationsprogramm:

Fres Thore ſons
und ſein Wunderhengſt „Silberkönig“ in

)er PoſträubeNach der Novelle von Percival Chriſtopher Wren. n u r
9Fremmdenlegtonre Derntſchlands I 6 Akte aus dem Leben eines Sonderlings im wilden Weſten

Das franzöſiſche Kriegsgericht hat eine Unterſuchung eingeleitet zur Ermittlung der
Urſache des Brandes von Jort Zinderneuf in Algier. Einzelheiten über die Vor Wiederum überraſcht Sred Thomſon, der beliebte Senſations

geſchichte bringt der Jilm: darſteller durch ſeine kühnen und verwegenen Senſationen,
die geſchickt in eine äußerſt ſpannende Handlung ein

geflochten ſind.

Kammer- Lichtſpiele
Große Ritterſtraße Nr. 1.

Bis einſchließlich Sonntog
Das erſte große hiſtoriſche

Film Monumentalwerk Rußlands.
Man ſitzt

atemlos vor
dieſ. Film
wunder, das
in der höchſten

photoora
phiſchen und

techniſchen
Vollendung

vor uns
emvorblüht.
Eine der
reichſten9 24 SeP Stundenc c J die der Jilme uns bisher

J ſchenk. konnte.

Das alte Rußland mit ſeinen Schreckniſſen und
I Folterkammern zieht vor unſeren Augen vorüber

Ein Schauſpiel in 7 nervenpeitſchenden Akten.
Eins der anerkanteſten und weitverbreitetſten

Werke der Weltliteratur im Film.
Dazu ein tolles Luſtſpiel in 2 Akten

e Der Profeſſor boxt;J des Geſandten Worowsky letzte Fahrt

e in 2 Akten.und das übrige Beiprogramm ſowie die
Neueſte Opel Wochenſchau

Ab Freitag den 29. April 1927
Her auſſehenerregende Film der Fremdenlegion:

Als zweiten Schlager das aktuelle Jilmwerk:

Ein dramatiſches Jilmwerk aus dem neuen China.

Die Handlung ſpielt von Moskau-Peking.
Herſteller des heute allgemeines Jntereſſe erregenden JFilmwerkes

„Proletkino Moskau“. Ein Zeitdokument von un
erreichter Eindringlichkeit

An g r a an tJunmßenburg
Morgen, FreitagJlotte Muſik Sr. kann frei

Anfang 5 und 8 Uhr. Sonn ag 3 Uhr.

fo
1Ptd.-Zücher, tn Erben

P. Bohnen
Pfd. Ingen, 1 Dfd. Jan

d fuchentne

I Vobenanzddder

1 Paßket 20 Pf.

nunTelephon 1048.

Henheſuche

Männer- und Iugendverein Um unſere, aus den beſten nordiſchen Molkereien ſtammende

Sonnfag, den 1. Mai,
abends 8 Uhr,

im Vereinshaus
außerordentliche

Mütgleder-errammlung

Beſchlußfaſſung über aufzu
nehmende Darlehn zwecks
baulicher Veränderungen

Gut erhaltene, gebrauchte,
verſenkbare

hayser-Mähwaschine

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.
Tneuer, ſtabilgebauter 3zöll.

Leiterwagen
ſteht unter günſtigen Be
dingungen zum Verkauf.
Schmiedemſtr. Wagner,

Corbetha bei Schkopau.

(haielbngaedechen

P. Harniſch, Delgrube 1 h

Spiel Protokolle

zum

Preisſkal

in möglichſt allen Haushalten einzuführen verkaufen wir vom Donnerstag ab

allerfeinſte Glockenbutter

friſcher kerniger Schmeer

i PfdStück S Pf. ſtatt 1.02
Außerdem

Pfund 7 ſtatt 80 Pf.
pa. vollfekter Edamer Käſe 1 Pfund T. ſtatt 1.20

Bullerhandlung, Zu den drei
Merſeburg

Verſteigerung
Sonnabend, den 30. April 1927. ab vorm

Nesn-Röſſen

t nisTelephon 1048.

Zwei Fuhren ontes

Her
zu verkaufen. brsypau fir. I.

Zu ſprechen früh 7 Uhr un
abends von 6 Uhr an.

Kauſe ſeden Poſten

ßhahbarher
zum Tagespreis. Angebote
unter 70 an die Geſchäſts
ſtelle d. Bl.
Gut e)haltener Kochverd

zu verkaufen
Göhlitzſch Nr. 20, L

fact neuer Kinderwegen

zu verkau en. Uälternste.

Gut enbalt. Kinderwagen

preiswert zu verkaufen
Sliederweg 7-

Weißer Kinderwagen
hellbr. Sportwagen

faſt neu, ſehr billig zu ver
Se Kkauſen Hälterſtraße 15.

Eiſsschrankuhwaren!Außerſt günſtiges Angebot in Sch
Sandalen, Gr. 27—35 on 2. an

DamenSchnür und
Spangenſchuh von 5.90 an

Graue Damen-Spangen
ſchuhe, mod. Paßform v. 10.50 an

Herren ArbeitsSchnür
rer pſchuh von 6.90 an

erren-Hal uhe,
Lederausführung von 8.90 an

HerrenHalbſchuhe,
braun, ſehr modern von 10.90 an

Sie werden ſtaunen, wenn Sie mein rieſengroßes Lager in den
modernſien Frühjahrs-Ausſührungen ohne Kaufzwang beſichtigen.

Karrs Gehen idt, Schuhmachermeiſter, Am Neumarkts or 2.

Freibank
Städtiſcher Schlachthof

Freitag und Sonnabend

kleischverkaut

10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur Junken zweitürig, gut erhalten, daüberzählig, billig verkäuflich
3.- an Taiha. Gotthardtſtr. 39

kwnſen

u
S O Naxdort Meunanktb

Telephon 1048.

hält vorrätig

bis Gr. 2 vonKinder-Lackſchuhe
Gr. 27—30

Kinder Lackſchuhe
Gr. 3135

DamenLackſchuhe

9

ſeſſel, Peddigrohrgarnitur (Bank. 2 Seſſeh,

Aauodlene Schühe. W. Franke, beeid Auktionator, Merſeburg

Lindenſtraße 11, Telephon 635. S 7 Freitag

burg“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen bar u aBuchdruck. Th. Rößner, Nußbaum Büfett, Se lteg 2 Anrichtetiſche,

e 3 Bettſtellen mit Matr., Nähmaſchine, Bade
wanne, Herrenrad, Schreibtiſch, Stehpult, Seſſel,

ſchulfrei, ſtellt ſofort ein

ß und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch JhreO Tiaxäot, eumargtb 9 Reſtlos e im e Korreſpondent“ Schlachtefeſt

R. Jepper. Ob. Breite Str. 18.

Kl. Ritterſtr. 3. I Stühle Küchenſchrank, Plüſchſofa u. 2 Plüſch

Kegale uſw. Kleidungsſtücke (Anzüge. Mäntel),

Telephon 1048. die Bevölkerung in Stadt und Land

s

zeigen am Tage vor dem Erſcheinen,

6 kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt

Annahmeſchluß für größere An
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